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Amtsblatt und Stadtjournal der Stadt Markranstädt mit den Ortschaften 
Frankenheim, Göhrenz, Großlehna, Kulkwitz, Quesitz, Räpitz

Feierliches Richtfest für den Neubau der Kita 
am Kulkwitzer See
Bei wechselhaft sonnigem Wetter fand am 23. Mai 2025 das feierli-
che Richtfest für den Neubau der Kindertagesstätte am Kulkwitzer 
See statt. Am beliebten „Kulki“ entsteht eine Einrichtung mit 120 
Plätzen, davon 80 Kindergarten- und 40 Krippenplätze. Grundla-
ge der pädagogischen Arbeit des Trägers Frühe Hilfen e. V. wird 
das Montessori-Konzept sein. Neben 12 Inklusionsplätzen wird 
eine Frühförderstelle im Objekt integriert. Mit der Fertigstellung 
wird im ersten Halbjahr 2026 gerechnet. „Die neue Kita eröffnet 
uns besseren Handlungsspielraum, jedem Kind eine umfassende 
und gleichberechtigte Beteiligung und Entwicklung unabhängig 
von den Voraussetzungen, die es mitbringt, zu ermöglichen“, 
freut sich Bürgermeisterin Nadine Stitterich, „Auch notwendige 
und umfangreiche Sanierungen in anderen Einrichtungen können 
durch mehr Betreuungskapazitäten besser eingeplant werden.“ 

Bundesweite Änderungen der Bahnfahrzeiten 
ab 14. Dezember 2025
Der planmäßige Fahrplanwechsel im Dezember 2025 hat auch 
umfangreiche Auswirkungen auf den Öffentlichen Personennah-
verkehr im Landkreis und auf Markranstädt. Dabei ist es Ziel, eine 
reibungslose Verbindung zwischen den verschiedenen Verkehrs-
mitteln zu gewährleisten und die gewohnte Mobilität der Pendler 
und Schüler sicherzustellen. Ab Dezember wird die S-Bahn S6 
zwischen Leipzig und Naumburg stündlich auch Markranstädt an 
das Oberzentrum Leipzig anbinden und damit die RB 20 erset-
zen. Die Linie RE 15 wird weiter wie gewohnt verkehren. „Zu den 
Auswirkungen und der Entwicklung stehe ich im engen Kontakt 
mit dem Zweckverband für den Nahverkehrsraum Leipzig ZVNL“, 
erklärt Bürgermeisterin Nadine Stitterich. Lesen Sie weiter auf 
Seite 13. 

Bahnhof Markranstädt: ab 12/2025 Haltepunkt der 
S-Bahn S6

Feierlicher Richtspruch durch Zimmermann der Zimme-
rei Portack & Grille, Bürgermeisterin Nadine Stitterich 
und Architektin Ute Thijsse-Noth



Amtlicher Teil

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wie Sie sicherlich dem vorangegangenen Stadtjournal entnommen haben, befindet sich die Stadt Markran-
städt in der ersten Gesamtfortschreibung des FlächennutzungsplansGesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans. Dabei ist ein Flächennutzungsplan 
ein Plan unserer Stadt, der zeigt, wie Flächen in Zukunft genutzt werden sollen, zum Beispiel für Wohnen, 
Arbeiten, Landwirtschaft oder Erholung. Er dient uns als Grundlage für spätere Bebauungspläne und hilft, 
die Entwicklung von Markranstädt geordnet zu gestalten. Aktuell liegt ein Vorentwurf vor, an dem frühzeitig 
die Öffentlichkeit sowie der Träger öffentlicher Belange (TöB) beteiligt und deren eingebrachten Hinweise 
bewertet und ggf. eingearbeitet wurden. Zur Sitzung des Stadtrates im Mai konnte mit Beschlussfassung 
dieser Schritt im Verfahren der Fortschreibung abgeschlossen werden. Nun kann es weitergehen und die 
abschließende Erarbeitung des Entwurfes des Flächennutzungsplans erfolgen. Anschließend erfolgt eine 
weitere Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange. Bleiben Sie deshalb bitte auf-
merksam, in unserem Stadtjournal werden wir Sie rechtzeitig informieren. 

Noch ein weiteres Thema mit langfristiger Auswirkung auf Markranstädt bewegt uns alle sehr. Das ist 
die Teilfortschreibung des Regionalplans „Westsachsen“ und das damit verbundene 2-Prozent-Ziel Teilfortschreibung des Regionalplans „Westsachsen“ und das damit verbundene 2-Prozent-Ziel 
für Windenergiefür Windenergie. Das bedeutet: Bund und Länder haben beschlossen, dass mindestens 2 Prozent der 
Landesfläche für Windkraft ausgewiesen werden sollen, um den Ausbau der erneuerbaren Energien in 
Verbindung mit den Klimazielen zu fördern. In unserer Region wird der Regionalplan deshalb fortge-
schrieben, um geeignete Flächen für Windkraftanlagen festzulegen. Dabei werden viele Faktoren abgewo-
gen, z. B. Natur- und Artenschutz, Abstand zu Wohngebieten, Landschaftsbild und bestehende Infrastruktur. 
Ziel ist es, die Interessen der Bürgerinnen und Bürger sowie den Schutz von Menschen und Umwelt mit der Energiewende in 
Einklang zu bringen. Im Ergebnis der ersten Vorbetrachtung sind in Markranstädt insgesamt ca. 7,9 Prozent der Gemeinde- 
fläche als Vorranggebiet zur Windenergie ausgewiesen.
Wie sehen nun die weiteren Verfahrensschritte aus? Noch bis 11. Juli 2025 sind die Unterlagen des Regionalplans ausgelegt 
und kann der Öffentlichkeit Hinweise und Anregungen zum Dokument abgeben. Danach erfolgen eine Bearbeitung und Ab-
stimmung der eingereichten Informationen, dessen Resultat erneut öffentlich zur Beteiligung voraussichtlich im 3. Quartal 
2026 ausgelegt wird. Der Regionalplan „Westsachsen“ betrachtet dabei die Stadt Leipzig sowie die Landkreise Nordsachsen 
und Leipzig als eine gemeinsame Region. Derzeit geht der regionale Planungsverband „Westsachsen“ von einer Genehmigung 
Ende 2027 aus.
Die Teilfortschreibung des Regionalplans zum Thema Windenergie betrifft die Zukunft unserer Region. Nutzen Sie Ihr Recht 
auf Beteiligung und bringen Sie sich aktiv ein. Denn Ihre Beteiligung ist wichtig, um eine ausgewogene Planung zu ermögli-
chen, die sowohl Klimaschutz als auch den Interessen der Bürgerinnen und Bürger gerecht wird.

Vom 19. bis 23. Juni 2025 feiern wir gemeinsam eines der ältesten Kinderfeste Deutschlands – das 149. Markranstädter 149. Markranstädter 
KinderfestKinderfest. Am Samstag lockt der Familientag mit einem abwechslungsreichen Tag voller Spiel, Spaß und Unterhaltung 
auf das Gelände der ehemaligen Automobilfabrik MAF in der Ziegelstraße. Höhepunkt der Festtage ist der Festumzug am 
Sonntag durch die Innenstadt – ein farbenfrohes Spektakel unter dem diesjährigen Motto „Handwerk“, mit Musik, Kostümen 
und guter Laune.

Freuen Sie sich auf ein buntes Programm für Jung und Alt und viele schöne Begegnungen zum 149. Markranstädter Kinderfest.

Ihre Bürgermeisterin, Nadine Stitterich

Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M A C H U N G E NG R U S S W O R T

Mit Energie in die Zukunft.
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Amtlicher Teil

Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M A C H U N G E NÖ F F E N T L I C H E  B E K A N N T M A C H U N G E N

Mit Energie in die Zukunft.

EINLADUNGEN

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

die Sitzung des Stadtrates findet wie folgt statt:

Die 	 11. Sitzung des Stadtrates
findet am 	 Donnerstag, den 26.06.2025, um 18.30 Uhr
	 im KuK – Kommunikations- und Kreativzentrum
	 Parkstraße 9 in Markranstädt statt.

(Änderungen vorbehalten – Bitte beachten Sie zu gg. Zeit die Bekanntmachungen 
an den öffentlichen Aushangstellen und auf der Homepage der Stadt Markranstädt.)

Nadine Stitterich, Bürgermeisterin

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Beschlussfassungen

Der Technische Ausschuss beschloss in seiner 9. Sitzung am 
26.05.2025 folgendes:

Betreff: Vergabe der Elektrobauleistung Umbau eines Daten-
schrankes inkl. Einbau der elektronischen Lautsprecheranlage 
(ELA) für den Schulkomplex Parkstraße 9
Beschluss: Der Technische Ausschuss beschließt: die Vergabe 
der Bauleistung Umbau eines Datenschrankes inkl. Einbau ei-
ner ELA-Anlage (elektr. Lautsprecheranlage) für den Schulkom-
plex Parkstraße 9 an die Firma Spanka ITC Solutions GmbH, 
Industriestraße 32, 04435 Schkeuditz.
Beschluss-Nr: 2025/BV/112

Nichtöffentlicher Teil – keine Beschlüsse gefasst.

Der Verwaltungsausschuss beschloss in seiner 9. Sitzung am 
27.05.2025 folgendes:
Betreff: Annahme und Verwendung von Spenden
Beschluss: Der Verwaltungsausschuss beschließt: die Annah-
me und Verwendung von Geldspenden in Höhe von 600 EUR für 
das Sommerfest der Ortschaft Großlehna sowie von Geldspen-
den in Höhe von 350 EUR für die Grundschule Großlehna.
Beschluss-Nr: 2025/BV/111

Nichtöffentlicher Teil – keine Beschlüsse gefasst.

Der Stadtrat der Stadt Markranstädt beschloss in seiner 10. 
Sitzung am 05.06.2025 folgendes:

Betreff: Aufhebung des Beschlusses – Antrag zur Ergänzung 
der Geschäftsordnung des Stadtrates der Fraktion CDU/BfM, 
Sitzung des Stadtrates vom 03.04.2025
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: Der auf Antrag der Stadt-
ratsfraktion der CDU/BfM in der Stadtratssitzung des Stadtra-
tes am 03.04.2025 unter TOP 14 gefasste Beschluss „Antrag 
zur Ergänzung der Geschäftsordnung des Stadtrates“ der Frak-
tion CDU/BfM (A07/25) wird aufgehoben.
Beschluss-Nr: 2025/BV/120

Betreff: Antrag auf Vorbescheid zur Prüfung der planungsrecht-
lichen Zulässigkeit gem. § 9 Abs. 1a BImSchG zum Rück- und 
Neubau von zwei Windkraftanlagen auf der Gemarkung Knaut-
kleeberg, Flurstücke 130/4 und 176/1 der Stadt Leipzig gem.  
§ 16b BImSchG ohne Prüfung des Gebotes der Rücksichtnahme 
nach §15 BauNVO
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: das gemeindliche Einver-
nehmen zur Unterschreitung der nach §84 SächsBO festgeleg-
ten Mindestabstände zum Antrag auf Vorbescheid zur Prüfung 
der planungsrechtlichen Zulässigkeit gem. § 9 Abs. 1a BIm-
SchG zum Rück- und Neubau von zwei Windkraftanlagen auf 
der Gemarkung Knautkleeberg, Flurstücke 130/4 und 176/1 der 
Stadt Leipzig.
Beschluss-Nr: 2025/BV/099/1
Gemäß §84 (4) S.2 SächsBO ist neben dem Beschluss des Gemeinderates das Ein-
vernehmen der betroffenen Ortschaftsräte notwendig. In der Sitzung des Ortschafts-
rates Göhrenz am 04.06.2025 erfolgte keine Zustimmung. Somit wurde kein Einver-
nehmen hergestellt.

Betreff: Vergabe der Winterdienstleistung in Markranstädt für 
Los 1 und Los 2 im Zeitraum 2025 – 2028
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: die Vergabe der Winter-
dienstleistung in Markranstädt zur Durchführung der Schnee-
räumung und Streudienste auf ausgewiesenen Straßen für die 
Wintersaison 2025 – 2028 an die Firma PreZero Service Ost 
GmbH & Co. KG, Gerichtsweg 28, 04103 Leipzig für Los 1 sowie 
an die Firma ST GrünBau GmbH, Bitterfelder Straße 17, 04129 
Leipzig für Los 2.
Beschluss-Nr: 2025/BV/110

Betreff: Entgeltordnung für die Benutzung des Markranstädter 
Freibades
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: die Entgeltordnung für die 
Benutzung des Markranstädter Freibades.
Beschluss-Nr: 2025/BV/108

Betreff: Bebauungsplan „Gewerbegebiet Nordost“ Markran-
städt – 2. Änderung – Billigungs- und Auslegungsbeschluss
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: 1. Der Entwurf des Bebau-
ungsplanes „Gewerbegebiet Nordost“ Markranstädt – 2. Ände-
rung, wird in der vorliegenden Fassung mit Planstand Mai 2025 
gebilligt. 2. Die Verwaltung wird beauftragt, der Öffentlichkeit 
sowie den berührten Behörden und Trägern öffentlicher Belan-
ge (TÖB) Gelegenheit zur Stellungnahme gemäß §3 Abs. 2 und 
§4 Abs. 2 Baugesetzbuch zu geben.
Beschluss-Nr: 2025/BV/114

Betreff: Erstellung eines nachhaltigen urbanen Mobilitätsplan 
(SUMP – Sustainable Urban Mobility Plan)
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: 1. Die im Bericht darge-
stellten Hintergründe und Vorgehensweise werden zur Kennt-
nis genommen. 2. Einen nachhaltigen urbanen Mobilitätsplan 
nach dem Leitfaden eines SUMP erstellen zu lassen. 3. Die 
Verwaltung wird beauftragt, die Ausschreibung zur Erstellung 
eines SUMP durchzuführen.
Beschluss-Nr: 2025/BV/113

Nadine Stitterich, Bürgermeisterin
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Auslegung 1. Änderung Bebauungsplanes 
„Am Schrägweg“ in Großlehna

Der Stadtrat der Stadt Markranstädt hat in seiner 45. Sitzung 
am 08.04.2024 beschlossen, ein Bauleitplanverfahren für den 
Bebauungsplan 1. Änderung „Am Schrägweg“ Großlehna ein-
zuleiten.

In seiner Sitzung am 06.06.2024 hat der Stadtrat den Entwurf 
der textlichen Änderung samt Begründung in der Fassung vom 
03.05.2024 bestätigt und nach §3 Abs. 2 BauGB zur öffentli-
chen Auslegung bestimmt.

Anlass und Ziel der 1. Änderung des Bebauungsplanes Gewer-
begebiet „Am Schrägweg“ ist die Modifikation der Festsetzun-
gen gem. §§ 8 und 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB. Es soll die Zulässigkeit 
von freistehenden Photovoltaikanlagen (PV-FFA) eingeschränkt 
werden, um der weiteren Entwicklung des Gewerbegebietes 
nicht entgegenzustehen. Außerdem soll die Ansiedlung von 
weiteren Logistikbetrieben und Speditionen in den GE I und II 
sowie GI III weitestgehend ausgeschlossen werden. Im Einzel-
fall können diese zugelassen werden, sofern die Gemeinde eine 
entsprechende Ansiedlung als verträglich einstuft.

Der Geltungsbereich ist aus der nachfolgenden Übersichtskarte 
ersichtlich:

Während der Auslegung können alle Bürgerinnen und Bürger 
Einsicht nehmen und schriftlich oder zur Niederschrift Stel-
lungnahmen abgeben.

Hinweis: Stellungnahmen, die nach Ablauf des Auslegungszeit-
raums eingehen, können bei der späteren Entscheidung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben; Anträge nach § 47 der 
Verwaltungsgerichtsordnung sind unzulässig, soweit mit ihnen 
Einwendungen geltend gemacht werden, die von den Antragstel-
lern im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend ge-
macht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Die Auslegung erfolgt vom 23.06.2025 bis einschließlich 
25.07.2025 im Foyer des Rathauses, Markt 1, während der re-
gulären Öffnungszeiten des Bürgerservices
Montag	 8.00 bis 12.00 Uhr	 und	 13.00 bis 15.00 Uhr
Dienstag	 8.00 bis 12.00 Uhr	 und	 13.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag	 8.00 bis 12.00 Uhr	 und	 13.00 bis 17.00 Uhr
Freitag	 8.00 bis 12.00 Uhr

Weiterhin können die Unterlagen während des o. g. Zeitraums 
im Internet unter www.markranstaedt.de sowie auf dem zen-
tralen Landesportal Bauleitplanung des Freistaates Sachsen 
unter buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/bplan im PDF-For-
mat abgerufen werden. 
 
Nadine Stitterich, Bürgermeisterin

Öffentliche Auslegung zur 2. Änderung des Bebauungspla-
nes Gewerbegebiet „Nordost“ in Markranstädt

Der Stadtrat der Stadt Markranstädt hat in seiner 47. Sitzung 
am 06.06.2024 beschlossen, ein Bauleitplanverfahren für den 
Bebauungsplan 2. Änderung Gewerbegebiet „Nordost“ Mark- 
ranstädt einzuleiten.

In seiner Sitzung am 05.06.2025 hat der Stadtrat den Entwurf 
der textlichen Änderung samt Begründung in der Fassung vom 
Mai 2025 bestätigt und nach §3 Abs. 2 BauGB zur öffentlichen 
Auslegung bestimmt.

Anlass und Ziel der 2. Änderung des Bebauungsplanes Gewer-
begebiet „Nordost“ ist die Modifikation der Festsetzungen gem. 
§§ 8 und 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB. Es soll die Zulässigkeit von frei-
stehenden Photovoltaikanlagen (PV-FFA) eingeschränkt wer-
den, um der weiteren Entwicklung des Gewerbegebietes nicht 
entgegenzustehen. 

Der Geltungsbereich ist aus der nachfolgenden Übersichtskarte 
ersichtlich:

Während der Auslegung können alle Bürgerinnen und Bürger 
Einsicht nehmen und schriftlich oder zur Niederschrift Stel-
lungnahmen abgeben.

Hinweis: Stellungnahmen, die nach Ablauf des Auslegungszeit-
raums eingehen, können bei der späteren Entscheidung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben; Anträge nach § 47 der 
Verwaltungsgerichtsordnung sind unzulässig, soweit mit ihnen 
Einwendungen geltend gemacht werden, die von den Antragstel-
lern im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend ge-
macht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Die Auslegung erfolgt vom 23.06.2025 bis einschließlich 
25.07.2025 im Foyer des Rathauses, Markt 1, während der re-
gulären Öffnungszeiten des Bürgerservices
Montag	 8.00 bis 12.00 Uhr	 und	 13.00 bis 15.00 Uhr
Dienstag	 8.00 bis 12.00 Uhr	 und	 13.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag	 8.00 bis 12.00 Uhr	 und	 13.00 bis 17.00 Uhr
Freitag	 8.00 bis 12.00 Uhr
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Weiterhin können die Unterlagen während des o. g. Zeitraums 
im Internet unter www.markranstaedt.de sowie auf dem zen-
tralen Landesportal Bauleitplanung des Freistaates Sachsen 
unter buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/bplan im PDF-For-
mat abgerufen werden. 
 
Nadine Stitterich, Bürgermeisterin

Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG
der Stadt Markranstädt für das Jahr 2024

1.	 Kindertageseinrichtungen  
1.1.	 Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und 
	 Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h  
in €

Hort 6 h
in €

erforderliche 
Personalkosten 1.290,32 537,63 267,12

erforderliche 
Sachkosten 333,78 139,07 63,43

erforderliche Personal- 
und Sachkosten 1.624,10 676,70 330,55

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Per-
sonal- und Sachkosten (z. B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 
der erforderlichen Personal- und Sachkosten für 9 h).

1.2.	 Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und
	 Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h 
in € Hort 6 h

in €
vor SVJ* im SVJ*

Landeszuschuss 271,07 271,07 180,72

Elternbeitrag 
(ungekürzt) 230,00 150,00 150,00 50,00

Gemeinde 
(inkl. Eigenanteil 
freier Träger)

1.123,03 255,63 255,63 87,00

* SVJ-Schulvorbereitungsjahr

1.3.	 Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 
1.3.1.	 Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

Aufwendungen
in €

Abschreibungen 18.420,25

Zinsen 0

Miete 0

Gesamt 18.420,25

1.3.2.	 Aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h 
in €

Hort 6 h
in €

Gesamtaufwendungen 
je Platz und Monat 158,62 66,09 35,69

2.	 Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG 
2.1.	 laufende Geldleistung für die Kindertagespflege 
	 je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Kindertagespflege 9 h 
in €

Erstattung angemessener Kosten für den 
Sachaufwand (§ 23 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII) 914,46

Betrag zur Anerkennung der Förderleis-
tung (§ 23 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII) einschließ-
lich seit 1.6.2019 Finanzierung für mittel-
bare pädagogische Tätigkeiten

35,00

durchschnittliche Erstattungsbeträge für 
Beiträge zur Unfallversicherung (§ 23 Abs. 
2 Nr. 3 SGB VIII), Alterssicherung (§ 23 Abs. 
2 Nr. 3 SGB VIII) sowie zur Kranken- und 
Pflegeversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB 
VIII)

108,90

= laufende Geldleistung 1.058,36

freiwillige Angabe: 
weitere Kosten für die Kindertagespflege 
(z.B. für Ersatzbetreuung, Ersatzbeschaffung, 
Fortbildung, Fachberatung durch freie Trä-
ger) 

0,10

= Kosten für die Kindertagespflege insge-
samt 1.058,46

2.2.	 Deckung der laufenden Geldleistung bzw. – sofern rele-
vant – der Kosten Kindertagespflege insgesamt je Platz 
und Monat (Jahresdurchschnitt)

Kindertagespflege 9 h
in €

Landeszuschuss 306,07

Elternbeitrag (ungekürzt) 230,00

Gemeinde 522,39

Nadine Stitterich,	 (Siegel)
Bürgermeisterin

Die 7. Ausgabe „Markranstädt informativ“ 
erscheint am 12. Juli, Redaktionsschluss ist 
der 24. Juni. 

Beiträge an die Stadtverwaltung zur Veröffentlichung im 
„Markranstädt informativ“ senden Sie bitte an stadtjournal@
markranstaedt.de.
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M I T T E I L U N G E N  A U S  D E M  R AT H A U S

Mit Energie in die Zukunft.

BÜRO DER BÜRGERMEISTERIN 

Bürgersprechstunde

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

die Bürgermeistersprechstunde in der Ortschaft Quesitz findet 
am Donnerstag, den 10. Juli 2025 von 15 bis 17 Uhr im OBZ 
Döhlen, Zum Rittergut 65, 04420 Markranstädt statt.

Gern nehme ich Ihre Hinweise, Anregungen und Anliegen ent-
gegen. 

Ich bitte Sie, Ihren Besuch in meinem Sekretariat unter der 
Tel.-Nr. 034205 61-221 anzumelden und um Verständnis für 
eine zeitliche Begrenzung von max. 15 Minuten. Sollte es Ihnen 
nicht möglich sein, in meine Sprechstunde zu kommen, können 
Sie sehr gern über mein Sekretariat einen anderen Termin ver-
einbaren!

Nadine Stitterich, Ihre Bürgermeisterin

Kleine Gäste im Rathaus

Die Vorschulgruppe „Die Zahnlücken“ aus der Kita Forscherin-
sel haben kürzlich gemeinsam mit ihren Erzieherinnen einen 
entspannten Vormittag bei uns im Rathaus verbracht.
Ich habe mich sehr gefreut, die neugierige und fröhliche 
Gruppe bei uns in der Stadtverwaltung begrüßen zu dürfen. 
Bei Keksen, Kakao und vielen kleinen Leckereien saßen wir 
gemeinsam zusammen, haben gelacht, erzählt und vor allem 
viele Fragen beantwortet. Die Kinder waren sehr interessiert 
und wollten genau wissen, was eine Bürgermeisterin eigent-
lich genau macht und welche Aufgaben die Stadtverwaltung 
hat. Einige Mitarbeitende durften sie sogar persönlich ken-
nenlernen.
Besonders spannend war die berechtigte Frage: „Warum heißt 
das Rathaus eigentlich Rathaus?“ Gemeinsam haben wir über-
legt und diskutiert und ich habe dann informiert, dass sich der 
Name vom alten Wort „Rat halten“ ableitet, also sich vor Ort 
beraten lassen oder einen Rat einholen. Ein schöner Anlass, 
um kindgerecht über unsere Arbeit zu informieren.
Ein weiteres Highlight war der spontane Besuch unseres Bür-
gerpolizisten Herrn Wedhorn, den die Kinder mit großer Be-
geisterung begrüßten. Zum krönenden Abschluss des Vormit-
tages wurde es dann richtig feierlich und unheimlich süß. Im 
Trauzimmer des Rathauses haben wir gemeinsam drei kleine 

Trauungen durchgeführt, mit allem, was dazu gehört. Was für 
ein Spaß für alle.
Ich danke den kleinen „Zahnlücken“ und dem gesamten Team 
der Kita für diesen schönen Besuch und die wunderbare Zeit. 
Unabhängig davon freue ich mich jederzeit über Besuch, 
ganz egal welches Alters. Unser Rathaus steht allen offen, 
die neugierig sind und Einblicke in unsere Arbeit gewinnen 
möchten.

Nadine Stitterich, Ihre Bürgermeisterin

FACHBEREICH I I I  –  1  STADTENTW ICKLUNG

„Teilfortschreibung Erneuerbare Energien“ Regionalplan
Leipzig-Westsachsen

Die Verbandsversammlung des Regionalen Planungsverban-
des Leipzig-Westsachsen hat in ihrer Sitzung am 3. Dezember 
2021 die Teilfortschreibung Erneuerbare Energien des Regio-
nalplans zur Anpassung an die gesetzlichen Rahmenbedingun-
gen eingeleitet. Hierbei wird der Fokus auf die Ausweisung 
von Flächenpotenzialen für den Ausbau erneuerbarer Energie, 
insbesondere der Windenergie, gelegt.
Am 30. Juni 2023 beschloss die Verbandsversammlung die 
Freigabe des Rohentwurfs der „Teilfortschreibung Erneuer-
bare Energien“ des Regionalplans Leipzig-Westsachsen zur 
Unterrichtung der Öffentlichkeit sowie der in ihren Belangen 
berührten Stellen sowie zur Anhörung, öffentlichen Auslegung 
und zur Einstellung der Unterlagen in das Internet (Beschluss 
Nr. VIIA/V/12/01/2023). Die Veranlassung zur Anpassung an 
die Entwicklung besteht im Erfordernis der Umsetzung der 
übergeordneten Vorgaben, Rahmensetzungen und Handlungs-
aufträge durch den Bund und durch den Freistaat Sachsen zur 
Energie- und Klimapolitik, bei denen die Verpflichtung zum 
Nachweis des für den Freistaat Sachsen geltenden Flächen-
ziels („Flächenbeitragswert“) von 2,0 Prozent der Landesflä-
che bis zum 31. Dezember 2032, im Zentrum steht. Gemäß dem 
Sächsischen Landesplanungsgesetz vom 11. Dezember 2018 
(SächsGVBI. S. 706), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 12. Juni 2024 (SächsGVBI. S. 522) geändert worden ist, 
hat jeder Regionale Planungsverband für seine Planungsregi-
on bereits bis zum 31. Dezember 2027 mindestens 2,0 Prozent 
seiner Fläche in Form von Vorranggebieten auszuweisen. Ge-
genstand der Teilfortschreibung sind darüber hinaus textliche 
Festlegungen zur Nutzung solarer Strahlungsenergie.

Kleine Gäste ganz interessiert bei der Bürgermeisterin
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Gemäß § 9 Abs. 2 ROG und § 6 Abs. 2 SächsLPIG werden der 
Entwurf des Regionalplans „Teilfortschreibung Erneuerba-
re Energien“ mit seiner Begründung und dem Umweltbericht 
sowie die vorgenannten zweckdienlichen Unterlagen vom 12. 
Mai 2025 bis einschließlich 11. Juli 2025 im Internet unter  
www.rpv-westsachsen.de veröffentlicht. In dem genannten 
Zeitraum können Stellungnahmen zum Entwurf des Regio-
nalplans „Teilfortschreibung Erneuerbare Energien“, zu sei-
ner Begründung und zum Umweltbericht abgegeben werden. 
Stellungnahmen sollen elektronisch übermittelt werden, per 
E-Mail an post@rpv-westsachsen.de oder über das Online-Be-
teiligungsportal des Freistaates Sachsen mit Zugang über die 
Internetseite des Regionalen Planungsverbands Leipzig-West-
sachsen (www.rpv-westsachsen.de).
Stellungnahmen können im oben genannten Zeitraum, aber 
auch schriftlich (Postanschrift: Regionaler Planungsverband 
Leipzig-Westsachsen, Regionale Planungsstelle, Bautzner Stra-
ße 67A, 04347 Leipzig) oder während der Dienstzeiten in den 
Dienststellen mündlich zur Niederschrift abgegeben werden. 
Gemäß § 9 Abs. 2 Satz 4 ROG wird darauf hingewiesen, dass 
mit Ablauf der oben genannten Frist alle Stellungnahmen aus-
geschlossen sind, die nicht auf besonderen privatrechtlichen 
Titeln beruhen.
Zusätzlich zur Beteiligung der Kommunen, Behörden und sons-
tigen anerkannten Trägern öffentlicher Belange in diesem Ver-
fahren erfolgen auch
-	 eine öffentliche Auslegung der Planunterlagen zur Einsicht-

nahme und zur Abgabe von Stellungnahmen für alle natürli-
chen und juristischen Personen sowie

-	 eine Online-Beteiligung mittels Beteiligungsportal des Frei-
staats Sachsen (Zugang über die Homepage des Regionalen 
Planungsverbands Leipzig-Westsachsen (www.rpv-westsach-
sen.de) zur Einsichtnahme und zur Abgabe von Stellungnah-
men für alle natürlichen und juristischen Personen (Anlage 
2).

Für alle Fragen zu dieser Beteiligung stehen Ihnen in unserer 
Regionalen Planungsstelle Herr Patrick Halka als Leiter (E-Mail: 
halka@rpv-westsachsen.de. Tel.: 0341 33741611) sowie Frau 
Katrin Klama als Fachbearbeiterin (E-Mail: klama@rpv-west-
sachsen.de. Tel.: 0341 33741613) gern zur Verfügung.

N. Stiemke, Sachbearbeiterin

FACHBEREICH I I I  –  2  STÄDTISCHE DIENSTE

Weihnachtsbaum für den Marktplatz in Markranstädt

Auch wenn der Advent noch etwas entfernt ist, möchten wir 
schon jetzt eine herzliche Tradition in Erinnerung rufen: Unser 
schöner Weihnachtsbaum auf dem Marktplatz, der jedes Jahr so 
viele Augen zum Leuchten bringt!
Seit vielen Jahren verdanken wir diesen Zauber den großzügi-
gen Spenden von Markranstädter Bürgern. Haben Sie vielleicht 
eine stattliche Fichte oder Tanne im Garten, die mittlerweile 
etwas zu groß geworden ist und ein glanzvolles „Lebensende“ 
als strahlender Weihnachtsbaum auf unserem Marktplatz erle-
ben könnte?
Wir suchen einen gleichmäßig gewachsenen Baum mit einer 
Mindesthöhe von ca. 10 Metern. Wenn Sie sich vorstellen kön-
nen, Ihren Baum für unseren Weihnachtszauber zu spenden, 
melden Sie sich gerne bei uns!
Der Baum sollte mit technischem Gerät gut erreichbar sein und 
idealerweise in Straßennähe und nicht weiter als 10 Meter von 
Ihrer Grundstücksgrenze entfernt stehen.
Gerne würden wir uns den Baum vor Ort ansehen, um zu prü-
fen, ob er die genannten Voraussetzungen erfüllt. Für eine Ter-

minvereinbarung oder bei Fragen erreichen Sie uns telefonisch 
bei der Stadtverwaltung, Abteilung Grünflächen, unter der Ruf-
nummer 034205 61-239 bzw. -231.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Andrea Dürrschmidt, Sachbearbeiterin

FACHBEREICH IV  –  W IRTSCHAF TSFÖRDERUNG,
STADTMARKETING,  SCHULEN,  KULTUR

Kulki zeigt, wie man feiert!

Am 17. Mai war es wieder so weit: Das 12. Promenadenfest 
brachte Leben, Musik und gute Laune an das Westufer des Kulk-
witzer Sees. Mehr als 500 aktive Teilnehmer, über 40 Stände 
und viele Aktionen sorgten dafür, dass kein Gesicht ohne Lä-
cheln blieb – auch wenn das Wetter nicht immer mitspielte.
Danke an alle, die mitgeholfen, mitgemacht und mitgefeiert 
haben – ihr wart großartig! Wir zählen schon die Tage bis zur  
13. Auflage im nächsten Jahr.

Mandy Sörgel, Sachbearbeiterin

Impressionen Promenadenfest 2025
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A U S  D E N  O R T S C H A F T E N

Die Stadt, die verbindet.

ORTSCHAF T  GÖHRENZ

Seniorenfahrt 2025

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der Ortschaften Göhrenz 
und Albersdorf,

wie in den Jahren zuvor lädt der Ortschaftsrat alle interessierten 
Seniorinnen und Senioren auch in diesem Jahr zu einer Fahrt mit 
dem Bus für Mittwoch, den 10. September 2025 ein. 
Wir haben uns in diesem Jahr für einen Ausflug nach Seiffen ent-
schieden. 
Wie im vergangenen Jahr werden 2 Ortschaften zusammen die 
Fahrt antreten. Die Göhrenzer werden durch die Kulkwitzer berei-
chert und umgekehrt. 
Die Fahrt beginnt um 8 Uhr. Der Bus des Unternehmens „Der Mark- 
ranstädter“ wird alle Seniorinnen und Senioren an den „bekann-
ten“ Haltestellen in Göhrenz und Kulkwitz abholen. 
Das Busunternehmen erbringt auch in diesem Jahr wieder alle 
Serviceleistungen. 
Wir fahren die Schwartenbergbaude an und begeben uns um ca. 
11.15 Uhr zu Tisch. Dort erwartet alle ein saftiger Braten mit Rot-
kohl und Klößen oder eine Alternative in Form einer leichteren 
Kost. Um ca. 12.45 Uhr treten wir gestärkt die Ausfahrt nach Seif-
fen mit Ortsführung inkl. Kirche und Besuch einer Schauwerkstatt 
mit Reiseleiter an. Zum Kaffeegedeck lädt wieder die Schwarten-
bergbaude ein. Mit vielen neu gewonnenen Eindrücken ist die 
Rückfahrt ab ca. 16 / 16.30 Uhr geplant. 
Wie in den vergangenen Jahren wird der Ortschaftsrat vorbehalt-
lich der noch ausstehenden finalen Entscheidung durch Beschluss 
höchstwahrscheinlich die Fahrtkosten (Bus) übernehmen. 
Die Selbstbeteiligung inkl. Mittagessen und Kaffeegedeck beträgt 
pro Person 40 Euro.   
Ihre Teilnahme wollen Sie bitte telefonisch oder per SMS beim 
Ortsvorsteher Jens Schwarzer unter Telefon 0176 22645999 oder 

aber per E-Mail unter Jens.Schwarzer@bbg-leipzig.de oder bei je-
dem anderen Mitglied des Ortschaftsrates anmelden. 
Spätestens im August wird an einem noch bekanntzugebenden 
Tag durch den Ortsvorsteher der Kostenbeitrag einkassiert.  
Wir wünschen Ihnen allen bis dahin eine schöne Zeit und verblei-
ben mit den besten Grüßen.

Sylvia Heenemann-Weiland, Ortschaftsrat Göhrenz / Albersdorf

ORTSCHAF T  KULKW ITZ

Seniorenfahrt nach Seiffen

Liebe Seniorinnen und Senioren aus Kulkwitz-Gärnitz-
Seebenisch,

der Ortschaftsrat Kulkwitz lädt wieder alle Seniorinnen und Se-
nioren unserer Ortschaft zu einem Ausflug ins schöne Erzgebirge 
ein. Gemeinsam mit den Senioren aus Göhrenz werden wir wie-
der einen schönen Tag verbringen. Los geht es am 10. September 
2025 um 8 Uhr wie immer an der Ecke „Am alten Bahnhof/Al-
bersdorfer Weg“. Unsere Fahrt führt uns zur Schwartenbergbau-
de zum Mittagessen. Danach geht es zur Ortsführung mit einem 
Guide, der uns viel über den Ort und seine Geschichte erzählen 
wird, nach Seiffen. Wir werden auch die berühmte Seiffener Kir-
che besuchen und uns in einer Schauwerkstatt umsehen. Dort 
wird die traditionelle erzgebirgische Handwerkskunst vorge-
führt. Sicher besteht auch die Möglichkeit, sich im Ort noch ein 
wenig umzusehen und die niedlichen Geschäfte zu besuchen. Im 
Anschluss geht es wieder zur Schwartenbergbaude zum gemüt-
lichen Kaffeetrinken zurück. Gegen 16 Uhr treten wir dann die 
Heimfahrt wieder an.
Für die Fahrt wird ein Unkostenbeitrag von 40 Euro pro Person 
erhoben. Im Preis enthalten ist das Mittagessen (Auswahl im 
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K I N D E R  /  J U G E N D  /  S C H U L E

Die Stadt, die gewinnt.

AWO HORT BAUMHAUS

Ein neuer Nachmittag im Hort Baumhaus

Seit dem Start des 2. Halbjahres verfolgen wir ein offenes Kon-
zept. Vorausgegangen war fast ein ganzes Jahr intensiver Vorbe-
reitungszeit. Den richtigen Startpunkt der Planungen setzte ein 
pädagogischer Tag zu Beginn des Schuljahres 2024/25: Mit einer 
Dozentin, die in der Vergangenheit bereits erfolgreich offene Kon-
zepte in Einrichtungen mit Doppelnutzung implementierte, konn-
ten wir erste Ideen für die Erarbeitung eines Konzepts überlegen 
und bereits präventiv Probleme thematisieren. Folgend fanden 
wöchentliche Arbeitskreise einer Kleingruppe und Besprechungen 
im Gesamtkollegium statt, um sämtliche Gesichtspunkte und mög-
liche Fehlerquellen vor der Umsetzung des Konzepts zu erkennen 
und bereits vorsorglich entgegenwirken zu können. Besonders die 
An- und Abmeldung der Kinder, das Mittagessen, welches in vier 
unterschiedliche Zeiten unterteilt und nach dem Stundenplan der 
Schule gerichtet ist sowie die Doppelnutzung des Gebäudes stell-
ten sich als herausfordernde Stolpersteine heraus. Auch eine Be-
fragung von Kindern und der Mitarbeitenden wurde durchgeführt. 
Die Kinder dürfen sich nun in der Zeit von 14.15 bis 15.45 Uhr 
frei auf ihrer Etage, auf dem Hof und im Baumhaus bewegen. Das 
Baumhaus bietet mit dem Kreativ- sowie Konstruktionszimmer, 
dem Bewegungs- und dem Ruheraum vier Funktionsräume, in de-
nen die Kinder ihren individuellen Interessen im Freispiel nach-
gehen können. In den offenen Zimmern auf ihrer Etage können sie 
Angebote von den jeweiligen Erziehern und Erzieherinnen wahr-
nehmen. Durch das offene Konzept können die Pädagogen und Pä-
dagoginnen ihre Angebote individueller auf ihre eigenen Stärken 
anpassen und die Kinder ihre Angebote gezielter nach ihren Inte-
ressen auswählen. Das war vorher im statischen Klassenverbund 
nicht so einfach möglich. 
Um zu jedem Zeitpunkt zu wissen, wo sich die Kinder gerade auf-
halten, haben wir ein An- und Abmeldesystem mit Magnettafeln 
eingeführt. Während der ersten Wochen wurde dieses sehr gut an-
genommen und zeigte sich wesentlich zuverlässiger als erwartet. 
Auch die Kommunikation unter den Erziehern und Erzieherinnen 
wurde an vielen Punkten optimiert, sodass z. B. an den Etagenre-
zeptionen und den jeweiligen Orten Walkie-Talkies zum Einsatz 
kommen. 
Von Montag bis Mittwoch haben die Kinder die Möglichkeit, ihre 
Hausaufgaben in einem der beiden Hausaufgabenzimmer zu er-
ledigen. In diesem werden sie von einer Fachkraft begleitet. Au-
ßerdem gibt es jeden Tag ein Kindercafé, in dem die Kinder ihre 
Vesper genießen können. 
Um eine Vielfalt in den Angeboten zu gewährleisten, wurde ein 
Methodenkoffer angelegt. In diesem können die Erzieher und Er-
zieherinnen aus einem Sammelsurium von Angeboten schöpfen, 
welche in die verschiedenen Bildungsbereiche des Sächsischen 
Bildungsplanes sortiert sind. So hat man Zugriff auf Angebotside-
en aus Bereichen, in denen man bisher vielleicht weniger Erfah-
rungen gesammelt hat. Der Methodenkoffer kann jederzeit von den 
Erziehern und Erzieherinnen erweitert werden. 
Die Öffnung des Konzepts zeigte sich als mutiger Schritt, dessen 
erste Resonanz, besonders die der Kinder, äußerst positiv ausge-

fallen ist. Und auch wir stellen erste positive Entwicklungen in 
Bezug auf die Selbstständigkeit und entsprechende Kompetenz-
entwicklungen (z. B. das sichere Lesen der Uhrzeit) fest. In un-
serem Kollegium wurden vier Qualitätsbeauftragte gewählt, die 
sich einmal wöchentlich zusammensetzen und sich abzeichnende 
Probleme und mögliche Optimierungen thematisieren, damit wir 
anschließend an den nötigen Stellschrauben drehen können. 
In Zukunft wollen wir die Öffnung des Hauses schrittweise weiter 
vorantreiben.

Paul Gleffe, AWO Hort Baumhaus

GRUNDSCHULE MARKRANSTÄDT 

Erfolg beim Känguru-Wettbewerb an der Grundschule 
Markranstädt

Stolz und Freude lagen in der Luft, als die besten Teilnehmer des 
diesjährigen Känguru-Wettbewerbs ihre verdienten Ehrungen 
erhielten. Am 2. Mai 2025 wurden Preise und Geschenke über-
reicht, um die beeindruckenden mathematischen Leistungen zu 
würdigen.
Der Känguru-Wettbewerb, bekannt für seine kniffligen mathema-
tischen Herausforderungen, brachte Kinder aus der Grundschule 
Markranstädt zusammen, um ihre Fähigkeiten unter Beweis zu 
stellen. Mit klugem Denken und strategischem Problemlösen 
meisterten die Schüler und Schülerinnen die anspruchsvollen 
Aufgaben und konnten nun die Früchte ihrer Arbeit ernten.
Wir sind unglaublich stolz auf alle Teilnehmer. Es ist nicht nur 
eine Frage der richtigen Antworten, sondern auch des kreativen 
Denkens und der Ausdauer.
Neben Urkunden gab es zahlreiche Sachpreise, die die heraus-
ragenden Leistungen unterstrichen. Die glücklichen Gewinner 
nahmen ihre Geschenke mit strahlenden Gesichtern entgegen, 
während sie sich über ihre 
Platzierungen freuten. Lean-
der sicherte sich den ersten 
Platz, gefolgt von Ella auf 
Platz zwei. Hannah erreichte 
ebenfalls den zweiten Platz, 
während Inga stolz den dritten 
Platz belegte.
Dieser Wettbewerb bleibt eine 
Inspiration für junge Mathe-
matikbegeisterte und zeigt, 
wie spannend und herausfor-
dernd das Fach sein kann.

A. Hofmeister, Schulleiterin

Schülerbericht zum Welttag des Buches

Die Klasse 4a der Grundschule Markranstädt (13 Mädchen, 8 
Jungen, ihre Lehrerin Frau Wagner und ihre Hortnerin Frau He-

Bus), die Ortsführung in Seiffen und das Kaffeegedeck. Der Ort-
schaftsrat übernimmt die Buskosten.
Wer gern mitfahren möchte, kann sich anmelden und seinen Bei-
trag am 16. Juli 2025 um 17 Uhr im Ortsbegegnungszentrum in 
Seebenisch (ehem. Feuerwehr) bezahlen.

Wir freuen uns auf Sie.

Carmen Osang, 
Ortschaftsrat Kulkwitz
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HEIMAT VEREIN KULKW ITZ-GÄRNITZ-SEEBENISCH

Magische Walpurgisnacht in Kulkwitz – Was für ein Abend!

Was für ein Abend! Gemeinsam mit vielen gut gelaunten Gästen 
haben wir am 30. April 2025 eine unvergessliche Walpurgisnacht 
gefeiert. Die Stimmung war fantastisch – voller Lebensfreude, Mu-
sik und leuchtender Augenblicke.
Schon in den frühen Abendstunden füllte sich der Platz. Es wurde 
gelacht, getanzt und gefeiert – DJ Heiko sorgte mit seinem Musik-
programm für ausgelassene Stimmung und brachte die Menge in 
Bewegung.
Ein Highlight war die Prämierung der schönsten selbstgebastel-
ten Hexe. Die Kreativität war überwältigend – jede Hexe war ein 
kleines Kunstwerk für sich. Es war keine einfache Wahl, denn jede 
Hexe war ein Unikat – am Ende durften sich die drei Erstplatzier-
ten über tolle Preise freuen.
Ein weiterer Höhepunkt des Abends war das Walpurgisfeuer, das 
noch vor Einbruch der Dunkelheit entzündet wurde. Das lodernde 
Feuer zog Jung und Alt in seinen Bann und bildete den perfekten 
Rahmen für einen stimmungsvollen Ausklang.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die dieses Fest möglich ge-
macht haben – durch Organisation, Unterstützung oder tatkräftige 
Hilfe vor Ort.
Ein besonderer Dank gilt dem SSV Kulkwitz e. V., der Freiwilli-
gen Feuerwehr Gärnitz, Meri Sauna, der LAV Erdenwerke GmbH, 
Erik Munkelt, DJ Heiko, der Fahrschule Härtel und Swing Hair. 

Ebenso danken wir allen Helferinnen und Helfern sowie unseren 
großartigen Gästen, die mit ihrer guten Laune und Begeisterung 
diesen Abend zu etwas ganz Besonderem gemacht haben.
Wir freuen uns schon jetzt auf die nächste Walpurgisnacht – mit 
euch, mit neuen Ideen und wieder ganz viel Freude am gemeinsa-
men Feiern.

Jacqueline Böttcher, 
Heimatverein Kulkwitz-Gärnitz-Seebenisch e. V.

K I N D E R - ,  J U G E N D - ,  K U LT U R -  U N D  H E I M AT V E R E I N E

Die Stadt, die bewegt.

ring) war am 7. Mai 2025 zu einem interessanten Ausflug unter-
wegs. Sie starteten an diesem Mittwoch um 9.18 Uhr mit dem  
Linienbus 163 am Bahnhof in Markranstädt und fuhren zum  
Nova-Eventis in Günthersdorf. Von dort aus liefen sie gerade-
wegs zur Buchhandlung Thalia, die bei der alljährlichen Aktion 
zum Welttag des Buches mitmacht.
Wie jedes Jahr am Welttag des Buches kam ein für die Schüler 
kostenloses Buch heraus. Das Buch dieses Jahr ist ein Comic- 
roman und heißt „Cool wie Bolle“. Dieses Buch bekamen die Kin-
der als Belohnung für eine 30-minütige Schnitzeljagd von der 
Buchhandlung Thalia geschenkt. Für die Schnitzeljagd wurde die 
Klasse in 5 Gruppen eingeteilt. Die Aufgaben waren mit Lesen, 
Rechnen, Denken und Teamwork verbunden. Zu dem Buch be-
kamen sie am Ende noch ein Schreibheft, ein Lesezeichen und 
einen Stift. Für die Gewinner gab es zudem ein Handtuch und ein 
Set Pokémon-Karten. Danach nutzten die Kinder noch die zahl-
reichen Spielmöglichkeiten im Nova Eventis und durften sich 
auch ein Eis, einen Donut oder Zuckerwatte kaufen.
Am Ende ihres Ausflugs stieg die Klasse 14.14 Uhr wieder in den 
Linienbus, fuhr zurück und 
kam 15 Uhr wohlbehalten an 
der Grundschule Markran-
städt an.
Im Unterricht liest die 4a nun 
das Buch und nimmt außer-
dem am Schreib- und Kreativ-
wettbewerb teil. Der Grund für 
die Aktion zum Welttag des 
Buches ist, dass Kinder von 9 
bis 12 Jahren mehr und gern 
lesen.

Ayla-Marie Aslan (10 J.), 
Grundschule Markranstädt

GRUNDSCHULE NILS  HOLGERSSON GROSSLEHNA 

Großlehnaer Sportskanonen laufen 1394 Runden für den 
guten Zweck

Am 2. Mai 2025 fand unser Spendenlauf auf dem Sportplatz in 
Großlehna statt. Unsere 153 Schülerinnen und Schüler bewiesen 
sehr viel sportliche Fitness, Ausdauer und Einsatzbereitschaft, 
mit dem Ziel, etwas Gutes zu tun. Insgesamt liefen sie 1.394 
Runden, der beste Läufer glänzte mit 17 Sportplatzrunden! Wir 
möchten einen großen Teil der Spendengelder an das Kinder-
hospiz „Bärenherz“ spenden, damit den Kindern dort besondere 
Wünsche erfüllt werden können. Allen umliegenden Firmen und 
Eltern, die fleißig gespendet haben, möchten wir hiermit einen 
riesengroßen Dank aussprechen. Vielen Dank auch an alle Helfer, 
DJ Colli und der TSG Blau Weiß Großlehna.

Sandra Schuh, Schulleitung
Ayla-Marie Aslan,
Klasse 4a

Die Einnahmen gehen u. a. an das Kinderhospiz „Bären-
herz“
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Hardtickets fürs Open Air 2025 – jetzt im Vorverkauf!

Der Countdown läuft: Für unser Open Air am 6. September 2025 
könnt ihr euch ab sofort Hardtickets sichern! Die Tickets gibt’s  
exklusiv an ausgewählten Vorverkaufsstellen:

In Leipzig:
•	 Bavaria Tankstelle, Lützener Straße 536
•	 JJ Softeis, Lausener Straße 11a

In Markranstädt:
•	 Weinhandlung Hoppe, Leipziger Straße 45
•	 GenussAmt am Bahnhof, Eisenbahnstraße 17

In Seebenisch:
•	 Friseur Swing Hair
•	 Bioladen Natur Pur

Schnappt euch eure Tickets – Wir freuen uns auf euch.

TRADITIONSVEREIN SCHKÖLEN

Die Milchrampe von Schkölen

Am 12. April 2025 war es wie-
der so weit. Die Bewohner 
von Schkölen trafen sich zum 
Arbeitseinsatz, um die Baum-
scheiben und den Schlippen-
teich vom Unrat zu befreien.
An diesem Tag war auch die 
Errichtung einer Milchrampe 
als ortsbildprägendes Objekt 
geplant.
In Schkölen gab es bis in die 
1970er-Jahre zwei Milchram-
pen. Eine zwischen den Grund-
stücken der heutigen Hunnen-
straße Nr. 9 und 11 sowie die 
zweite an der Linde. Die Idee, 
solche lokalhistorischen Erinnerungen wieder aufleben zu lassen, 
war schnell gefasst.
Nach Absprache mit dem Ordnungsamt Markranstädt konnte die 
Milchrampe von Manfred Sack aus Räpitz gebaut werden. Uns als 
Traditionsverein Schkölen war und ist es wichtig, mit dem Nachbau 

an ein Stück Dorfgeschichte aus der Vergangenheit zu erinnern. 
Kaum einer der heutigen Generation weiß mit dieser nostalgischen 
Milchrampe etwas anzufangen. Milchrampen waren typische und 
unverzichtbare Einrichtungen an verschiedenen Stellen im Dorf. 
Sie waren besonders erhöhte hölzerne Bänke zum Abstellen für 
die Milchkannen. Noch vor rund einem halben Jahrhundert waren 
die Dörfer landwirtschaftlich geprägt. In den Stallungen der Bau-
ern standen viele Kühe. Diese mussten zweimal am Tag gemolken 
werden, vielfach noch in Handarbeit. Nach dem Melken wurde die 
Milch in große Milchkannen gegossen und auf die Milchrampe ge-
bracht. Auf den Kannen stand eine von der Molkerei zugewiesene 
Nummer, damit es keine Verwechslungen gab. In die Milchkarte 
wurde die abgelieferte Menge und der Fettgehalt der Milch pro 
Tag eingetragen. Von dort ging es zur nächsten Molkerei. Anfangs 
geschah das frühmorgens, bei jedem Wind und Wetter mit dem 
Pferdegespann. In Schkölen war der Milchkutscher Paul Kusche, 
der am Nachmittag die leeren Milchkannen bzw. mit Magermilch 
gefüllt als Viehfutter wieder zurückbrachte. Später wurde die Ab-
holung durch das „Milchauto“ vom Typ S 4000 abgelöst.
Milchrampen waren aber auch ein Bestandteil des dörflichen All-
tags. Dort gab es viel zu erzählen, die sogenannte Dorf-Zeitung. 
Der neueste Klatsch und Tratsch oder über das allgemeine Dorf-
geschehen.
Natürlich war es auch der Treffpunkt für die Jugend. Für die Kleinen 
war es der ideale Spielplatz. Man konnte da nicht nur balancieren 
oder springen. Hier musste auch eine Mutprobe abgelegt werden, 
damit man zu den Großen zählte.
Die Milchrampen waren aber auch manchmal ein „Verkehrshinder-
nis“, da sie sehr nah an der Bordsteinkante standen.  Aus Gründen 
der Verkehrssicherheit wurde daher der Standort für den Nachbau 
an der Hunnenstraße 9 gewählt und nicht wie ursprünglich geplant 
an der Linde.
Aus unseren Dörfern sind die Milchrampen mit der Zeit verschwun-
den. Die kleinen landwirtschaftlichen Betriebe vom Typ I wur-
den in den 1970er Jahren in die LPG Typ III aufgenommen. Dort 
entstanden große Stallungen mit einer Kapazität von hunderten 
Milchkühen. Diese werden von modernen, großen Milchtankwagen 
angefahren.
Ein Stück kulturellen Gutes ist Vergangenheit. Wir vom Traditi-
onsverein wollen mit dem Nachbau erinnern, dass die Milch nicht 
von einer lila Kuh kommt oder einer „eckigen Kuh“ aus dem Super-
marktregal. Trotz Digitalisierung kommt sie immer noch von Milch-
kühen, die früher fester Bestandteil der lokalen Landwirtschaft in 
jedem Dorf waren.

Michael Seirig, Traditionsverein Schkölen

Milchbank Schkölen

S P O R T V E R E I N E

Die Stadt, die gewinnt.

BSV MARKRANSTÄDT E .V.

Die Floorballer des BSV Markranstädt schauen auf ihre 
Saison 2024/25 zurück

Alle Ligaspiele sind gespielt und die Platzierungen stehen fest. 
Zeit also, um einmal auf die Saison zurückzuschauen. Und da ist 
sehr viel Positives zu sehen. Unsere Teams der Altersklassen U9 
und U13 konnten in ihren Platzierungsrunden jeweils den 1. Platz 
belegen. Herzlichen Glückwunsch für diese tollen Leistungen. Vor 
allem die Entwicklung des U9-Teams (junge Spielerinnen und 
Spieler ab dem Geburtsjahr 2016 und jünger) ist beeindruckend. 
Im Herbst vergangenen Jahres war die Koordination von Floorball-
schläger, Ball und eigene Beine noch eine große Herausforderung, 
die aber durch kontinuierliches Training immer besser gemeistert Begeisterte Jugend beim Floorball des BSV
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wurde. So waren dann die ersten Siege in den Ligaspielen eine 
tolle Bestätigung und Ansporn für weitere Verbesserungen im 
Spielverhalten. Sandra und unsere jüngste Übungsleiterin Emilie 
haben da wirklich sehr gute Arbeit geleistet, die bei einer Saison-
abschlussfeier von den Spielereltern besonders gewürdigt wurde. 
Unser U13-Team hatte schon in der Vorsaison als U11-Team gute 
Ergebnisse erzielt. Mit dem erfolgreichen Abschneiden in dieser 
Saison wurde wieder deutlich, wie sehr sich der Zusammenhalt 
über einen längeren Zeitraum auszahlen kann. Einen besonderen 
Anteil daran haben die beiden Übungsleiter Yvonne und Laurenz 
mit einer guten Trainingsplanung und -durchführung. Einige junge 
U11-Spieler unseres Vereins spielten mit einem anderen Verein 
in einer Spielgemeinschaft. Unzuverlässigkeit vom Partnerverein 
führten bei unseren Spielern zu Enttäuschungen, die wir zukünf-
tig vermeiden wollen. Dass Zuverlässigkeit im Vereinsleben ein 
sehr wichtiger Bestandteil ist, stellte unser Herrenteam immer 
mal wieder bei ihren wöchentlichen Trainingseinheiten schmerz-
lich fest, wenn sich die Beteiligung im sehr überschaubaren 
Rahmen hielt und ein zielführendes Training kaum durchführbar 
war. Hier ist eine ehrliche Aufarbeitung für die weitere Planung 
sehr wichtig.  Kleine Turniere runden die Saison im Juni ab und 
nach erholsamen Sommerferien werden die BSV-Floorballer mit 
neuem Schwung in die Saison 2025 / 26 starten. Zur Verstärkung 
unserer Teams sind junge Sportlerinnen und Sportler im Grund-
schulalter (ab der 1. Klasse) gern gesehen. Die Anmeldung für ein 
Schnuppertraining ist mit der Altersangabe des Kindes per Mail 
an floorball@bsv-markkranstaedt.org möglich.  

Jörg Böttcher, Abt. Floorball im BSV Markranstädt   

SSV MARKRANSTÄDT E .V.

50 Jahre Montagsmaler 1975 – Jubiläumswochenende 
28. / 29. Juni 2025

Aus gegebenem Anlass wird es am 28. / 29. Juni 2025 ein größe-
res Fest auf dem Sportplatz in der Südstraße geben.
Liebe Markranstädter, lasst uns gemeinsam dieses Wochenen-
de begehen. Es erwartet Sie am Samstag ein buntes Programm, 
leckeres vom Grill durch den Bowlingtreff, Kräppelchen durch  
A. Seiferth und ein reichhaltiges Kuchenbuffet, um nur einige 
Höhepunkte zu nennen. Die Getränkeversorgung wird durch den 
Holzwurm sichergestellt. 
Abgerundet wird unser Jubiläumsfest durch ein Kleinfeldturnier 
mit 12 Mannschaften und anschließender Festveranstaltung mit 
Feuerwerk und zwei bekannten DJs sowie Livemusik. Doch nicht 
nur die Herzen der Fußballer und Aktiven schlagen höher. Auch 
für die Kinder ist viel geplant und aufregende Stationen sind zu 
erkunden. Zwei Hüpfburgen, ein Pool, Kinderbeschäftigung mit 
dem Jugendclub, ein Streichelzoo, die MCC Eisenbahn und vieles 
mehr erwartet Euch und die Kinder. Auch der Sonntagvormittag 
hält einige Überraschungen bereit. So werden zwei Kinderturnie-

re des SSV Markranstädt stattfinden. Im F-Jugend und Bambini 
Bereich messen sich unsere Teams mit Gästen aus Sachsen und 
Sachsen-Anhalt. Der RB Leipzig Bulli wird die Turniere mit eröff-
nen und Euch anschließend beim Fotoshooting für den ein oder 
anderen Schnappschuss zur Verfügung stehen. Ein zünftiger Früh-
schoppen mit Blasmusik wird das Fest beschließen. An beiden 
Tagen ist der Eintritt frei. 
Wir freuen uns schon sehr auf zahlreiche Besucher und bedan-
ken uns auf diesem Weg schon einmal bei allen Unterstützern und 
Sponsoren. Ohne Euch wären wir nicht in der Lage, solch ein Fest 
zu organisieren und durchzuführen.

Stefan Weicker, SSV Markranstädt e. V. / Ralf Schulze, 
Montagsmaler 1975

TSG BLAU-WEISS  GROSSLEHNA 1990 E .V.

TSG Blau Weiß Großlehna 1990 e.V. – D-Jugend 24/25

Im Sommer 2024 wurde aus der ehemaligen D-Jugend und aus 
der E-Jugend eine neue Mannschaft für die neue Saison geformt. 
Schnell war klar, dass wir guten Teamgeist brauchen und viele 
Testspiele angehen müssen, um dazu zu lernen. Ohne viel Vorbe-
reitungszeit sind wir im Kaltstart ins erste Punktspiel gestartet. 
Unser erstes Punktspiel ging leider gegen den Saisonmeister ver-
loren. Es gab viele Aufgaben, die wir angehen wollten. So kamen 
wir nach dem Rückschlag sehr gut in die Saison und konnten gut 
mithalten. Das Resultat daraus waren viele Siege. Mit Stand vom 
19. Mai 25 sind wir Vizemeister mit 35 Punkten, was für den Ver-
ein das beste Ergebnis ist. Ein Punktspiel liegt zum Redaktions-
schluss noch vor uns. Dieses findet am 15. Juni 25 gegen Räpitz 
statt. Dann hat die lange Saison ein Ende und die Kinder können 
sich auf die Sommerferien freuen. Alles in allem war es eine schö-
ne und sehr gute Saison. Wir wünschen den Kindern in ihren neu-
en Mannschaften alles Gute, Spaß und Erfolg.

Andre, Jens, Roberto und Norman, 
TSG Blau-Weiß Großlehna 1990 e. V.

D-Jugend 24 / 25

Markranstädt informativ online

Alle Ausgaben des Markranstädt infor-

mativ finden Sie auch online unter 

www.druckhaus-borna.de/

die-stadtjournale/misj

oder einfach den QR-Code scannen.

Alte Türen?

Renovieren 
ohne 

Rausreißen

Jetzt informieren:
06074/40 41 27 
www.tischler.portas.de 
PORTAS-Fachbetrieb 
Thomas Tischler 
Assar-Gabrielsson-Str. 
63128 Dietzenbach

NachherNachher

Wieder schön in 1 Tag!Wieder schön in 1 Tag!

Türen  Küchen  Treppen  Fenster  Decken  Schranklösungen 

PORTAS-Fachbetrieb
Holger Uhlrich, Tel. 034297 - 41570
Studio in Böhlitz-Ehrenberg 
Lützschenaer Str. 1
Tel. 0341 - 9756484
Mo 10 - 13 Uhr, Mi / Do 15 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
www.uhlrich.portas.de

Alte Türen?

Renovieren 
ohne 

Rausreißen

Jetzt informieren:
06074/40 41 27 
www.tischler.portas.de 
PORTAS-Fachbetrieb 
Thomas Tischler 
Assar-Gabrielsson-Str. 
63128 Dietzenbach

NachherNachher

Wieder schön in 1 Tag!Wieder schön in 1 Tag!

Türen  Küchen  Treppen  Fenster  Decken  Schranklösungen 
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Die Stadt, die versorgt.

M I T T E I L U N G E N   /   I N F O R M AT I O N E N

STADTBIBLIOTHEK MARKRANSTÄDT

Ferienaktion „Buchsommer Sachsen“ läuft wieder

Unter dem Motto „Heiße Tage 
– coole Bücher“ läuft nun wie-
der die beliebte „Buchsom-
mer Sachsen“-Aktion in der 
Stadtbibliothek. Präsentiert 
in einem eigenen Regal und 
erkennbar am Buchsommer-Aufkleber warten fast 100 brand-
aktuelle, erst in den letzten Wochen und Monaten erschienene 
Bücher, darunter Thriller, Liebesromane, Mangas und aufregen-
de Fantasy-Romane, auf ihre jugendlichen Leser. Wer mindes-
tens drei Bücher liest, erhält am Ende der Aktion eine Urkunde. 
Jetzt können sich alle zwischen 11 und 16 Jahren kostenlos zum 
Buchsommer anmelden. Zur Teilnahme an der Sommer-Aktion, 
die bis zum 15. August läuft, braucht man nicht Mitglied der 
Bibliothek zu sein. 
Die Aktion, an der auch in diesem Jahr wieder über 100 Bib-
liotheken in Sachsen teilnehmen, ist ein Projekt des Landes-
verbandes Sachsen im Deutschen Bibliotheksverband e. V. und 
wird gefördert durch das Sächsische Staatsministerium für 
Wissenschaft, Kultur und Tourismus. Diese Einrichtung wird 
mitfinanziert durch Steuermittel auf Grundlage des vom Sächsi-
schen Landtag beschlossenen Haushaltes.

Hier nur einige Bücher aus der diesjährigen Buchsommer-Aktion:
Paluten: „Ein neuer Sheriff in Smodge City“
Anna Ruhe: „Luzie Alvenstein – Erbin der Duftapotheke (1)“
Emma Flint: „Die Jungsversteherin“
Rowan Foxwood: „Anis – Hüterin des Weißwaldes“
Aimée Carter: „Das Heulen der Wölfe“

Tipi-Tonie-Tuscheln
Kinder können dienstags 
von 14 bis 17 Uhr unsere To-
nie-Box und Tonies ausleihen, 
um in unserem Tipi-Zelt in der 
Kinderbibliothek allerlei Ge-
schichten zu lauschen und es 
sich dabei richtig gemütlich 
machen.

Handarbeiten in der 
Stadtbibliothek
Einmal im Monat, immer am 
2. Donnerstag, treffen sich 
die „Strickomis“ von 14 bis 
16 Uhr im Lesecafé der Stadt-
bibliothek zum Handarbeiten. 
Interessierte jedwedes Alters sind herzlich eingeladen, hinzu-
zukommen.

Marisa Weigel und Kathleen Mayer, 
Stadtbibliothek Markranstädt

Fortsetzung Titel!

ZWECKVERBAND FÜR DEN NAHVERKEHRSRAUM 
LEIPZIG ZVNL

Information des Zweckverbands für den Nahverkehrsraum 
Leipzig ZVNL zu bundesweiten Änderungen der Bahnfahr-
zeiten ab 14. Dezember 2025

Mit Neuausschreibung des Mitteldeutschen S-Bahn-Netzes 
(MDSB2025plus) vor ca. 5 Jahren wurde eine S-Bahn-Anbin-
dung bis Naumburg konzipiert. Im Gegensatz zum bisherigen 
RB 20-Angebot ermöglicht die S6 eine umsteigefreie Erreich-
barkeit weiterer innerstädtischer Stationen in Leipzig, wie 
zum Beispiel Leipziger Markt, Bayrischer Bahnhof / Uniklini-
kum und MDR. Die stündliche S6-Verbindung zwischen Naum-
burg und Leipzig ist dabei nur der erste Schritt eines größeren 
Zielkonzepts auf sachsen-anhaltinischer Seite.
Für den überwiegenden Anteil der Fahrgäste im Personen-
nahverkehr ergeben sich durch die direkte Anbindung an den 
Leipziger Citytunnel und somit Leipziger Innenstadtbereiche 
Vorteile. Für eine Verbesserung werden die ab Dezember 
2026 auf der Linie S6 zum Einsatz kommenden neuen Schie-
nenfahrzeuge mit höherer Platzkapazität sorgen, welche über 
statt bisher 460 dann insgesamt 590 Sitz- und Stehplätze ver-
fügen.
Das neue, im Zielzustand umfangreichere, S-Bahn-Netz lässt 
jedoch aus fahrplantechnischen Gründen und den begrenzt zur 
Verfügung stehenden finanziellen Mitteln leider keine gleich-
zeitige Beibehaltung der RB 20 in ihrer bisherigen Form zu. 
Den beteiligten Aufgabenträgern ist bewusst, dass der künftig 
notwendige Umstieg in Naumburg (Saale) Hauptbahnhof zwi-
schen der RB 20 und der S6 mit einer Reisezeitverlängerung 
von ca. 15 min für einige Reisende von Nachteil ist.
Es wird versichert, dass die Bedürfnisse und Wünsche der 
Fahrgäste ernst genommen werden und stets dafür gearbeitet 
wird, den Schienenpersonennahverkehr (SPNV) in Sachsen, 
gemeinsam mit den benachbarten Aufgabenträgern in Sach-
sen-Anhalt und Thüringen, nachhaltig und bedarfsgerecht im 
Rahmen der zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel wei-
terzuentwickeln.

ZVNL

INFORMATION ÜBER DEN ERHALT  DES  PLANFEST-
STELLUNGSBESCHLUSSES FÜR ABSCHNITT  A2 DES 
GLEICHSTROMVORHABENS S UEDOSTLINK 
(BUNDESBEDARFSPLANGESETZ-VORHABEN 
NR.  5  U .  5A)  UND DIE  WEITEREN BAUMASSNAHMEN 

A.	 Vorhaben
Das Projekt SuedOstLink ist 
eine geplante Leitung zur 
Höchstspannungs-Gleich-
strom-Übertragung (HGÜ). Sie verbindet den Netzverknüp-
fungspunkt Wolmirstedt bei Magdeburg mit dem Netzver-
knüpfungspunkt Isar bei Landshut. Vorhabenträger für den 
nördlichen Teil des Projekts ist die 50Hertz Transmission 
GmbH (im Folgenden „50Hertz“).
Der SuedOstLink besteht aus zwei im Bundesbedarfsplange-
setz (BBPlG) vom 2. Juni 2021 genannten Vorhaben Nr. 5 und 
Nr. 5a (südlicher Teil). Der Planfeststellungsbeschluss für Ab-

Bildrechte: 
Arena Verlag
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schnitt A2 des SuedOstLinks wurde am 18. März 2025 durch 
die Bundesnetzagentur als zuständige Genehmigungsbehörde 
gefasst.
Der Erhalt des Planfeststellungsbeschlusses für Abschnitt A2 
erteilt Baurecht für den Verlauf der Trasse durch den südli-
chen Teil von Sachsen-Anhalt sowie durch ein kurzes Stück 
von Thüringen. Die Trasse führt 95 Kilometer von Höhe Kön-
nern im Salzlandkreis in Sachsen-Anhalt bis nördlich von Ei-
senberg im Saale-Holzland-Kreis in Thüringen. 
Ein Überblick zum Projekt SuedOstLink findet sich im Internet 
unter www.50hertz.com/suedostlink

B.	 Baudurchführung
Die Bauaktivitäten für die Vorhaben Nr. 5 und Nr. 5a erfolgen 
durch die von 50Hertz beauftragten Unternehmen und um-
fassen die paarweise Verlegung von vier Schutzrohren. Dies 
erfolgt im offenen Grabenbau sowie, wo geschlossene Que-
rungen erforderlich sind, im horizontalen Spülbohrverfahren 
oder dem Rohrvortriebverfahren. In die Schutzrohre werden 
in einem zweiten Schritt an definierten Punkten bis zu zwei 
Kilometer lange Erdkabelstücke eingezogen und miteinander 
verbunden. 
Zu den Vorhaben gehört die Errichtung einer Kabelmonito-
ringstation bei Zöschen. Diese Anlage ist wichtig für die die 
Überwachung der Kabelsysteme. Zudem sind in regelmäßigen 
Abständen Oberflurschränke zur Ortung im Fehlerfall erfor-
derlich. 
Mit Eigentümern und Bewirtschaftern, die von den Baumaß-
nahmen und dem späteren Betrieb des SuedOstLinks tangiert 
werden, schließt 50Hertz Vereinbarungen vor Beginn der 
Arbeiten, die unter anderem Höhe und Umfang etwaiger Ent-
schädigungen regeln. Zudem informiert 50Hertz die Eigentü-
mer und Bewirtschafter spätestens zwei Wochen vor Beginn 
der Bauarbeiten auf ihren Flächen. 
Für die Baumaßnahmen werden öffentliche sowie private 
Straßen und Wege genutzt. 

C.	 Zeitraum
Auf Basis von Einzelgenehmigungen nach Paragraf 44c Ener-
giewirtschaftsgesetz (EnWG) wurden bereits seit Anfang 
2024 vorgezogen einzelne Baumaßnahmen im Abschnitt A2 
umgesetzt. 
Die Arbeiten auf Basis des Planfeststellungsbeschlusses sind 
Ende März 2025 gestartet.
Nach derzeitiger Planung soll die Inbetriebnahme des Lei-
tungssystems von Vorhaben Nr. 5 im Jahr 2027 beginnen. Die 
Inbetriebnahme des Leitungssystems von Vorhaben Nr. 5a 
(südlicher Teil) ist abhängig von der Realisierung des Projekts 
SuedOstLink+ (Vorhaben Nr. 5a, nördlicher Teil) und erfolgt 
voraussichtlich 2030.

D.	 Gesetzesgrundlage
Grundlage für das Genehmigungsverfahren und den Planfest-
stellungsbeschluss ist das Netzausbaubeschleunigungsgesetz 
(NABEG).
Flächeneigentümer und Nutzungsberechtigte sind nach Pa-
ragraf 75 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) zur Duldung 
der Baumaßnahmen im Zusammenhang mit der Errichtung 
von Stromnetzen verpflichtet. Im Falle der Verweigerung kann 
50Hertz bei der zuständigen Behörde die Duldung durchset-
zen. 

E.	 Ansprechpartner bei Fragen
Bei Fragen und Mitteilungen steht 50Hertz gerne zur Verfü-
gung. 
Ansprechpartnerin ist Sandra Spielbrink, Tel: 030 5150-
3664, E-Mail: sol-kontakt@50hertz.com

LOKALE  AK TIONSGRUPPE (LAG)  S ÜDRAUM 
LEIPZIG E .V.

Ideenwettbewerb 2025 der LAG Südraum Leipzig ist 
gestartet

Sport und regelmäßige Bewegung sind in vielerlei Hinsicht 
von großer Bedeutung für unser Wohlbefinden. Sie helfen 
nicht nur dabei, uns fitter, ausgeglichener und zufriedener zu 
fühlen, Sport spielt auch eine wichtige Rolle in der sozialen 
Interaktion. Ob im Verein, beim gemeinsamen Joggen oder in 
einer Sportgruppe – die gemeinsame Leidenschaft für eine 
Sportart bringt Menschen zusammen und stärkt so das Mitein- 
ander und den Zusammenhalt innerhalb einer Gemeinschaft.
Die LAG Südraum Leipzig sucht deshalb im Rahmen ihres 
diesjährigen Ideenwettbewerbs unter dem Motto „Gemein-
sam mehr bewegen“ nach frischen Ideen und Projekten, die 
den Sport und die Bewegung in der Gemeinschaft fördern und 
dadurch zur Stärkung des Wir-Gefühls in der LEADER-Region 
Südraum Leipzig beitragen. Egal, ob Outdoor-Fitness, Sport-
tage für die ganze Familie oder Fitness-Challenges, die Jung 
und Alt zusammenbringen und zu mehr Bewegung im Alltag 
anregen – Möglichkeiten gibt es viele. Deshalb machen Sie 
mit und teilen Sie uns Ihre neuen und kreativen Vorschläge 
mit!
Die drei besten Projektvorschläge werden von der LAG Süd- 
raum Leipzig prämiert und erhalten ein Preisgeld:
1. Platz	 3.000 Euro
2. Platz	 2.000 Euro
3. Platz	 1.500 Euro
Die Plätze Vier bis Zehn erhalten ein Anerkennungspreisgeld 
von jeweils 500 Euro.
Noch bis zum 30. Juni 2025 können Sie Ihre Ideen, die in 
der LEADER-Region Südraum Leipzig umgesetzt werden, ein-
reichen.
Weitere Informationen zu den Projektkriterien, Teilnahme-
berechtigten und -voraussetzungen finden Sie unter https://
www.suedraumleipzig.de/foerderung/ideenwettbewerb.
	
Lokale AktionsGruppe (LAG) Südraum Leipzig e. V.
	 c/o Kommunales Forum Südraum Leipzig        
	 Rathausplatz 1                              
	 04416 Markkleeberg
	 E-Mail: lag@suedraumleipzig.de

Wir freuen uns auf ihre Einsendungen. Jede/r Einzelne kann 
etwas erreichen und damit andere zum Mitmachen motivie-
ren.
Rückfragen können unter 0341 35016638 oder unter der an-
gegebenen E-Mail-Adresse gestellt werden.

Daniela Herburg, Lokale AktionsGruppe (LAG) 
Südraum Leipzig e. V.

LICHTBLICK E .V.

Neue Unterstützung für Familien im Landkreis Leipzig: 
Kostenfreie Beratung durch Familienlotsin

Im Rahmen eines neuen Angebots bietet der Lichtblick e. V. 
Markkleeberg eine kostenfreie Unterstützung für Familien 
durch eine speziell geschulte Familienlotsin an. Ziel ist es, 
Familien in verschiedenen Lebenslagen individuell zu bera-
ten und bei der Bewältigung alltäglicher Herausforderungen 
zu unterstützen. Die Familienlotsin steht Familien während 
der Schwangerschaft, nach der Geburt bis zum dritten Le-
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bensjahr des Kindes zur Seite. Das Angebot umfasst Beratung 
zu finanziellen Unterstützungsmöglichkeiten, Informationen 
zu lokalen Angeboten wie Spielgruppen, Kursen, Hebammen 
und Betreuungsplätzen sowie Unterstützung bei schwierigen 
Lebenssituationen.
Auf Wunsch erfolgen Hausbesuche und es werden regelmäßig 
Sprechstunden an verschiedenen Standorten im Landkreis 
Leipzig angeboten. Die Familienlotsin vermittelt bei Bedarf 
auch in weiterführende Hilfen und unterstützt Familien dabei, 
passende Angebote in ihrer Nähe zu finden.
Mit viel Einfühlungsvermögen und Fachwissen steht die Fa-
milienlotsin den Familien mit Rat und Tat zur Seite – sei es 
in den Sprechstunden oder direkt bei ihnen zu Hause. Ziel 
ist es, möglichst viele Familien im Landkreis Leipzig zu errei-
chen und sie bestmöglich zu unterstützen.
Das Team freut sich auf eine enge Zusammenarbeit mit lo-
kalen Praxen und Einrichtungen, um die Lebensqualität der 
Familien in der Region nachhaltig zu verbessern.
Für weitere Informationen und Terminvereinbarungen wen-
den Sie sich bitte an:

	 Madlen Caßens
	 Lichtblick e. V.
	 Tel.:  0179 3288898
	 Mail: apa@lichtblick-fuer-familien.de
	 www.lichtblick-fuer-familien.de

Madlen Caßens, Lichtblick e. V.

ENVIA TEL  GMBH

Glasfaserausbau in Ihrer Region – envia TEL informiert
über den aktuellen Baufortschritt

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

um auch künftig den steigenden Anforderungen an eine leis-
tungsfähige digitale Infrastruktur gerecht zu werden, bauen 
wir das Glasfasernetz in Ihrer Region weiter aus. Damit schaf-
fen wir die Grundlage für stabiles und schnelles Internet. In 
den kommenden Wochen finden dazu in mehreren Ortsteilen 
Tiefbauarbeiten statt:

Kalender-
woche Ort Straße Art der

 Bauarbeiten

KW 22 – 24 Priesteblich Zum Wasserwerk, 
An der Gärtnerei Tiefbauarbeiten

KW 24 – 31 Frankenheim Dölziger Straße, 
Gewerbestraße Tiefbauarbeiten

KW 27 – 31 Priesteblich Tiefbauarbeiten 
Trasse

KW 29 – 31 Linden- 
naundorf

Tiefbauarbeiten 
Trasse

Die Arbeiten erfolgen abschnittsweise, um die Einschränkun-
gen für Anlieger so gering wie möglich zu halten. envia TEL 
steht im engen Austausch mit den ausführenden Baufirmen 
sowie den kommunalen Stellen, um einen reibungslosen Ab-
lauf sicherzustellen.
Wir bedanken uns bei allen Anwohnerinnen und Anwohnern 
für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung bei diesem wichti-
gen Schritt in Richtung digitale Zukunft.

Rebecca Knorr, envia TEL GmbH

NATURFORSCHUNG

Der Drosselrohrsänger

Der größte Rohrsänger in unserer Fauna ist der Drosselrohr-
sänger (Acrocephalus arundinaceus). Fast amselgroß ist er ein 
scheuer, lokal niederlassender Schilfbewohner, der im April /
Mai aus seinem Winterquartier bei uns eintrifft und uns als 
Langstreckenzieher im August / September schon wieder ver-
lässt. Das Überwinterungsgebiet befindet sich im tropischen 
und südlichen Afrika. Sein Verbreitungsgebiet erstreckt sich 
vom Nordwesten Afrikas über Portugal und Spanien bis nach 
Asien. In den 70er Jahren gab es in Mitteleuropa erhebliche 
Bestandseinbußen, die sich bis heute noch dahingehend be-
merkbar machen, dass der Vogel nur noch lückenhaft vor-
kommt. Der Rohrsänger misst ca. 19 cm und hat ein Gewicht 
von etwa 25 bis 36 Gramm. Seine Farbe ist oberseits hellbraun 
und die Unterseite ist gelblich weiß mit einer hellen Kehle. Er 
besitzt einen kräftigen Schnabel und einen angedeuteten Au-
genstreif, die Geschlechter unterscheiden sich nicht. Durch 
seinen markanten Gesang (karre-karre kit-kit-kit), der lauthals 
ertönt, markiert der Rohrsänger sein Revier. Der Brutplatz 
befindet sich in schmalen, dichten Schilfrohrstreifen (Phrag-
mites australis) unterschiedlicher Gewässer. Die Halmstärke 
muss mindestens 6,5 mm Durchmesser betragen. Daran wer-
den an mehreren Halmen die kunstvoll gearbeiteten Nester, 
ca. 50 cm über dem Wasserspiegel errichtet. Die Nester beste-
hen aus Gräsern und Halmen, sind faustgroß und die Ränder 
verjüngen sich nach oben, sodass die braun gefleckten Eier 
bei starkem Wind nicht herausfallen. Oftmals werden sie un-
bemerkt vom Kuckuck heimgesucht und durch ein Ei ergänzt, 
welches den Eiern des Wirtsvogels ähnelt. Da der Jungkuckuck 
eher schlüpft als die Geschwister, werden diese durch ihn er-
barmungslos entsorgt. Die ahnungslosen Eltern versorgen ihn 
mit Insekten, Larven, Spinnen und er wächst sehr schnell he-
ran. Noch flugunfähig turnt er im Schilfwald umher. Kommt es 
zu keiner Eiablage durch den Kuckuck, werden die Rohrsän-
gereier ca. 12 bis 15 Tage lang bebrütet. Die Jungen schlüp-
fen gleichzeitig und wachsen in drei Wochen zu flugfähigen 
Rohrsängern heran. Gefährdet ist die Vogelart durch Trocken-
legung, Beseitigung der Schilfbestände und durch Witterung. 
Auf dem Zug wird ihm, wie in vielen anderen europäischen 
Vogelarten, nachgestellt.

Dietmar Heyder

Der Drosselrohrsänger, (Foto: D. Heyder)
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MEHRGENERATIONENHAUS MARKRANSTÄDT

Veranstaltungskalender Juni / Juli

Montag
14 – 17 Uhr 	 Kaffeeklatsch mit Cornelia Neßler

Dienstag
8 – 12 / 14 – 18 Uhr 	Durchblick, die Sozialberatung
8.30 – 11 Uhr	 Berufsbegleitender Deutschunterricht
9 – 10 Uhr 	 Handys leicht erklärt
13.30 – 15.30 Uhr	 Handarbeitszirkel mit Christine Klammroth
15 – 16 Uhr	 Hilfe beim Ausfüllen von Formularen und 
	 Anträgen (bitte anmelden)
16 – 17 Uhr	 Lerntreff für Erwachsene: Lesen, 
	 Schreiben, Rechnen
Mittwoch
14 – 17 Uhr 	 Spielenachmittag mit Christel Wolf
16.30 – 17.30 Uhr 	 Bewegung / Entspannung für Jung und Alt
	 mit Gabriele Wunderlich
17.30 – 18.45 Uhr 	 Fit für den Alltag mit Annelies Bernstädt 

Donnerstag 
8 – 12 Uhr	 Durchblick, die Sozialberatung 
8.30 – 11 Uhr	 Berufsbegleitender Deutschunterricht
11 – 13 Uhr 	 Hilfe beim Ausfüllen von Formularen und 
	 Anträgen
Freitag
9.30 – 12 Uhr 	 Familienfrühstück „Schnatterinchen“ mit 

Steffi Wridt
14 – 17 Uhr 	 Mach mal Pause mit Nico Neuwirth

Montag – Donnerstag 
13 – 18 Uhr 	 Offener Treff und Lesecafé

Weitere Veranstaltungen

17.06.
18 – 20 Uhr  

Aktionskreis „Umwelt und Energie“

19.06. 
19 – 21 Uhr

MOIM Mobil in Markranstädt (AG Mobilität)

23.06.
15 – 16.30 Uhr

Urlaubsreise nach Schweden 
Filmvortrag von Klaus Behr

24.06.
17 – 21 Uhr

Spieleabend (Skat, Rommé, Doppelkopf, …)

26.06. 
15 – 17 Uhr

Computerclub: Technik, die begeistert 
mit Jens Schröder

27.06.
15 – 16.30 Uhr

Am Nachmittag vorgelesen

04.07. 
14 – 15.30 Uhr

Gedächtnistraining für Senioren 
mit Adelheid Lüdtke

01.07.
10.30 – 12 Uhr

Singen im MGH mit Dr. Bettina Klinger

01.07.
18 – 20 Uhr

Politik-Talk Markranstädt 

08.07.
17 – 21 Uhr

Spieleabend (Skat, Rommé, Doppelkopf, …)

10.07.
15 – 17 Uhr

Computerclub: Technik, die begeistert 
mit Jens Schröder

Antrag und Beratung zur gesetzlichen Rentenversicherung
Termin bitte telefonisch abstimmen

Stefan Nüsslein 	 Telefon: 0341 3586624, 18.06. und 
		  09.07. von 14 – 19 Uhr
Tilo Brock 	 Telefon: 034205 923469, 17.06., 01.07., 
		  08.07. von 9 – 12 Uhr, 26.06. von 13 – 17 Uhr

Wasser- und Bodenanalysen

Am Montag, den 14. Juli 2025 bietet die AfU e. V. die Möglich-
keit, in der Zeit von 15.45 bis 16.45 Uhr in Markranstädt, in der 
Volkshochschule, Hordisstr. 1 Wasser- und Bodenproben untersu-
chen zu lassen.
Gegen einen Unkostenbeitrag kann das Wasser sofort auf den pH-
Wert und die Nitratkonzentration untersucht werden. Dazu sollten 
Sie frisch abgefülltes Wasser (ca. 1 Liter) in einer Kunststoff-Mi-
neralwasserflasche mitbringen. Auf Wunsch kann die Probe auch 
auf verschiedene Einzelparameter z. B. Schwermetalle oder auf 
Brauchwasser- bzw. Trinkwasserqualität überprüft werden. 
Weiterhin werden auch Bodenproben für eine Nährstoffbedarf-
sermittlung entgegengenommen. Hierzu ist es notwendig, an 
mehreren Stellen des Gartens Boden auszuheben, so dass insge-
samt ca. 500 Gramm der Mischprobe für die Untersuchung zur 
Verfügung stehen.
Weitere Informationen erhalten Sie unter Arbeitsgruppe für Um-
welttoxikologie e. V., Leipziger Str. 27, 09648 Mittweida, Tel.: 
03727 976310, www.afu-ev.org, E-Mail: afu-ev@web.de

Neues Grundbildungszentrum im Landkreis Leipzig – 
nun auch in unserem Mehrgenerationenhaus: Lernen für alle!

Gute Nachrichten für unsere Stadt: Das Grundbildungszentrum 
Landkreis Leipzig ist jetzt auch im Mehrgenerationenhaus zu fin-
den! Hier können alle Bürgerinnen und Bürger Kenntnisse auffri-
schen, Neues lernen und sich individuell beraten lassen.

T E R M I N E  /  V E R A N S T A LT U N G E N

Die Stadt mit gutem Ton.

Mehrgenerationenhaus Markranstädt 
 NEU: Hordisstraße 1, 04420 Markranstädt 
E-Mail:  michael.unverricht@vhs-lkl.de
Telefon: 034205/449941
Internet:  www.vhs-lkl.de 

von links nach rechts: Cornelia Fiebiger – Grundbildungs-
zentrum Landkreis Leipzig, Michael Unverricht – Mehrge-
nerationenhaus Markranstädt, Gudrun Weber – Beratungs-
stelle „Durchblick“ Markranstädt
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Sommerangebote der VHS Landkreis Leipzig

Genießen Sie den Sommer in vollen Zügen mit spannenden Angeboten der VHS Landkreis Leipzig. 
Alle Termine und eine tagesaktuelle Kursübersicht finden Sie auf www.vhs-lkl.de.

Kurstitel Tag Beginn Zeit Gebühr Kurs – Nr.

Mensch | Gesellschaft
TikTok, Let‘s Plays & die Geschäftsmodelle dahinter Fr 12.09.25 09.00 – 13.00 136,80 Euro 25MO51501
Kultur | Gestalten
Künstlerisches Gestalten – zeichnen und malen Mo 15.09.25 18.30 – 20.45 97,65 Euro 25M12703
Zaubern kann jeder – Ferienworkshop ab 10 Jahre Mi 06.08.25 09.00 – 15.00 45,00 Euro 25M12400
Sprachen
Englisch für Fortgeschrittene – Konversation Di 12.08.25 18.30 – 20.00 140,10 Euro 25M1462071
Italienisch Anfänger mit geringen Vorkenntnissen – online Mo 18.08.25 18.30 – 20.00 100,00 Euro 25M0491202
Italienisch mit Vorkenntnissen (A1/A2) – online Do 21.08.25 19.30 – 21.00 124,00 Euro 25M0491042
Spanisch Fortgeschrittene in kleiner Gruppe (B1/B2) – online Mi 27.08.25 18.00 – 19.30 140,00 Euro 25M04M3005
Digitale Welt und Beruf
Word Einführungskurs – online Mo 01.09.25 18.30 – 20.00 80,00 Euro 25WO51C220
Word – Professionelle Erstellung und Formatierung 
von großen Dokumenten Di 09.09.25 18.00 – 21.15 90,00 Euro 25WO510220

Excel – Effektives Arbeiten mit Tabellen und Funktionen – online Mi 10.09.25 18.00 – 21.15 90,00 Euro 25WO510130
Mathematik
Abiturbegleitung Mathematik 12 - online Di 19.08.25 17.00 – 18.30 180,00 Euro 25WO72SBH3
Abiturbegleitung Mathematik 12 - online Di 19.08.25 18.30 – 20.00 180,00 Euro 25WO72SBK3
Abiturbegleitung Mathematik 11 - online Mi 20.08.25 17.00 – 18.30 45,00 Euro 25WO72SBG1

Kursleiterinnen und Kursleiter gesucht

Die Volkshochschule Landkreis Leipzig sucht Kursleiter und Kursleiterinnen in allen Bereichen. Gerne realisieren wir mit Ihnen auch Ihre 
eigenen Kursideen. Unsere Angebote finden sowohl am Vormittag, Nachmittag und Abend in über 30 Unterrichtsorten im ganzen Land-
kreis Leipzig statt. Melden Sie sich bei uns! Wir schauen gemeinsam, wo und wann eine Tätigkeit möglich ist. Kontakt: info@vhs-lkl.de.

Mehrgenerationenhaus Markranstädt
04420 Markranstädt, Altes Ratsgut, Hordisstraße 1
Telefon: 034205 449941 | Telefax: 034205 449951
E-Mail: markranstaedt@vhs-lkl.de | Web: www.vhs-lkl.de

 

Volkshochschule Leipziger Land 
Geschäftsstelle Markranstädt / Mehrgenerationenhaus 
04420 Markranstädt, Weißbachweg 1 
Telefon: 034205 449941 
Telefax: 034205 449951 
E-Mail: info@vhsleipzigerland.de 
 
Verwaltung der Geschäftsstelle: Kathleen Horn Sprechzeiten: Mo, Di 9:30 - 12:30 Uhr und 13:00 - 16:30 Uhr 
         Mi 9:30 - 12:30 Uhr und 13:00 - 18:30 Uhr 
         Do 9:30 - 12:30 Uhr 

Das neue Programmheft "Frühjahr 2015" ist da! Sie erhalten es kostenlos u.a. hier: Mehrgenerationenhaus, Rathaus, 
Stadtbibliothek, Leipziger Volksbank, Sparkasse, Schule Parkstraße. 

Nutzen Sie auch die Möglichkeit, sich über unsere Internetseite www.vhsleipzigerland.de tagesaktuell zu informieren 
und bequem anzumelden. 

Kursauswahl Markranstädt 

Kurstitel Tag Beginn Zeit UE* Gebühr Kurs-Nr. 

Gesellschaft 
 Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht Di 10.03.15 18:30 -20:45 3 6,90 EUR HK10501 
Kultur - Gestalten 
 Fotografie-Grundkurs Mo 23.03.15 18:00 -20:15 21 65,10 EUR HK21109 
 Gitarre für Anfänger  Do 05.03.15 20:00 -21:00 20 125,00 EUR HK20831 
 Gitarre für Fortsetzer  Do 05.03.15 18:00 -19:00 20 125,00 EUR HK20824 
 Gitarre für Fortsetzer  Do 05.03.15 19:00 -20:00 20 125,00 EUR HK20830 
 Linedance - Beginner  Do 05.03.15 17:00 -18:30 20 62,00 EUR HK20920 
 Linedance - Fortsetzer 1 Do 05.03.15 20:00 -21:30 20 62,00 EUR HK20922 
 Linedance - Fortsetzer 2 Do 05.03.15 18:30 -20:00 20 62,00 EUR HK20921 
 Malerei und Grafik Mi 01.04.15 18:30 -20:45 36 93,00 EUR HK20556 
 Strick- und Häkelclub  Do 26.03.15 18:00 -19:30 12 43,20 EUR HK21307 
Gesundheit 
 Allgemeine Ausgleichsgymnastik Mi 11.03.15 17:45 -19:15 20 62,00 EUR HK30292 
 Aroha Mo 02.03.15 17:15 -18:15 16 73,60 EUR HK30281 
 Autogenes Training Di 03.03.15 19:45 -21:15 16 81,60 EUR HK30173 
 Qi Gong  Mo 02.03.15 18:30 -20:00 20 72,00 EUR HK30109 
 Zumba - Fitness Mo 23.02.15 20:15 -21:15 24 86,40 EUR HK30279 
 Zumba - Fitness Fr 27.02.15 18:30 -19:30 20 90,00 EUR HK30290 
 Zumba - Fitness Mo 02.03.15 12:00 -13:00 20 90,00 EUR HK30280 
 Ernährung in der Schwangerschaft  Fr 27.03.15 17:30 -19:00 3 10,80 EUR HK30776 
Sprachen 
 Englisch für Anfänger - Grundkurs I Mo 16.03.15 18:00 -19:30 30 93,00 EUR HK40675 
 Englisch Grundkurs II Mo 30.03.15 19:45 -21:15 30 93,00 EUR HK40683 
 Englisch für Wiedereinsteiger Mo 23.03.15 18:00 -19:30 30 93,00 EUR HK40601 
 Englisch Wiederauffrischung Aufbau XIV Di 24.02.15 18:45 -20:15 30 93,00 EUR HK40656 
 Easy English - Fortsetzung 3 Di 10.03.15 17:00 -18:30 30 93,00 EUR HK40627 
 Englisch für Senioren - Anfänger Do 26.03.15 14:00 -15:30 20 62,00 EUR HK40661 
 Englisch für Senioren - Fortsetzung 4 Do 19.03.15 16:00 -17:30 20 62,00 EUR HK40657 
 Englisch für Senioren XXV Di 31.03.15 15:30 -17:00 26 80,60 EUR HK40641 
 Sprachencafé - let`s talk in English! part 5 Mi 25.02.15 16:00 -17:00 24 49,60 EUR HK40677 
 Französisch für Anfänger - Grundkurs I Do 26.03.15 18:00 -19:30 30 153,00 EUR HK40822 
 Französisch für die Reise Do 26.03.15 19:45 -21:15 30 153,00 EUR HK40807 
 Italienisch für Anfänger (Grundkurs I)  Fr 27.03.15 18:00 -19:30 30 153,00 EUR HK40919 
 Italienisch für Reisende Fr 27.03.15 19:45 -21:15 36 183,60 EUR HK40922 
 Spanisch für Anfänger - Grundkurs I Di 17.03.15 18:15 -19:45 30 153,00 EUR HK42219 
 Spanisch für die Reise Di 17.03.15 19:45 -21:15 30 153,00 EUR HK42208 
 Russisch Wiederauffrischung Mi 25.03.15 19:45 -21:15 30 153,00 EUR HK41907 
 Russisch für die Reise Mi 25.03.15 18:00 -19:30 30 153,00 EUR HK41903 
Beruf - Computer 
 Fit mit dem eigenen Laptop Di 17.03.15 19:00 -21:15 24 86,40 EUR HK50106 
 Fit mit dem eigenen Laptop für aktive Senioren Di 17.03.15 15:00 -16:30 24 86,40 EUR HK50107 

VOLKSHOCHSCHULE LEIPZIGER LAND

Was bietet das Grundbildungszentrum?
Ob Lesen, Schreiben, Rechnen, der Umgang mit digitalen Medien 
oder praktische Tipps für den Alltag – unser Grundbildungszen- 
trum unterstützt Sie mit kostenlosen Lern- und Beratungsange-
boten. Die Kurse sind offen für alle und werden von freundlichen, 
erfahrenen Fachkräften geleitet. Sie bestimmen Ihr Lerntempo 
und Ihre Themen – ganz ohne Druck.

Kommen Sie vorbei: Veranstaltung „Mein Geld im Griff“
Wir laden Sie herzlich zur ersten Veranstaltung ein: „Mein Geld 
im Griff – Tipps zum Umgang mit Geld“ ein. Gemeinsam mit Frau 
Gudrun Weber von der Sozialberatungsstelle „Durchblick“ spre-
chen wir über den sicheren Umgang mit Bargeld, das Haushalten 
mit dem eigenen Budget und beantworten Ihre Fragen rund ums 
Geld. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Mittwoch, 16. Juli 2025, um 14 – 15 Uhr und Mittwoch,  
6. August 2025 um 14 – 15 Uhr

Wo?	 Mehrgenerationenhaus Markranstädt
	 Hordisstraße 1, 04420 Markranstädt

Machen Sie den ersten Schritt – wir freuen uns auf Sie!
Schauen Sie vorbei, bringen Sie Ihre Freunde mit, lernen Sie 
neue Menschen kennen und entdecken Sie, wie viel Spaß Lernen 
machen kann. 
Bei Fragen erreichen Sie uns unter Tel. 03423/ 67 65 308 oder 
per E-Mail an Fiebiger@arbeitundleben.eu. Gemeinsam lernen, 
gemeinsam wachsen – im neuen Grundbildungszentrum im 
Mehrgenerationenhaus!
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VERANSTALTUNGEN DER STADT MARKRANSTÄDT

Änderungen vorbehalten. Bitte informieren Sie sich ggf. durch 
Aushänge, direkt beim Veranstalter oder in der Tagespresse 
über die hier vorbehaltlich abgedruckten Angaben.
Aktuelle Veranstaltungshinweise finden Sie auch online unter 
www.markranstaedt.de/de/veranstaltungskalender.html

JUNI

149. Markranstädter Kinderfest
Markranstädter Kinderfestverein e. V., Ziegelstraße 12, 
04420 Markranstädt
Noch bis 23.06. | Markranstädter Kinderfestverein e. V. 

Gebäude-Energie-W(a)ende – Wanderausstellung
Bürgerrathaus Markranstädt, Markt 1, 04420 Markranstädt
Noch bis 27.06. | Sächsische Energieagentur – SAENA GmbH, 
zu den Öffnungszeiten des BürgerService zugänglich

Kunstausstellung
Kunstgalerie Schloss Altranstädt, Am Schloss 2, 
04420 Markranstädt OT Altranstädt
Noch bis 01.07. | Förderverein Schloss Altranstädt e. V. 
(www.schloss-altranstaedt.de)

Ausstellung – Künstlerische Arbeiten von Wolfram Brauer
St. Laurentiuskirche, Markt, 04420 Markranstädt
Noch bis 29.07. | Förderverein zur Erhaltung der 
St. Laurentiuskirche Markranstädt e. V.

Buchsommer Sachsen 2025
Stadtbibliothek, Parkstr. 9, 04420 Markranstädt
Noch bis 15.08. | Stadtbibliothek Markranstädt

Flohmarkt
Festwiese Lindennaundorf, Priesteblicher Straße, 
04420 Markranstädt OT Lindennaundorf
22.06. | 10 – 16 Uhr | Heimatverein Frankenheim-
Lindennaundorf e. V., Anmeldung unter Tel. 01525 4014355

Frühlingskonzert
Kirche Altranstädt, Am Schloss 2, 
04420 Markranstädt OT Altranstädt
22.06. | 16 Uhr | Chorgemeinschaft Scharnhorst Großlehna e. V.

Schulfest des Hannah-Arendt-Gymnasiums
Hannah-Arendt-Gymnasium Markranstädt, Parkstr. 9, 
04420 Markranstädt
25.06. | 16 – 19 Uhr | Hannah-Arendt-Gymnasium

Pokalfieber
Stadion am Bad, Am Stadtbad 30, 04420 Markranstädt
27./28.06. | SSV Markranstädt e. V. 

50 Jahre Montagsmaler 1975
Sportplatz Südstraße, 04420 Markranstädt
28. – 29.06. | Montagsmaler 1975 (SSV Markranstädt e. V.)

Kultursonntag Kitzen – OLD FAIR CITY STOMPERS
Kreuzkirche Sankt Nikolai Hohenlohe-Kitzen, Brunnengasse 1, 
04523 Pegau OT Kitzen
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29.06. | ab 15.00 Uhr | Förderverein der Kreuzkirche 
Sankt Nikolai Hohenlohe – Kitzen e. V., 
Eintritt 20 Euro p. P.

JULI

Kunstausstellung
Kunstgalerie Schloss Altranstädt, Am Schloss 2, 
04420 Markranstädt OT Altranstädt
Noch bis 01.07. | Förderverein Schloss Altranstädt e. V. 
(www.schloss-altranstaedt.de)

Ausstellung – Künstlerische Arbeiten von Wolfram Brauer
St. Laurentiuskirche, Markt, 04420 Markranstädt
Noch bis 29.07. | Förderverein zur Erhaltung der St. Laurentius-
kirche Markranstädt e. V.

Buchsommer Sachsen 2025
Stadtbibliothek Markranstädt, Parkstraße 9, 
04420 Markranstädt
Noch bis 15.08. | Stadtbibliothek Markranstädt

Feierliche Eröffnung des Stadtbades
Stadtbad Markranstädt, Weststr. 23, 04420 Markranstädt
01.07. | 16 Uhr | Stadt Markranstädt

Na Bestens (Anke Geissler, Ralf Bärwolf)
Ab ans Ufer, Falkenhain 31, 04420 Markranstädt
04.07. | 19 – 21 Uhr | Ab ans Ufer

Handarbeiten im Lesecafé der Stadtbibliothek
Lesecafé der Stadtbibliothek, Parkstr. 9, 04420 Markranstädt
10.07. | 14 – 16 Uhr | Strickomis und Stadtbibliothek

Angebote des Jugendclub (JC) Markranstädt 

CJD JUGENDCLUB MARKRANSTÄDT
Informationen rund um den Jugendclub gibt es 
-	 auf Facebook & Instagram, 
-	 vor Ort in Markranstädt: Am Stadtbad 31, 
-	 telefonisch: 034205 411394 / 0151 40638242 und 
-	 per E-Mail: jc.markranstaedt@cjd.de

Ausgabe 6 / 2025 | 21. Juni 2025 | Seite 19 Nichtamtlicher Teil



S E N I O R E N

Die Stadt, die verbindet.

SENIORENRAT DER STADT MARKRANSTÄDT

Der Seniorenrat der Stadt Markranstädt wünscht allen Seniorin-
nen und Senioren der Stadt beste Gesundheit.

Die Mitglieder des Seniorenrates Markranstädt engagieren sich 
für die Anliegen der Seniorinnen und Senioren unserer Stadt und 
der angeschlossenen Ortsteile. Sie organisieren Veranstaltungen, 
Sportaktivitäten und Ausflüge. Auch möchte der Seniorenrat zu-
künftig und stärker mit der Beratungsstelle „Durchblick“ zusam-
menarbeiten, um die Anliegen unserer Seniorinnen / Senioren 
schneller und zielorientierter zu bearbeiten.
Solltet Ihr die Aufgabenstellung interessant finden oder möchtet 
Ihr Euch aktiv in die Arbeit der Seniorinnen / Senioren einbrin-
gen, dann meldet Euch für eine Mitarbeit an. Eure Anregungen 
und Fragen könnt Ihr an den Seniorenrat senden.

Kontakt: 	 Seniorenrat der Stadt Markranstädt, 
	 Markt 1, 04420 Markranstädt
	 E-Mail: senioren@markranstaedt.de

Wir freuen uns auf Eure Bewerbungen bzw. Post.

Danke! Der Seniorenrat Markranstädt

Veranstaltungen 

Frühlingsfest

Auf Wunsch unserer Seniorin-
nen und Senioren fand nach 
mehreren Jahren am 7. Mai 
2025 wieder ein Frühlingsfest 
in der Gaststätte „Zum Ast“ 
statt. Der Kartenvorverkauf war 
dafür wiedererwartend nicht 
so wie gedacht, aber im Nach-
hinein wurde bekannt, dass 
viele das April-Stadtjournal 
(mit den nötigen Hinweisen) 
gar nicht erhalten hatten.
Dann am 5. Mai 2025 die  
Hiobsbotschaft, Ramona von 
den Künstlern ist krank. Was machen? Der künstlerische Partner, 
Steffen, sagte zu, ein etwas geändertes Programm allein durchzu-
führen. Wir waren sehr nervös, aber optimistisch.
Pünktlich, gut gelaunt und gespannt, was der Nachmittag bringen 
wird, kamen 55 Gäste in den schön hergerichteten Saal in den 
„Ast“.
Bei Kaffee, Kuchen und persönlich bestellten Getränken ging es los.
Ein sehr schön abgestimmtes Programm auf die Anwesenden zu-
geschnitten, aus „Einer lustigen Seefahrt“ und bekannten „Typi-
schen Weisen“ wurde von Steffen als Soloprogramm wunderbar 
dargeboten.
Schnell entwickelte sich eine gute Stimmung. Es wurde mitgesun-
gen, geschunkelt und gespielt, was auch einige Anwesende dazu 
bewegte, das Tanzbein zu schwingen. Das Feedback der Teilneh-
mer: „Herzlichen Dank an alle für den schönen Nachmittag“.
Da fiel uns ein Stein vom Herzen und eine neue / alte Veranstal-
tung war wiedergeboren.

Peter Donix, Seniorenrat

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Liebe Seniorinnen und Senioren, ich gratuliere Ihnen herzlich 
zu Ihrem Geburtstag und wünsche Ihnen alles Gute, vor allem 
Gesundheit und viel Glück im neuen Lebensjahr.

Ihre Bürgermeisterin Nadine Stitterich, 
im Namen des Stadtrates, der Ortschaftsräte, 
des Seniorenrates und der Mitarbeiter der Stadtverwaltung

JUNI

22. Juni	
Ruth Thaler	 Großlehna	 90. Geburtstag
Werner Hering	 Quesitz	 80. Geburtstag
Annette Mühlberg	 Frankenheim	 70. Geburtstag
23. Juni
Erika Reim	 Markranstädt	 95. Geburtstag
Dr. Jons Mehlhorn	 Göhrenz	 85. Geburtstag
24. Juni
Dr. Dietrich Hank	 Markranstädt	 90. Geburtstag
Gisela Wege	 Markranstädt	 85. Geburtstag
Heidrun Christ	 Markranstädt	 75. Geburtstag
25. Juni
Frank Ackermann	 Lindennaundorf	 70. Geburtstag
26. Juni
Rainer Tannert	 Altranstädt	 80. Geburtstag
Heidrun Ziolkowski	 Markranstädt	 70. Geburtstag
29. Juni
Reinhard Schönbrod	 Markranstädt	 80. Geburtstag
30. Juni
Hiltrud Nolte	 Großlehna	 70. Geburtstag

JULI

1. Juli
Günter Riß	 Markranstädt	 75. Geburtstag
Jochen Janus	 Lindennaundorf	 70. Geburtstag
3. Juli
Wolfgang Voigt	 Markranstädt	 90. Geburtstag
4. Juli
Gertrud Hielscher	 Markranstädt	 90. Geburtstag
Elli Grunow	 Markranstädt	 75. Geburtstag
Brigitte Teichmann	 Markranstädt	 70. Geburtstag
5. Juli
Isolde Hillgärtner	 Markranstädt	 100. Geburtstag
Burkhard Pietzner	 Markranstädt	 75. Geburtstag

Ramona und Steffen
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K I R C H L I C H E  N A C H R I C H T E N

Die Stadt, die verbindet.

KATHOLISCHE GEMEINDE ST.  MARTIN

Pfarrei St. Philipp Neri, Katholische Gemeinde St. Martin Leip-
zig Grünau mit Maria, Hilfe der Christen Markranstädt

Heilige Messe / Wortgottesdienst jeweils sonntags um 9 Uhr 
und freitags als Werktagsmesse um 19 Uhr in Leipzig-Grünau, 
Kolpingweg 1

Kontakt: 
persönlich im Gemeindebüro der Katholischen Pfarrei St. Mar-
tin Leipzig-Grünau, Kolpingweg 1, 04209 Leipzig, freitags 9 – 13 
Uhr, telefonisch unter 0341 4112144, per E-Mail leipzig-west@
pfarrei-bddmei.de

LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAF T 
MARKRANSTÄDT

Eisenbahnstraße 23, 04420 Markranstädt

Gemeinschaftsstunde – miteinander auf Gottes Wort hören
Sonntag, 19 Uhr – am 22. Juni., 29. Juni., 13. Juli., 20. Juli

Lieder – Bibel – Streuselkuchen
Gottes Wort hören und miteinander Singen und Kaffee trinken
Sonntag, 6. Juli, 15 Uhr 

MEHR entdecken – auf Spurensuche, wie Gott das Leben 
gemeint hat 
Dienstag, 1. Juli, 15 Uhr

Bibelstunde – zum Gespräch über Bibel, Glauben und Alltag
jeden Mittwoch, 19 Uhr

Büchertisch – Christliche Literatur, Karten, Bildbände, Losungen 
und Kalender
Verkauf vor und nach unseren Veranstaltungen oder nach 
Absprache mit Ruth Neubert. 

Kontakt: Jürgen Neubert (Gemeinschaftsleiter): 034205 84670
Alle Informationen auch unter: https://www.lkg-markranstaedt.de

EV. -LUTH.  KIRCHGEMEINDE MARKRANSTÄDTER 
LAND –  RÜCKMARSDORF –  DÖLZIG

Pfarramt und Friedhofsverwaltung Markranstädt:
Frau Pataki, Herr Merz
Schulstraße 9, 04420 Markranstädt
Tel. Pfarramt: 034205 83244; Fax: 034205 88312
Tel. Friedhofsverwaltung: 034205 88255; 
Fax: 034205 88312

Das Pfarramt und die Friedhofsverwaltung Markranstädt (Schul-
straße 9, 04420 Markranstädt) sind dienstags von 9 – 12 Uhr 
und donnerstags von 13 – 19 Uhr für Sie geöffnet. Bitte bei 
Pfarramt klingeln.
Für Termine auf den Friedhöfen der Friedhofsverwaltung Mark- 
ranstädt bitten wir um vorherige telefonische Absprache unter 
Tel. 034205 88255.

Pfarramt und Friedhofsverwaltung Rückmarsdorf:
Frau Heyde, Dorfstr. 2, 04178 Leipzig
Tel.: Pfarramt und Friedhofsverwaltung: 0341 9410232 
Fax: 0341 9406975
Öffnungszeiten: montags: 14 – 18 Uhr; donnerstags: 10 – 12 Uhr
E-Mail: kg.markranstaedter_land@evlks.de
www.kirche-markranstädterland-rückmarsdorf-dölzig.de

6. Juli
Martina Feja	 Markranstädt	 70. Geburtstag
7. Juli
Ute Birkner	 Markranstädt	 70. Geburtstag
9. Juli
Ilona Schubert	 Markranstädt	 75. Geburtstag
10. Juli
Klaus Römer	 Markranstädt	 75. Geburtstag
11. Juli
Brigitte Krischok	 Markranstädt	 85. Geburtstag
Manfred Hebecker	 Frankenheim	 85. Geburtstag

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Geburtstagswünsche der Stadtverwaltung

95. Geburtstag von Frau Margarethe Stets aus Großlehna

Am 6. Mai 2025 durfte Frau Margarethe Stets ihren 95. Geburtstag 
feiern. Als Bürgermeisterin war es mir eine ganz besondere Freude 
und Herzensangelegenheit, Frau Stets persönlich zu diesem Ehren-
tag zu gratulieren. Es ist für mich immer wieder ein Zeichen großer 
Wertschätzung, wenn ich an solch besonderen Lebensmomenten 
Anteil nehmen darf.
Im Kreise ihrer Liebsten wurde dieser Tag mit viel Wärme, Freude 
und gemeinsamen Erinnerungen gefeiert. Es wurde herzlich ge-

lacht und es war spürbar, wie 
sehr das Geburtstagskind im 
Herzen ihrer Lieben verankert 
ist.
Im Namen der Stadt wünschen 
wir Frau Margarethe Stets wei-
terhin viel Gesundheit, Lebens-
freude und viele schöne Mo-
mente im Kreis ihrer Liebsten.

Nadine Stitterich, 
Bürgermeisterin

Herzliche Geburtstagsgrüße verbunden mit den besten Wün-
schen für Gesundheit und Wohlergehen sowie Zufriedenheit 
wünschen die Einrichtungsleitung, die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie alle Bewohnerinnen und Bewohner des 

AWO Seniorenzentrum „Im Park“ in Markranstädt
25. Juni	 Erna Franz	 zum 94. Geburtstag
27. Juni	 Liselotte Langhoff	 zum 84. Geburtstag
29. Juni	 Leopoldine Hoßfeld	 zum 91. Geburtstag
29. Juni	 Winfried Kirchner	 zum 93. Geburtstag
2. Juli	 Dagmar Meißner	 zum 71. Geburtstag
4. Juli	 Rosita Müller	 zum 86. Geburtstag
9. Juli	 Waltraut Gläsel	 zum 90. Geburtstag

Bürgermeisterin gratu-
liert Margarethe Stets
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Sozialkaufhaus St. Martin Lädchen: 
(Markt 11, Eingang Zwenkauer Straße – Tordurchfahrt): 
Tel.: 0162 7938733, E-Mail: info@sankt-martin-lädchen.de
Öffnungszeiten: dienstags: 9 – 11 Uhr und donnerstags: 15 – 18 Uhr

Terminvereinbarung mit Pfr. Zemmrich:
Tel.: 034205 88388 bzw. 034205 83244

Förderverein zum Erhalt der St. Laurentiuskirche
Tel.: 034205 87293

Veranstaltungen im Weißbach-Haus, Schulstr. 7: 

Bitte informieren Sie sich auch über unsere Schaukästen und 
über unserer Homepage: 
www.kirche-markranstädterland-rückmarsdorf-dölzig.de

Gruppen und Kreise: Pfarrbereich Markranstädt 

Kinderkreis: samstags, 21. Juni, 10 Uhr
Bibelstunde: Dienstag, 24. Juni, 10 Uhr
Gemeindekreis Miltitz: Donnerstag, 3. Juli, 20 Uhr
Seniorenkreis Miltitz: Mittwoch, 9. Juli um 14 Uhr
Ü-60 Frühstück: Mittwoch, 25. Juni + 9. Juli, ab 9 Uhr
Kantorei: donnerstags, 19.15 Uhr
Kurs „Musik-Kultur-Geschichte“: Montag, 23. Juni, 17.45 Uhr
in der Kirche Markranstädt
Singekreis m. Kantor Lehmann, Miltitz: Montag, 23. Juni, 16.30 Uhr 
Posaunenchor – Markranstädt: dienstags, 19 Uhr 
Jungbläser: nach Absprache

Gottesdienste:

1. S. n. Trinitatis, 22. Juni
10.30 Uhr	 P* in Frankenheim, Lektor Losse-Eder
10.30 Uhr	 P* zum Kinderfest in Markranstädt, Pfr. Zemm-

rich, Vikar Meinel

Johannistag
17.30 Uhr	 Andacht in Quesitz /Pfr. Zemmrich, Vikar Meinel
19 Uhr	 Andacht in Miltitz, Pfr. Zemmrich, Vikar Meinel

2. S. n. Trinitatis, 29. Juni
9 Uhr	 P* in Lindennaundorf / Pfr. Bornschein
9 Uhr	 P* in Lausen, Lektorin Ziemann
10.30 Uhr	 P* in Markranstädt, Pfr. Bornschein

3. S. n. Trinitatis, 06. Juli
9 Uhr	 P* in Miltitz, Pfr. Bornschein
10.30 Uhr	 P* in Rückmarsdorf, Pfr. Bornschein

4. S. n. Trinitatis, 13. Juli
9 Uhr	 P* in Lausen, Prädikant Weniger
10.30 Uhr	 P* in Dölzig, Prädikant Weniger

P* = Predigt- / F= Familien- / S* = Sakramentsgottesdienst /
M* = Musikalischer Gottesdienst

Sonstige Veranstaltungen:

Ausstellung mit Bildern von Wolfram Brauer in Gedenken zu 
seinem zum 100. Geburtstag in der St. Laurentiuskirche kann 
bis 22. August besichtigt werden.

EV.  KIRCHENGEMEINDEN ALTRANSTÄDT, 
GROSSLEHNA ,  SCHKEITBAR UND THRONITZ

Stichwort: Vergebung

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

In der Konfirmandenstunde schauten wir uns vor kurzem folgen-
de Texte noch einmal genauer an: Psalm 121 („Ich hebe meine 
Augen auf zu den Bergen…“), Vaterunser und Glaubensbekennt-
nis. Und ich fragte meine Konfirmandinnen und Konfirmanden: 
Wenn Ihr Euch einen, einen einzigen Gedanken für Euer Leben 
heraussucht: Was ist für euch, für dich der wichtigste Gedan-
ke? – Eine Konfirmandin nannte, aus dem Vaterunser: Verge-
bung. Das sei für sie das Wichtigste, das Wesentliche für ihren 
Glauben, für ihr Vertrauen in Gott. Vergebung: sich selbst etwas 
vergeben zu können – und anderen. Sie sagte auch: Wie nötig 
dies gerade heute ist, wo so viele Schuldzuweisungen und Ver-
leumdungen und Niedermachen anderer sind. Die Konfirmandin 
hofft, mit Gottes Hilfe und mit menschlichem Herz, auf die Kraft 
der Vergebung. Ich hoffe mit ihr. Für sie, für mich, für andere, 
für Sie und Dich. Sie ist da und sie ist möglich: die Kraft der 
Vergebung!

Herzlich, Pfarrer Oliver Gebhardt

Begegnungen:

Sonntag, 22. Juni
Thronitz, 10 Uhr: Gottesdienst Pfarrer Gebhardt
Schkeitbar, 14 Uhr: Gottesdienst Pfarrer Gebhardt
Johannis / Tag der Erinnerung an Johannes den Täufer, 
Dienstag, 24. Juni
Großlehna, Friedhof, 20 Uhr: Andacht Pfarrer Gebhardt und 
Posaunenchor Markranstädt, im Anschluss: Imbiss.
Sonntag, 29. Juni
Zitzschen 11 Uhr: Gottesdienst Lektor Losse
Sonntag, 6. Juli
Altranstädt 10 Uhr: Gottesdienst Lektor Losse
Samstag, 12. Juli
Schkeitbar 14 Uhr: Gottesdienst mit Taufen und Trauung 
Prädikant Pohl
Sonntag, 13. Juli
Großlehna, 10 Uhr: Gottesdienst

Kontakt: Pfarrbereich Kitzen-Schkeitbar
Pfarrer Oliver Gebhardt, Pfarramt Kitzen-Schkeitbar, Kitzen, 
Brunnengasse 1 in 04523 Pegau, Tel.-Nr.: 034203 54841
Pfarrer direkt: oliver.gebhardt@ekmd.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

eine:n Verteiler:in 
(m/w/d) 

für unser „Markranstädt informativ“.

Das hört sich nach dem perfekten Job für Sie an? 
Dann senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an: 

DRUCKHAUS BORNA, z. Hd. Tilo Jacob
Abtsdorfer Straße 36 • 04552 Borna 

oder per Mail an: tilo.jacob@druckhaus-borna.de

Die STADTJOURNALE
www.druckhaus-borna.de
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Stadt Markranstädt
Markt 1, 04420 Markranstädt 
Tel.: 034205 61-0
E-Mail: post@markranstaedt.de 
Öffnungszeiten:
Mo, Mi 	 geschlossen
Di, Do, Fr 	 8.30 – 11.30 Uhr
Di 		  13.30 – 17.30 Uhr
Do 		  13.30 – 16.30 Uhr
Die übrigen Ämter der Stadtverwal-
tung sind nach vorheriger Termin-
vereinbarung zu den angegebenen 
Öffnungszeiten für den Besucherver-
kehr erreichbar.

Bürgerrathaus Markranstädt 
Markt 1, 04420 Markranstädt 
Tel. 034205 61-0, 
Fax 034205 61-145
Öffnungszeiten:
Mo	 8 – 12 und 13 – 15 Uhr
Di	 8 – 12 und 13 – 18 Uhr
Mi	 Schließtag
Do	 8 – 12 und 13 – 17 Uhr
Fr	 8 – 12 Uhr
Sa	 9 – 12 Uhr nach tel. Vereinb.

Bürgermeistersprechstunde 
jeden 4. Dienstag im Monat von 
15 bis 18 Uhr

Stadtbibliothek
Parkstraße 9, Tel. 034205 44752
Mo 	 10 – 12.30 und 13.30 – 16 Uhr
Di	 10 – 12.30 und 13.30 – 17 Uhr
Mi 	 geschlossen
Do	 10 – 12.30 und 13.30 – 19 Uhr
Fr	 10 – 13 Uhr
 
Heimatmuseum
Altes Ratsgut, Hordisstraße 1 
(Eingang Gebäuderückseite)
heimatmuseum@markranstaedt.de
Aktuell geschlossen

Büro für Stadtgeschichte
Leipziger Straße 17
Tel.: 034205 208949
Bürozeiten: 
Di u. Do	 9 – 14 Uhr
Termine außerhalb der Öffnungs-
zeiten nach Vereinbarung

Jugendclub Markranstädt
Am Stadtbad 31,
Tel.: 034205 411394
Mo		  13 – 18 Uhr
Di		  13 – 18 Uhr
(Änderungen vorbehalten)

Seniorenrat d. Stadt Markranstädt
Markt 1, 04420 Markranstädt
senioren@markranstaedt.de
Ansprechpartner: Steffi Herbst 

Sprechstunde des Friedensrichters
Schiedsstelle, Frau Kerstin Oswald, 
Rathaus, Markt 1, Eingang Standesamt
E-Mail: schiedsstelle@markranstaedt.de
jeden 2. Donnerstag im Monat, 
18 – 19 Uhr

Kommunales Jobcenter Landkreis 
Leipzig Standort Markkleeberg 
Tel.: 03437 98460

Abfallwirtschaft Landkreis Leipzig 
Tel.: 034299 706055 (neu)

Notrufnummern
Vertragsärztlicher Notdienst: 
Tel.: 0341 19292
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
Polizei: 110
Rettungswache Markranstädt: 	
Tel.: 034205 42168
Polizeirevier Leipzig-Südwest:
Tel.: 0341 94600

Beratungsstellen
Allgemeine Beratungsstelle 
„Durchblick“
Mehrgenerationenhaus
Hordisstr. 1, Tel.: 0172 7544700
durchblick@markranstaedt.de
Öffnungszeiten:
Für eine persönliche Beratung ist 
die Vereinbarung eines Termins 
unter der Telefonnummer 0172 
7544700 notwendig.
Beratungsstelle der Diakonie 
Leipziger Land
Schulstr. 7, 
Termine n. Vereinbarung
Familienberatungsstelle
Tel.: 034205 209545
E-Mail kjf@diakonie-leipziger-land.de
Schuldnerberatung
Tel. 03433 274020
E-Mail: sb.borna@diakonie-leip-
ziger-land.de
Schwangerschafts(konflikt)beratung
Dienstag 8 – 14 Uhr, u. n. Vereinbarung
Tel.: 0176 76763222
skb@diakonie-leipziger-land.de
Beratungsstelle des DRK Kreisver-
bandes Leipzig-Land e. V. 
Eisenbahnstraße 16
Suchtberatung (Di + Mi 8 – 14 Uhr)
Termine nach Vereinbarung
Tel.: 034205 44340
Schwangerschafts-, Familien-, 
Paar- u. Lebensberatung (Do 8.30 – 12 / 
13.30 – 16 Uhr), Tel. 034205 84280
Energieberatungsstelle der 
Verbraucherzentrale Sachsen
jeden 2. Donnerstag im Monat 15-17 
Uhr, Mehrgenerationenhaus, Termin-
vergabe unter 0800 809802400

Rentenberatung des Versicherungs-
ältesten der Deutschen Rentenver-
sicherung Mitteldeutschland
Herr Nüßlein – Beratung in Markran- 
städt, Mehrgenerationenhaus,
Hordisstr. 1, jeden 2. / 4. Mittwoch im 
Monat 14.30 – 19 Uhr, Bitte Termine 
vereinbaren unter: 0341 3586624

Gesundheitsamt
Mehrgenerationenhaus, Hordisstr. 1, 
Tel.: 03433 2412401,
Mi u. Do, Termine n. Vereinbarung

Jugendamt
Mehrgenerationenhaus, Hordisstr. 1, 
Tel.: 03433 2412401, 
E-Mail: ja-asd-sr4@lk-l.de
Mo, Di u. Fr, Termine n. Vereinbarung, 

Fundtiere
Erster Freier Tierschutzverein 
Leipzig und Umgebung e. V.
Tel.: 0341 911 715 4
Mobil: 0171 650 594 4
E-Mail: info@tierheim-leipzig.de

Kindertageseinrichtungen/Horte 
Ev.-Luth. Kindertagesstätte 
„Marienheim-Storchennest“
Marienstraße 5 – 7, Markranstädt
Tel.: 	034205 87337
Kita „Waldknuffel“ (AWO)

Am Hoßgraben 7, Markranstädt 
Tel.: 	034205 88220 
Kita „Forscherinsel“ (AWO)

Am Alten Bahnhof 21 A, 
OT Seebenisch,
Tel.: 034205 411382
Kita „Spatzennest“ (DRK)

Dorfstraße 1, OT Räpitz
Tel.:	  034444 20138
Kita „Spatzenhaus“ (Volkssolidarität)

Sportlerweg 5, OT Altranstädt
Tel.: 	034205 99245
Kita „Weißbach-Zwerge“ (AWO)

Weißbachweg 1, Markranstädt
Tel.:	 034205 44927
Kita „Am Stadtbad“ (DRK)

Am Stadtbad 35, Tel.: 034205 998595
Hort Markranstädt/Baumhaus (AWO)

Neue Straße 29, Markranstädt
Tel.: 	034205 209341 (Baumhaus)
Tel.: 	034205 404716 (Schulgebäude)
Hort „Weltentdecker“ (AWO)

Ernst-Thälmann-Straße 8, OT Gärnitz
Tel.: 034205 58878
Hort „Nils Holgersson“
(Volkssolidarität), Schwedenstraße 1, 
OT Großlehna, Tel.: 034205 427613

Kindertagespflege 
Kathrin Friedrich „Zwergenland“
Am Grünen Zweig 4, Tel.: 0177 6872837

Doreen Kaudelka „Spatzennest“
Südstraße 22, Tel.: 0152 34003101
Steffi Krabbes „Zapfenklein“
Göhrenzer Str. 14, Tel.: 034205 88176

Schulen
Grundschule Markranstädt 
Neue Straße 31, Tel.: 034205 4047-00
Grundschule Kulkwitz
Ernst-Thälmann-Straße 8, OT Gärnitz
Tel.: 	034205 58879
Grundschule „Nils Holgersson“
Schwedenstraße 1, OT Großlehna 
Tel.: 	034205 42760
Oberschule Markranstädt
Parkstraße 9, Markranstädt 
Tel.: 	034205 88257
Gymnasium Markranstädt
Parkstraße 9, Markranstädt 
Tel.: 	034205 88005
Musik- und Kunstschule 
Landkreis Leipzig
Unterrichtsorte: Kindertagesein-
richtungen, Mehrgenerationenhaus, 
Grundschulen, Gymnasium, 
Tel.: 03433 26970
Mehrgenerationenhaus/Volkshoch-
schule Landkreis Leipzig
Hordisstr. 1, Tel.: 034205 449941 
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N A C H R I C H T E N  A U S  D E R  W I R T S C H A F T S F Ö R D E R U N G

Präsident Estlands besucht Skeleton in Markranstädt

Im Mai besuchte der Präsident Estlands, Alar Karis, Sachsen. 
Neben den Städten Dresden, Mittweida und Chemnitz besuch-
te er auch das in Markranstädt angesiedelte Unternehmen 
Skeleton Technologies. Begleitet wurde die estnische Delega-
tion, die als Schwerpunkte ihrer Reise Stätten von Wirtschaft 
und Kultur besuchten, von der estnischen Botschafterin in 
Deutschland, Marika Linntam und von Mark Aretz, dem Hono-
rarkonsul der Republik Estland für Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen. Bürgermeisterin Nadine Stitterich zeigte sich 
sehr erfreut über den Staatsbesuch, der die Bedeutung Skele-
ton Technologies am Standort Markranstädt zeigt.   
In Markranstädt wurden die Gäste bei Skeleton Technologies 
begrüßt von Taavi Madiberk, Gründer und Geschäftsführer 
von Skeleton und Dr. Linus Froböse. Beide führten die estni-
schen Gäste durch die hochmodernen Anlagen von Skeleton 
Technologies in Markranstädt. Taavi Madiberk führte dabei 
aus, dass Markranstädt aus hunderten von möglichen Stand-
orten ausgewählt wurde. Die Kriterien für die Auswahl waren 
u. a. Verfügbarkeit von qualifizierten Arbeitskräften, Nähe zum 
Flughafen, günstige Autobahnanbindungen, eine sehr gute 
Förderlandschaft in Sachsen, die Dichte von Max-Planck-Ins- 
tituten – dadurch Zugriff aus Forschungskapazitäten, wo-
durch Doppelstrukturen, das heißt die Einrichtung eigener 
Forschungsabteilungen, nicht notwendig werden –, die Nähe 
zur Stadt Leipzig mit seinen hervorragenden Angeboten, was 
Wohn- und Lebensqualität für die Ansiedlung qualifizierter 
Mitarbeiter betrifft, unkomplizierte Genehmigungsverfahren,  
große Unterstützung durch die Bürgermeisterin und der Wirt-
schaftsförderung, räumliche Erweiterungsperspektive durch 
geeignete Flächen. Skeleton Technologies ist als ein Ansied-
lungsmagnet für weitere Unternehmen in Markranstädt und 
der gesamten Region zu betrachten. Das Unternehmen schafft 
es, was in der Branche fast einzigartig ist, nämlich, dass nicht 
nur die Superkondensatoren selbst, sondern auch das Gesamt-
modul komplett von einem Hersteller an einem Standort pro-
duziert wird. 
Taavi Madiberk und Dr. Linus Froböse loben die unkomplizierte 
und gute Zusammenarbeit mit der gesamten Stadtverwaltung. 
So waren im Mai erstmalig am Schnuppertag der Oberschule, 
der von der Wirtschaftsförderung der Stadtverwaltung organi-
siert wird, Schüler bei Skeleton Technologies. 

Carolin Weber, Wirtschaftsförderung

Reiseprofi Markranstädt bietet seinen Kunden umfassendes 
Angebot

Immer wieder erhält Unternehmerin Karin Kraft, Geschäfts-
führerin und Inhaberin des Reiseprofi Markranstädt, Auszeich-
nungen von Reiseveranstaltern für Ihren umfassenden Service, 
den sie ihren Kunden bietet. Bürgermeisterin Nadine Stitterich 
nutzte die Gelegenheit, sich mit der engagierten Unterneh-
merin in ihrer Niederlassung in der Leipziger Straße zu treffen. 
Bei dem Gespräch berichtete Karin Kraft von den vielen Ange-
boten, die sie gerne vermittelt. 
Sie berät ihre Kunden detailliert und umfassend, damit diese 
ihren Urlaub in vollen Zügen genießen können. Aber nicht nur 
das. Sie sorgt sich auch darum, dass alle wichtigen Komponen-
ten, die zu einem perfekten Urlaub gehören, ebenfalls von ihr 
angeboten werden. Beispielsweise berät sie zum Angebot der 
Deutschen Bahn oder anderen Zügen, Zubringerflügen, Miet-
wagen, Visa bis hin zu Übernachtungsmöglichkeiten, wenn die 
Reise erst am nächsten Tag beginnen kann.
Aber auch Firmen wissen den Service der Unternehmerin zu 
schätzen, so werden bei ihr zum Beispiel Flüge weltweit ge-
bucht, um die An- und Abreise für einen jährlichen Ärztekon-
gress in Leipzig zu organisieren. Hier bedarf es auch manchmal 
schneller und unkomplizierter Lösungen, wenn zum Beispiel 
ein Arzt seinen Flug verpasst, da er doch länger im Operati-
onssaal gebraucht wurde als gedacht und dann schnell einen 
neuen Flug kurzfristig benötigt.
Die Bürgermeisterin zeigte sich sehr beeindruckt von dem 
vielfältigen Angebot und dem Service des „Reiseprofi Mark- 

Gründer und Geschäftsführer Taavi Madiberk, Hono-
rarkonsul der Republik Estland Mark Aretz, Präsident 
Estlands Alar Karis

Bürgermeisterin Nadine Stitterich im Gespräch mit 
Karin Kraft

Wir sind jederzeit für Sie da!
per Telefon: 034205 208900 

per WhatsApp: 0157 81714557 
per Mail: reiseprofi.markranstaedt@gmail.com

Leipziger Straße 18 • 04420 Markranstädt 
www.reiseprofiammarkt.de

Reiseprofi
Markranstädt

Jetzt Urlaub 
buchen und 
zusätzlich 

5 %5 %**sparen!
PERSÖNLICH

INDIVIDUELL

KOMPETENT

Frag dein 
Reisebüro!
Gleiche Preise 
wie im Internet.
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ranstädt“ und beglückwünschte Karin Kraft zu den Auszeich-
nungen, die sie und ihr Team im vergangenen und diesem Jahr 
erhalten haben.

Carolin Weber, Wirtschaftsförderung

Bürgermeisterin Nadine Stitterich überbringt 
Glückwünsche zu besonderem Firmenjubiläum

Seit 125 Jahren ist die Baumschule G. Frank in Markranstädt 
angesiedelt. Bürgermeisterin Nadine Stitterich nahm Gele-
genheit, dem traditionsreichen Unternehmen zu diesem ganz 
besonderen Jubiläum zu gratulieren. Karin Dünneisen, eine 
der Geschäftsführerinnen, empfing die Bürgermeisterin. Die 
Unternehmerin erklärte, dass die Baumschule inzwischen auf 
knapp 13 Hektar Ackerfläche gewachsen ist und davon auf 
rund 6 Hektar ihre Obstgehölze und andere Pflanzen anbaut. 
Das Angebot ist überwältigend groß, so können die Kunden 
zum Beispiel bei dem Wunsch einen Apfelbaum kaufen zu wol-
len, zwischen rund 40 Sorten auswählen. Die gute Kundenbe-
ratung von den vor Ort tätigen Fachleuten macht die Auswahl 
leichter. Neben vier Familienmitgliedern, die im Baumschulbe-
trieb arbeiten, gibt es noch drei Angestellte. Sie beklagt, dass 
Fachpersonal, wie in vielen anderen Branchen, nur schwer zu 
finden ist. In den letzten Jahren ist ein größeres Interesse von 
Menschen, die aus sozialen Berufen kommen, in den Beruf ei-
nes Gärtners einzusteigen, zu verspüren. Leider scheitern die 
meisten an der körperlich schweren Arbeit und dem Umstand, 
dass dieser Beruf bei Wind und Wetter im Freien, auch bei 
Kälte, Hitze, Schnee und Regen ausgeführt werden muss. In-
zwischen möchte die erste Tochter den Beruf eines Gärtners 
in der Fachrichtung Baumschule erlernen. Es ist der Wunsch 
der Familie, dass der Betrieb weiterhin in Familienhand bleibt. 
Die Bürgermeisterin wünscht für die Zukunft alles Gute und die 
notwendige Kraft bei allen Herausforderungen. 

Carolin Weber, Wirtschaftsförderung

Bürgermeisterin besucht PreZero im Markranstädter 
Gewerbegebiet Großlehna 

Vor Ort in der Niederlassung Leipzig im Gewerbegebiet Groß-
lehna wurde Bürgermeisterin Nadine Stitterich von Norbert 
Heipel (Geschäftsführer), René Göpfert (Vertriebsleiter und 
Prokurist) sowie Hagen Kanold (Niederlassungsleiter) begrüßt.
Die drei Herren stellten ihren Standort, welcher einer von  
17 der Collection Ost ist, vor und führten über das Betriebsge-
lände. 
PreZero ist einer der führenden Umweltdienstleiter mit 120 
Standorten, 4.800 Mitarbeitern, 30 Anlagen und 1.800 Fahr-
zeugen in Deutschland. Im Vordergrund steht das Ziel des Zero 
Waste Ansatzes – alle vermeidbaren Abfälle zu minimieren, 
während nachhaltige Ressourcen geschont und Recycling so-
wie Wiederverwertung maximiert werden.
Am Standort der Leipziger Niederlassung in Markranstädt sind 
42 Personen im Betrieb, Vertrieb, beim Controlling, Stoffstrom, 
an den Anlagen, als Fahrpersonal sowie in Werkstatt und Hof 
beschäftigt. 
Mit 14 Fahrzeugen werden Abfälle sowie Wertstoffe und Recy-
clingprodukte transportiert. 
Jährlich fallen am Großlehnaer Standort ca. 18.000 Tonnen 
Abfall an, davon sind 3.500 Tonnen gefährliche Abfälle, die 
vom Unternehmen fachgerecht aufgearbeitet, verwertet oder 
entsorgt werden. Beispielsweise lagen auf dem Betriebsgelän-
de, säuberlich von anderen gut sortierten Abfällen getrennt, 
die Papierrückstände, die beim Waschen von Flaschen in einer 
Brauerei anfallen. 
Diese werden im Anschluss in einer Papierfabrik recycelt. Pre-
Zero ist in der Lage, diese und viele andere Abfälle aufzube-
reiten, dass im Kreislauf wieder ein Produkt entsteht (Closed- 
Loop-Prozess). Die Bürgermeisterin lobt das unternehmeri-
sche Engagement des Unternehmens sehr und interessiert sich 
für die Vision, die man hier hat:
„Wir gewinnen gern und das treibt uns an, um erfolgreich zu 
sein. Wir entwickeln neue Ideen, um neue Kunden zu gewin-
nen und Lösungen zu schaffen. Als Team bringen wir uns aktiv 
in die Gestaltung von PreZero mit ein. Unser Schlüssel ist: im 
Team über kurze Wege schnelle Entscheidungen zu treffen. Wir 
lernen immer weiter und sind mittendrin, statt nur dabei!“

Carolin Weber, Wirtschaftsförderung

N A C H R I C H T E N  A U S  D E R  W I R T S C H A F T S F Ö R D E R U N G

Geschäftsführerin Karin Dünneisen nimmt die Glück-
wünsche der Bürgermeisterin Nadine Stitterich entge-
gen

Geschäftsführer Norbert Heipel, Vertriebsleiter und 
Prokurist René Göpfert, Bürgermeisterin Nadine Sti-
tterich und Niederlassungsleiter Hagen Kanold im Ge-
spräch
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K O L U M N E

Toms Heimtierservice
Einzelhandel für Tiernahrung und Zubehör

 Toms Heimtierservice • Inh. Nicole Leskowitz
 034205 45480 • info@toms-heimtierservice.de
Lützner Str. 157 • 04420 Markranstädt / Quesitz

www.toms-heimtierservice.de

Montag – Freitag: 9 - 18 Uhr • Samstag: 9 - 13 Uhr

Unsere Leistungen:
- Kauartikel und Leckerlis

- Beratung und Bonuskarten
- Präsentkörbe und Gutscheine

- Futtermittel und Frostfleisch
- Sonderkonditionen für Züchter

Danke ...Danke ...
Am 06.05.25 nachmittags stürzte ich 

in der Parkstraße und vermochte nicht 
alleine wieder aufzustehen.

Hiermit möchte ich mich ganz herzlich 
bei der jungen Markranstädterin bedanken, 

die mir hilfreich beistand.

Inge Gummlich
Alberstraße 25

(Foto: Adobe Stock – shaiith)

Reiselust auf vier Pfoten

Lange Autofahrten mit Hund wollen 
gut geplant und vorbereitet sein 
– angefangen bei der Wahl eines 
geeigneten Transportmittels bis zu 
regelmäßigen Pausen für Bewegung 

und zum Trinken. Eine gut belüftete 
Transportbox für den Kofferraum oder 

ein spezielles Sicherungsgeschirr auf der 
Rückbank sorgen für hohen Schutz. Außerdem 

darf niemals frisches Wasser fehlen. Gut geeignet sind Trinkfla-
schen mit integriertem Napf oder faltbare Wasserbehälter, die 
wenig Platz im Gepäck benötigen. Unter www.futterhaus.de  
etwa finden sich ausführliche Tipps für das sichere und ge-
sunde Reisen mit Haustier sowie Adressen von bundesweiten 
Fachhandlungen für eine individuelle Beratung. Wichtig: Tabu 
ist es, den Hund im geparkten Auto zurückzulassen, selbst 
wenn es vermeintlich nur wenige Minuten sind.

djd (Foto: djd/www.futterhaus.de/
Getty Images/Alvaro Medina Jurado)

„So schmeckt der Sommer“

Der Werbesong ploppte augenblicklich bei mir auf, als ich 
letztens eine junge Frau visuell wahrnahm, die ein Eis genoss. 
Kühler Genuss an heißen Tagen, welche Wohltat! 
Nicht nur das berühmte Eis, welches im Titel besungen wird –  
nein, auch das gekühlte Getränk, das Sitzen im Pool, der Eis-
kaffee und noch vieles mehr ist es, das uns in diesen schwülen 
Tagen genussvoll die Kehle herunter rinnt. Jedoch triggern die 
kühlen Getränke auch das Schwitzen des Körpers enorm an. 
Der Kreislauf läuft eh schon auf Hochtouren, so dass dies zu 
einer Verstärkung von kleinen Schwächen führen kann. Saft-
schorlen, Mineralwasser und ungesüßte Tees, alle nicht eisge-
kühlt, sind die besseren flüssigen Helfer bei dem Durstgefühl. 
Essen sollte man ebenso bedacht und Kreislauf schonend zu 
sich nehmen. Salate und Obst, welche gleichzeitig noch den 
Flüssigkeitshaushalt mit regeln, sind zu empfehlen. 
Von der Mär, dass weiße Autos nicht so viel Hitze speichern 
wie schwarze, sollte man sich tunlichst entfernen. Zum Lüften 
einen Durchzug durch die Wohnräume zu veranstalten, hat 
manchem Mitmenschen eine deftige Sommergrippe beschert. 
Es hilft auch nicht, dass sie den Schlafanzug oder was immer 

sie tragen, vor der Nachtruhe in den Kühlschrank sperren. 
Sie werden schneller wieder durchgeschwitzt sein, als Ihnen 
lieb ist. Pollenallergiker und Asthmatiker haben es in diesem 
Sommer zwecks ständig wechselnder Wetterlage schwer. Die 
schwüle, heiße Luft trägt dazu bei, dass es ihnen schlechter 
geht. Bevor Sie aber vorsorglich die Kopfschmerztablette und 
das Asthmaspray zücken, wollen wir doch nochmals die Freu-
den des Sommers unter die Lupe nehmen. 
Die lauen Sommernächte, welche man spätestens beim ersten 
stürmischen Herbstgebläse vermisst. Der Duft von Wärme, Heu 
und Lavendel erfüllt uns mit Glückseligkeit und lässt uns für 
den kommenden Winter mental auftanken. Wer nicht gerade 
der Sonnenanbeter vor dem Herrn ist, der gönnt sich vielleicht 
ein Waldbad. Ein Buch unter einem großen alten Baum lesen, 
lässt einen tief in die Fantasiewelt eintauchen. Das Summen 
und Brummen rings um die schattenspendenden Bäume zeugt 
von Leben und dem Gesetz der Natur. 
Erinnern Sie sich an Ihre Kindheit. Stundenlanges Toben im 
Freibad, Ball spielen, bis zum Blaufärben der Lippen im Was-
ser planschen und auf einer Decke dösen – herrlich. Die Hitze 
der Nacht machte uns als Kindern weniger aus, waren wir doch 
ausgetobt und müde. Und wissen Sie, was uns Erwachsenen 
am Sommer so gut gefällt? Richtig, das Grillen. Die Seele bau-
melt auch in einem der wieder stattfindenden Open-Air-Kon-
zerte. Filmmusik am See. Herrlich, oder? Beachvolleyball, Ki-
tesurfen und Kanu fahren sind sportliche Aktivitäten, welche 
man gern im Sommer unternimmt, da sie nahe dem Wasser 
stattfinden, in das man dann reinspringen kann ...

Manuela Krause
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T I P P S

Mittagessen-Lieferservice

www.HausmannsKost.catering
0170 / 78 77 84 6

www.zwenkau.aiutanda-sachsen.de
     034203 / 25 87 57

Häusliche P� ege in Zwenkau und Umgebung

Bloß keine Minuspunkte kassieren!

Buntes Kartenspiel bringt tierischen Spaß in die Familie

Gemeinsame Spielzeit ist wertvoll. Wenn am 
Wohnzimmertisch mehrere Altersgruppen 
aufeinandertreffen, ist ein Spiel gefragt, 
das mit einfachen Regeln, kurzen 
Spielrunden und etwas Spannung 
niemanden außen vor lässt.

Zahl auf Zahl und wieder 
zurück zum Anfang
Genau das bietet das farbenfro-
he Kartenspiel „Lama“ aus dem 
Amigo Verlag, bei dem es darum 
geht, Minuspunkte zu vermeiden 
und seine Karten im richtigen 
Moment loszuwerden. Die Karten 
zeigen jeweils die Werte von Eins 
bis Sechs, ergänzt durch Lamas, als 
höchste Karte. In jeder Runde versuchen 
die Spielenden, ihre sechs Handkarten auf 
den Ablagestapel abzuwerfen. Dabei gilt: Kar-
ten dürfen entweder den gleichen Wert oder genau 
einen Punkt höher zeigen. Auf eine Drei legt man daher eine 
weitere Drei oder eine Vier. Die Lamas können ausschließlich 
auf eine Sechs oder ein anderes Lama gelegt werden. Sie er-
möglichen auch den Sprung von der höchsten Zahl zurück zur 
Eins und bringen damit eine neue Dynamik ins Spiel. Wer ge-

rade keine passende Karte auf der Hand hat, darf eine neue 
ziehen oder für den aktuellen Zug aussteigen, um auf Nummer 
sicherzugehen. Dabei ist die Frage: Lohnt sich das Risiko, nach 

einer passenden Karte zu angeln oder passt man lie-
ber einmal? Das sollte wohlüberlegt sein, denn 

für alle Karten, die man am Ende des Spiels 
noch auf der Hand hat, kassiert man Mi-

nuspunkte. Übrig gebliebene Lamas 
schlagen sogar mit zehn „Miesen“ zu 

Buche.

Minuspunkte bekommen und 
abgeben
Ein Durchgang endet, wenn eine 
Person alle Karten abgelegt hat 
oder alle ausgestiegen sind. Die 
Minuspunkte werden dann in 

Form von 10er- oder 1er-Chips 
vergeben. Einige davon kann man 

allerdings auch wieder loswerden, 
wenn man eine kommende Runde für 

sich entscheidet. Sobald jemand 40 Mi-
nuspunkte erreicht, ist Schluss. Wer dann 

insgesamt die wenigsten Minuspunkte hat, ge-
winnt. Unter www.amigo-spiele.de kann man sich das 

Spiel vorab genauer angucken. Eine Spielrunde dauert etwa 20 
Minuten. Lama ist für Spielefans ab acht Jahren empfohlen. Jün-
gere Kinder, die schon sicher zählen können, werden aber hier 
auch keinerlei Probleme haben.

djd

Markranstädt informativ – 

diese Werbung kommt an!

Die Juli-Ausgabe erscheint am 12. Juli 2025. 

(Anzeigenannahme bis 24. Juni)

Ihre Ansprechpartnerin für eine Anzeigenschaltung 

oder Flyerverteilung: 

Druckhaus Borna, Katrin Schneider,

Telefon 0173 5660282 

E-Mail katrin.schneider@druckhaus-borna.de

Bei einem altersübergreifenden Kartenspiel haben klei-
ne und große Familienmitglieder gemeinsam Spaß. 
(Fotos: djd/AMIGO Spiel + Freizeit)
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Bei der Jobsuche auch die Unternehmenskultur checken

Wer eine neue Stelle sucht, möchte meist nicht irgendeinen, son-
dern einen „guten“ Arbeitgeber. Denn um sich im Beruf wohlzufüh-
len, braucht es neben angemessener Bezahlung auch eine positive 
Arbeitsatmosphäre, faire Vorgesetzte und verlässliche Dienstplä-
ne, die die Vereinbarung von Privatleben und Beruf ermöglichen. 
„Gerade im Gesundheitswesen gibt es hier aber oft Defizite, Stress 
und Personalmangel sind häufige Probleme“, weiß Jana Wessel von 
der compass Pflegeberatung. „Umso mehr lohnt es sich, bei der 
Stellensuche genau hinzuschauen und sich auch über die Arbeits-
bedingungen vorab zu informieren.“

Bewertungsportale checken
Geeignet dafür sind unter anderem Arbeitgeber-Bewertungspor-
tale wie kununu.com. Denn dort erfährt man ganz direkt, wie die 
Mitarbeitenden ihr Unternehmen sehen. Arbeitgeber mit heraus-
ragenden Bewertungen erhalten das Top Company-Siegel, für das 
sich jährlich nur etwa fünf Prozent der Unternehmen auf der Platt-
form qualifizieren. „Wir bei compass sind sehr stolz, dass wir 2025 
schon zum vierten Mal in Folge ausgezeichnet wurden“, freut sich 
Wessel. „Besonders gute Noten erhielten die Arbeitsbedingungen, 
der Kollegenzusammenhalt, der gleichberechtigte Umgang auch 
mit älteren Mitarbeitenden, die interessanten Tätigkeiten und die 
Work-Life-Balance.“ Natürlich muss auch das Tätigkeitsfeld stim-
men, um sich im Job rundum wohlzufühlen. „In der Pflegeberatung 
ist beispielsweise wichtig, dass man gerne kommuniziert und den 
persönlichen Kontakt zu den Klienten und Klientinnen schätzt“, so 
die Fachfrau. compass wächst stetig und sucht unter www.com-
pass-pflegeberatung.de Pflegefachkräfte, Sozialversicherungsan-

gestellte sowie Personen mit einem adäquaten Studium für die 
Pflegeberatung sowie für andere Unternehmensbereiche wie die 
Disposition – sowohl bundesweit als auch für die Standorte in Köln 
und Leipzig, wo unter der Service-Nummer 0800 1018800 kos-
tenfreie Pflegeberatung für jeden angeboten wird.

Wichtig beim Vorstellungsgespräch
War der Vorab-Check des Arbeitgebers positiv, können Jobsuchen-
de im nächsten Schritt beim Vorstellungsgespräch Hinweise auf die 
Unternehmenskultur bekommen. Wird man pünktlich und freundlich 
empfangen? Ist das Gegenüber gut vorbereitet? „Ein wichtiger Punkt 
ist auch, dass es einen Plan für die Einarbeitung gibt“, betont Wes-
sel. „Ein guter Arbeitgeber sollte auf die Frage danach positiv rea- 
gieren und genaue Auskünfte geben können.“

djd

Wer gerne kommuniziert und Menschen hilft, ist in der 
Pflegeberatung richtig. 
(Foto: DJD/compass private pflegeberatung)
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– Anzeige –

Was hilft sofort bei Reiseübelkeit?

Im Bus, im Auto oder im Flugzeug wird Ihnen oder Ihren Kindern 
oft schlecht? Das muss nicht sein: Lernen Sie elf Hausmittel ken-
nen, mit denen Sie Reiseübelkeit vorbeugen können. Viele von 
ihnen wirken sogar sofort.

So entsteht Reiseübelkeit
Reiseübelkeit ist ein Symptom der Reisekrankheit, der sogenannten 
Kinetose. Sie kann jeden treffen – doch fünf bis zehn Prozent der 
Menschen reagieren besonders stark auf die schwankenden Bewe-
gungen bei der Fahrt. Frauen und Kinder sind deutlich häufiger be-
troffen als Männer. Besonders die Seekrankheit ist eine weit verbrei-
tete Unterform der Reisekrankheit. Symptome der Reisekrankheit 
sind Schweißausbrüche, Hyperventilieren – und vor allem Übelkeit.
Auf Reisen wird dem ein oder anderen schnell übel, da viele ver-
schiedene Reize an das Gehirn gesendet werden: Unser Gleich-
gewichtsorgan im Innenohr und unsere Augen senden bei schau-
kelnder Fahrt widersprüchliche Informationen an unser zentrales 
Nervensystem. Der Körper ist auf die gleichförmigen Bewegungen 
an Land gewöhnt. Säuglinge haben das Problem der Übelkeit nicht, 
weil ihr Gleichgewichtsorgan noch nicht vollständig ausgeprägt ist 
und sich deshalb weniger irritieren lässt.
Die nicht übereinstimmenden Sinneseindrücke und Signale, die der 
Körper während der Fahrt sendet, ähneln den Alarmsignalen bei ei-
ner Vergiftung. Das heißt: Bei Turbulenzen und rasanten Kipp- und 
Neigungsbewegungen wird unser Brechzentrum im Hirnstamm, in 
der Medulla oblongata, aktiviert. Uns wird also übel. Reiseübelkeit 
ist somit eine starke Reaktion unseres Körpers auf die Vielzahl der 
auf uns einprasselnden, widersprüchlichen Reize. Doch es gibt zum 
Glück einige Tipps und Tricks, um der Übelkeit entgegenzuwirken: 
Mit manchen Hausmitteln können Sie vorbeugen, andere helfen di-
rekt während der Reise.

Akute Hilfe: Welche Mittel helfen auf Reisen sofort?
•	 Frische Luft	 •	 Fokus des Blicks bewusst lenken
•	 Akupressur bei Reiseübelkeit	 •	 Von der Reiseübelkeit ablenken

Medikamentöse Therapie
Bei bekannter Reiseübelkeit kann das apothekenpflichtige und gut 
wirksame Antihistaminikum Dimenhydrinat genommen werden – 
entweder prophylaktisch oder zur Therapie. Lassen Sie sich zur Do-
sierung, Nebenwirkungen und Darreichungsform am besten in der 
Apotheke beraten. Das Medikament lindert die Übelkeit, führt aller-
dings häufig zu Müdigkeit. Für die Einnahme während des Steuerns 
eines Fahrzeugs ist es deswegen nicht geeignet.

PM www.aok.de

NEUERÖFFNUNG – Ergotherapiepraxis Mages 
in Markranstädt 

Ganzheitlich. Kompetent. Mit Herz und Erfahrung.
Nach über 20 Jahren Berufserfahrung eröffne ich, Anja Ma-
ges, meine eigene Ergotherapiepraxis im Herzen von Mark- 
ranstädt.

Über mich:
Ich wurde in Leipzig ge-
boren und habe nach dem 
Abitur im Jahr 2005 meine 
Ausbildung zur staatlich an-
erkannten Ergotherapeutin 
abgeschlossen.
15 Jahre lang war ich in einer 
interdisziplinären Frühför-
derstelle in Leipzig tätig – 
eine Zeit, in der ich wertvol-
le Erfahrungen in der Arbeit 
mit Kindern und ihren Fami-
lien sammeln konnte. Da-
nach folgten fünf weitere Jahre in einer ergotherapeutischen 
Praxis, in der ich mein Wissen erweitert und vertieft habe.
Mein Sohn ist mittlerweile groß genug, sodass ich nun den 
Schritt in die Selbstständigkeit wage und mich mit vollem 
Engagement meiner therapeutischen Arbeit und dem Aufbau 
meiner eigenen Praxis widmen kann.

Mein Ziel:
Ich möchte mich in Markranstädt langfristig als kompetente 
Ansprechpartnerin für Ergotherapie etablieren – mit einem 
Angebot, das auf individuelle Bedürfnisse eingeht und den 
Menschen in seiner Gesamtheit sieht.

Meine Schwerpunkte:
•	 Handtherapie – z. B. nach Verletzungen, Operationen, bei 

Rheuma, Arthrose oder neurologischen Erkrankungen
•	 Verhaltenstherapeutisch orientierte Ergotherapie (nach 

dem IntraActPlus Konzept) – für Kinder mit AD(H)S, Kon-
zentrations- oder emotionalen Störungen, Sozialschwie-
rigkeiten, ebenso wie für Erwachsene mit psychischen Be-
lastungen

•	 Neurologie – Schlaganfall, Lähmungen, MS, ALS
•	 Kinderheilkunde – Entwicklungsverzögerungen, Verhal-

tensauffälligkeiten, Wahrnehmungsstörungen sowie kör-
perlichen oder geistigen Beeinträchtigungen, Elternarbeit

Was mir wichtig ist:
Ich arbeite ganzheitlich – das bedeutet: Nicht das Defizit 
steht im Mittelpunkt, sondern der Mensch mit all seinen Fä-
higkeiten, Ressourcen und Lebensumständen. Therapie soll 
nicht nur wirksam, sondern auch wertschätzend und indivi-
duell sein.

Das erwartet Sie in meiner Praxis:
•	 Über 20 Jahre Berufserfahrung
•	 Persönliche und fachlich fundierte Betreuung
•	 Moderne, freundliche Räumlichkeiten
•	 Hausbesuche nach Absprache möglich

Ergotherapiepraxis Mages (Foto: Adobe Stock – KANNlI)

Ergotherapie
Mages Inh. Anja Mages

Leipziger Straße 52a
04420 Markranstädt
Tel.: 034205 504449
E-Mail: ergotherapie-mages@gmx.de
Web: www.ergo-mages.de
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Schönheit kann man essen

Diese Nährstoffe sind wichtig für Haut und Haare in der 
zweiten Lebenshälfte

Ein gutes Aussehen ist keine Frage des Alters. Jedoch brauchen Haut, 
Haare und Nägel mit fortschreitender Lebensdauer etwas mehr Auf-
merksamkeit als früher, um gesund und stark zu bleiben. Dabei spielt 
auch eine ausgewogene Ernährung eine entscheidende Rolle. Auf ei-
nige Nährstoffe sollte dabei besonders geachtet werden.

Gesunde Haut
Unsere Haut erzählt viel über unser Wohlbefinden – und über unse-
re Essgewohnheiten. Vitamin A und seine Vorstufe Beta-Carotin, zu 
finden in orangefarbenem und grünem Gemüse, unterstützen die Ge-
sundheit der Haut und Schleimhäute. Eine unzureichende Versorgung 

kann sich beispielsweise in Trockenheit äu-
ßern. Auch Vitamin C ist ebenfalls wichtig, 

denn es wird zur Bildung von Kollagen 
und zum Aufbau des Bindegewebes 

gebraucht. Zudem ist es elemen-
tar für die Wundheilung und wirkt 
antioxidativ. Omega-3-Fettsäuren 
sind unverzichtbare Bestandteile 
der Zellmembranen, die jede Zelle 
umgeben. Nicht zuletzt spielt Zink 

eine große Rolle für die Haut, da 
es für die Proteinsynthese, die Kolla-

genbildung und die Zellteilung benötigt 
wird und ein Antioxidans ist.

Für kräftiges Haar und starke Nägel
Auch Haare und Nägel sind ein Spiegel unserer Gesundheit. Bio-
tin, häufig als das „Schönheitsvitamin“ bezeichnet, unterstützt die 
Bildung von Keratin, einem Baustein von Haaren und Nägeln. Auch 
Selen ist für Haare und Nägel wichtig und hilft ebenfalls, die Zellen 
vor oxidativem Stress zu schützen. Kupfer wiederum trägt zur nor-
malen Pigmentierung der Haare bei. Oberstes Ziel sollte immer sein, 
sich ausgewogen zu ernähren, um die Nährstoffe unserem Körper in 
ausreichenden Mengen zur Verfügung zu stellen. Nahrungsergän-
zungsmittel können dabei helfen, die Versorgung sicherstellen und so 
ein gesundes Erscheinungsbild unterstützen. Information dazu finden 
sich zum Beispiel unter www.nahrungsergaenzungsmittel.org.

Beautyfreundliches Verhalten
Neben der Ernährung spielen auch alltägliche Gewohnheiten eine 
große Rolle. So tut ausreichend Schlaf, Erholung und Bewegung 
auch unserem Aussehen gut. Viel trinken, am besten Wasser, hilft 
der Haut, geschmeidig zu bleiben. Alkohol und Zigaretten dagegen 
setzen ihr zu und können den Alterungsprozess beschleunigen. Auch 
der richtige Sonnenschutz ist ein Thema: Ein Sonnenhut und Son-
nencreme schützen Haut und Haare vor UV-Strahlen. Dabei gilt es 
jedoch, das Gleichgewicht zwischen Schutz und Sonnenlicht zu fin-
den, denn bedeckte oder sonnengeschützte Haut kann nur schlecht 
Vitamin D bilden. „In solchen Fällen kann auch hier eine gezielte 
Ergänzung hilfreich sein, etwa durch Vitamin D-Tabletten“, erklärt 
Ernährungswissenschaftlerin Antje Preußker vom Lebensmittelver-
band Deutschland.

djd (Foto: djd/Lebensmittelverband Deutschland/
Getty Images/Peter Scholl

pro seniores Pflegedienst Uta Bones
Leipziger Straße 90 
04420 Markranstädt
pflegedienst@pro-seniores.de

 034205 417583

Wir bieten Ihnen folgende Leistungen an:
Z Behandlungspflege medizinischer Hilfeleistungen nach Verordnung Ihres Arztes

Z Professionelle Körperpflege
Z Verhinderungspflege (Auszeit für pflegende Angehörige)

Z Hauswirtschaftliche Versorgung (Einkaufen, Reinigung des Wohnumfeldes)
Z Beratungsgespräche nach § 37.3 SGB XI

Z Umfangreiche Beratung in allen Fragen rund um die Pflege
Z Pflegeberatung nach § 45 SGB XI (für Pflegepersonen)

Z Kontrollgänge (nach Wunsch)

Wir freuen uns auf Sie!

Unser ambulanter Pflegedienst steht für kompetente Pflege, 
Betreuung und Beratung aller Pflege- und Krankenkassen.

Ihr Pflegedienst
Nur einen Katzen- sprung entfernt!
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Unsere TOP 5 eines (herz- und hirn)gesunden Lebensstils

Herz- und Hirninfarkte haben oftmals die gleiche Ursache: ver-
kalkte Gefäße (sog. Arteriosklerose), die Hirnarterien oder Herz-
kranzgefäße verengen. Mit einem gesunden Lebensstil können 
wir eine Menge tun, um gar nicht erst zu erkranken. Und das Beste 
daran: Wir beugen damit nicht nur Herzinfarkten und Schlagan-
fällen vor, sondern auch Diabetes, Demenz und vielen Krebser-
krankungen.

Gesunde Gefäße – geringeres Risiko
Bluthochdruck, erhöhtes Cholesterin, Diabetes: Neben Vorhofflim-
mern sind es vor allem diese Leiden, die die Bildung von Ablagerun-
gen an den Gefäßwänden begünstigen, die das Risiko eines Herz- oder 
Hirninfarktes erhöhen: Die Ablagerungen können Blutgefäße direkt 
verstopfen oder sich lösen und als wanderndes Gerinnsel Herzkranz-
gefäße oder eine Hirnarterie verschließen.

Gesunde Ernährung
Gesundes Essen, gesunde Gefäße, reduziertes Risiko: Zu einer gesun-
den Ernährung gehören viel frisches Gemüse und zuckerarmes Obst, 
Fisch statt Fleisch, hochwertige Pflanzenöle statt tierischer Fette und 
ballaststoffreiches Vollkorn statt Weißmehlprodukte. Vorsicht jedoch 
bei Salz und Zucker. Für die Schlaganfallprävention stehen insbeson-
dere Transfette im Fokus, die das „schlechte“ LDL-Cholesterin im Blut 
erhöhen. Transfette stecken vor allem in Fertiggerichten,  Frittiertem, 
Gebratenem und Gebackenem: also leider in beliebten Snacks wie Kek-
sen, Croissants, Chips, Pommes.

Schluss mit Rauchen 
und Alkohol reduzieren
Dem Verzicht auf den Glimm-
stängel wird ein besonders ho-
her Effekt zugeschrieben und 
zwar auch dann, wenn Sie schon 
sehr lange rauchen. Der World- 
Stroke-Organization zufolge re-
duziert sich das Risiko bereits 
nach zwei Jahren Rauchfreiheit 
wesentlich, nach fünf gleicht es 
dem eines Nichtrauchers. Ähn-
liches gilt für Alkohol: Vor allem 
regelmäßiger Konsum oder der 
gelegentliche Verzehr großer 
Mengen Alkohol steigert das 
Risiko, einen Schlaganfall zu er-
leiden.

Bauchfett: Birnenform gesünder als Apfelform
Dass Übergewicht das Risiko für viele Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen und damit auch für einen Hirn- 
infarkt steigert, ist weitläufig bekannt. Die span-
nende Frage aber lautet: Wo sitzt das Fett? Denn 
gefährdet sind vor allem Menschen, die dazu nei-
gen, Fett am Bauch statt an Po und Beinen zu spei-
chern. Das Bauchfett ist stoffwechselaktiv und setzt 
Stoffe frei, die Bluthochdruck, Insulinresistenz und 
Entzündungsprozesse fördern und darüber das Ri-
siko für Herz-Kreislauf-Erkrankungen wie Arterio- 
sklerose, Herzinfarkt und Schlaganfall erhöhen. 
Wie aber bekommt man sein Bauchfett weg? Ne-
ben der Ernährung ist Bewegung am wichtigsten.

Bewegung
Für die Gesundheit zählt jeder Schritt: Wer jedoch Be-
wegung gezielt zur Gesundheitsförderung einsetzten möchte, 
dem seien die WHO-Empfehlungen ans Herz gelegt: Sie sehen für Er-
wachsene 150 bis 300 Minuten moderate bis intensive Aktivität pro 
Woche vor oder 75 bis 150 Minuten Bewegung mit hoher Intensität. 
Menschen ab 65 Jahren empfehlen Expertinnen und Experten, in ih-
rem Bewegungsprogramm einen Fokus auf Gleichgewicht, Koordina-
tion und Muskelkraft zu legen.

PM Sana Kliniken Leipziger Land GmbH 
(Fotos: Sana Kliniken Leipziger Land GmbH)

 

• Häusliche Kranken- und Altenpflege
• Betreuungs- und Entlastungsleistung  

nach §45 b SGB XI
• Ambulante Hauswirtschaftspflege
• Beratungsbesuche und soziale Betreuung
• Betreutes Wohnen in den Marktarkaden  

in Markranstädt
• Urlaubs- und Verhinderungspflege 
• Vermittlung von Pflegeheimplätzen in den 

DRK-Altenpflegeheimen Taucha / Zwenkau

Pflegedienstleiterin
Anne Ritter 
Eisenbahnstr. 16
04420 Markranstädt 

 0 34 205 / 87 116 
 

 drk-leipzig-land.de 
 Wir bilden aus!

Pflegedienst Markranstädt

Sozialstationen / Soziale Dienste 
Leipzig und Umland gGmbH

Aus Liebe zu Ihrer Gesundheit.

www.Gesundheitstempel.de

Lützner Str. 3           04420 Markranstädt
T 034205 - 88 520      F 034205 - 59 821
C www. facebook.de/Gi nkgo-Ap

o

Ginkgo-Apotheke
Leipziger Str. 2      04420 Markranstädt
T 034205 - 18 253    F 034205 - 18 264
C w w w . f acebook . de / Ra t s - A po

Gesund in den Urlaub
mit der passenden Reiseapotheke

Holen Sie sich die kostenlose Checkliste bei uns in der Apotheke.

Coupon - 20% 
auf vorrätige Artikel für

Ihre Reiseapotheke

Gültig vom 30.06. bis 15.07.2025  Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Keine Kombination von Rabatten.

Als Vertragspartner aller Kranken- und Pflegekassen bieten wir 
Ihnen und Ihren Angehörigen die optimale Versorgung in Ihrer 
häuslichen Umgebung. 
Zu unseren Leistungen gehören:

- jegliche häusliche Krankenpflegeleistungen nach §37.2 SGBV
- jegliche Pflegeleistungen (mit und ohne Pflegegrad)
- hauswirtschaftliche Versorgung wie Einkauf und Reinigung Ihres 

häuslichen Umfeldes
- Beratungsbesuche nach §37.3 SGB XI (für Pflegegeldempfänger)
- kostenlose Beratung zu Pflege- und Krankenkassenleistungen

Wir beraten Sie und Ihre Angehörigen gern kostenlos und 
unverbindlich.

Ihre Ansprechpartner

Florian Frommann
Kevin Schubert

Zu unserem Einzugsgebiet gehören ab sofort auch: Markranstädt, 
Kulkwitz, Gärnitz, Seebenisch, Göhrenz, Albersdorf, Quesitz, Döhlen, 
Schkeitbar, Thronitz und weitere Orte in der Umgebung

Aktiv Pflegedienst 
ProfiVital GbR
Pflegedienst Markranstädt
Eisenbahnstraße 10
04420 Markranstädt
Tel.: 034205 – 832 475

24h: 0157 – 52 49 82 36
buero@profivital.de

Gesellschafter: 
Florian Frommann
Norman Weigand

Markranstädter StadtjournalAusgabe 6 / 2025 | 21. Juni 2025 | Seite 31

G E S U N D H E I T



Nicht die Katze im Sack 
kaufen!

DEKRA Niederlassungsleiter  
gibt Tipps für den Gebraucht- 
wagenkauf

Wer derzeit einen Gebraucht-
wagen sucht, findet keine ro-
sigen Bedingungen vor. Die 
Experten von DEKRA warnen al-
lerdings davor, die Katz im Sack 
zu kaufen und beim Kauf an der 
falschen Stelle zu sparen oder 
zu viele Kompromisse zu ma-
chen. „Gerade jetzt bei hohen 
Preisen kommt es darauf an, 
dass die Qualität des Fahrzeu-
ges stimmt“, sagt Patrick Neumann, DEKRA Niederlassungsleiter in 
Leipzig. „Die Gefahr, sich von einem ‚Blender‘ täuschen zu lassen, 
der gut aussieht, aber sein Geld nicht wert ist, ist nicht geringer 
geworden – im Gegenteil.“ Blank polierter Lack, aufgehübschter In-
nenraum, frischer Unterbodenschutz und andere Kosmetik können 
leicht über größere technische Mängel hinwegtäuschen. Deshalb 
rät der DEKRA Experte, auf nachfolgende Punkte zu achten: 
•	 Vertrauten, der sich mit Autos auskennt zur Besichtigung mit-

nehmen. Vier Augen sehen mehr als zwei!
•	 Wer keinen Fachmann im Bekanntenkreis hat, sollte sich Hilfe 

beim Profi holen. Die Gebrauchtwagen-Profis von DEKRA haben 
eigens dafür ein Gebrauchtwagen-Siegel entwickelt, das dem 

Käufer die nötige Sicherheit gibt, beim Privatkauf wie beim 
Händler.

•	 Zulassungsbescheinigungen, die über Haltedauer und Zahl der 
Vorbesitzer Auskunft geben, ansehen.

•	 Auch im Serviceheft und den Werkstattrechnungen finden sich 
häufig Hinweise zur Historie und angegebenen Laufleistung des 
Fahrzeuges.

•	 Verkäufer fragen, warum er das Fahrzeug abgibt und nach Vor-
schäden erkundigen.

•	 Belege für die fachmännische Instandsetzung zeigen lassen.
•	 Zeit nehmen für eine Probefahrt, möglichst auf einer bekannten 

Strecke.

Grundsätzlich stehen beim Kauf eines Jahreswagens andere 
Prüfleistungen im Fokus als beim Erwerb eines alten Autos mit ho-
her Laufleistung. Nicht in jedem Fall ist jede Untersuchung erfor-
derlich. Um den verschiedenen Anforderungen optimal gerecht zu 
werden, hat DEKRA ein flexibles und modulares Baukastensystem 
für die Gebrauchtwagenprüfung entwickelt. Die DEKRA Sachver-
ständigen prüfen gebrauchte Pkw wie Limousine, Kombi, Cabriolet, 
Coupe oder Geländewagen bis zu einem zulässigen Gesamtgewicht 
von 3,5 Tonnen und bis zu einem Fahrzeugalter von 12 Jahren. Das 
Prüfspektrum beinhaltet die Module „Technik“, „Karosserie“ und 
„Fahrzeugsysteme“, die je nach Bedarf flexibel kombiniert werden 
können. Die erfolgreiche Prüfung aller drei Module ergeben das 
DEKRA Prüfsiegel für Gebrauchtfahrzeuge. Darüber hinaus führt 
DEKRA individuelle Gebrauchtwagenchecks durch und erstellt 
maßgeschneiderte Gutachten.

PM DEKRA Niederlassung Leipzig

B

BE

A

A1

A2

Moped

Mofa Telefon: 034205 58309

Am Hoßgraben 11 • 04420 Markranstädt
Mobil: 0170 7371040
E-Mail: fahrschule-lupa@t-online.de

Fahrschule LUPA
Inhaber S. Reinhardt – seit 1977 –

(Foto: DEKRA)

Mit E10 & Co: Bestandsfahrzeuge können Emissionen senken

Das sollten Autofahrerinnen und Autofahrer zu den 
neuen Kraftstoffen wissen 

Um die ehrgeizigen Ziele der Treibhausgasneutralität in Deutsch-
land und Europa zu erreichen, muss nicht nur die E-Mobilität 
vorangetrieben werden. Auch Bestandsfahrzeuge mit Otto- oder 
Dieselmotor können ihre Treibhausgasemissionen entscheidend 
senken und damit zum Klimaschutz beitragen – wenn sie mit 
Kraftstoffen auf erneuerbarer Basis betankt werden. Für Autos mit 
Otto-Motor („Benziner“) steht dafür die Sorte E10 bereit. Seit dem 
vergangenen Jahr ist der Verkauf der neuen Dieselkraftstoffsorten 
XTL und B10 an deutschen Tankstellen möglich. Auf der Seite 
kraftstoffe.info stehen alle Informationen zu den neuen Produk-
ten. Wer Zweifel hat, ob sein Auto die neuen Kraftstoffe tanken 
darf, kann sich dort informieren.

djd (Foto: Foto: djd/en2x/Getty Images/grinvalds)
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Premiumfenster und -haustüren von perfecta sind „made in Germany“ und garantieren dank des patentierten „Fenster-
wechsel ohne Dreck“-Montagesystems, dass der Austausch ganz ohne lästige Folgearbeiten sowie Beschädigungen an 
Mauerwerk, Boden oder Tapete erfolgt. (Foto: epr/perfecta/shutterstock_1577344765)

Beste Aussichten: Wohlfühlplätze am Fenster – 
Dank „Rundum-sorglos-Austausch“ veralteter Fenster von 
mehr Wohnkomfort und weniger Energiekosten profitieren

Ob entspannte Stunden mit einem guten Buch, die obligatorische 
Tasse Guten-Morgen-Kaffee oder einfach die Gedanken schwei-
fen und die Seele baumeln lassen: Ein gemütlicher Platz am 
Fenster sorgt für wertvolle Auszeiten vom Alltag. Bei mangelhaf-
ter Isolierung wird der Erholungswert jedoch schnell durch kalte 
Luftzüge getrübt – ganz zu schweigen davon, dass bis zu 45 %  
der Heizwärme über undichte Fenster ungenutzt entweichen 
kann. Will man Heizkosten, Komfortfaktor und Immobilienwert 
nachhaltig optimieren, ist ein Austausch der veralteten Fenster 
ratsam. Mit den Profis von perfecta gelingt dieser schnell, un-
kompliziert, sauber und ohne großen Planungsaufwand, denn 
dank der werkseigenen Fertigung und Montage in Grimma/
Leipzig und der zuverlässigen „Alles-aus-einer-Hand“-Men-
talität von der Beratung über den Kauf bis hin zum Einbau ist 
jede Fensterlösung ein echtes Unikat und wird passgenau auf 
die individuellen Kundenbedürfnisse zugeschnitten. Nicht um-
sonst wurden der Qualitäts- und Präzisionsanspruch von per-

fecta auch vom Institut für Fenstertechnik (ift) in Rosenheim 
zertifiziert. Das renommierte Gütesiegel untermauert die hohen 
Standards, die bei der Planung und Realisierung von Fenster-
tausch-Projekten eingehalten werden müssen und unterstreicht 
damit das langjährige Know-how des Fenster-Profis. Eine gute 
Wahl sind Premiumfenster mit speziellem perfecta Energiespar-
rahmen. Dieser gewährleistet dank seines 6-Kammer-Systems, 
einer extrastarken Wanddicke, ultrahochdämmender Glasab-
standshalter mit warmer Kante und optionalem Thermo-Isolier-
kern hervorragende Dämmwerte. Die Formgebung der Profile 
besticht durch eine dezente, schlanke Linienführung, um auch 
optisch allen Ansprüchen an moderne Wohnraumgestaltungen 
gerecht zu werden. Bei perfecta gilt außerdem die Devise: Kein 
Maurer, kein Maler, kein Dreck – keine Sorgen! Denn das paten-
tierte Montagesystem „Wechsel ohne Dreck“ garantiert, dass 
der Austausch komplett ohne Ausbrucharbeiten am Mauerwerk 
sowie Beschädigungen an Böden oder Tapeten vonstatten geht; 
andernorts oftmals notwendige Folgearbeiten entfallen und wo 
morgens noch Zugluft pfiff, herrscht am Abend wunderbares 
Wohlfühlklima. Mehr unter www.perfecta-fenster.de.

epr

F e W a 39
Fenster, Wartung und Pflege

Meisterbetrieb

Sanierung, Reparatur und 
Erneuerung von:

• Dachfenstern aller Art
• Fassaden-Fenster und Türen
• Sonnenschutz

Inh. Angelika Mozdzynski
Equipagenweg 21- 23 | 04416 Markkleeberg
E-Mail: info@fewa39.de | 0341 3502483

Hauptstraße 32 
04420 Quesitz 
Telefon 034205 85112
info@gebaeudereinigung-merkel.de
www.gebaeudereinigung-merkel.de

MeisterbetriebMeisterbetrieb
Glas- & Gebäudereinigung MerkelGlas- & Gebäudereinigung Merkel

•  Haushaltsnahe Dienstleistungen 
(bei Pflegegrad Abrechnung über Krankenkasse möglich)

• Gartenarbeiten 
• Hausmeisterservice
• Gardinenservice
• Malerarbeiten

Sicherheit in Sauberkeit

Meisterbetrieb
Glas- & Gebäudereinigung Merkel

Markranstädter StadtjournalAusgabe 6 / 2025 | 21. Juni 2025 | Seite 33

B A U E N  /  W O H N E N  /  E I N R I C H T E N



Unsere Leistungen umfassen: 
Terrassenüberdachungen

Tore und Zäune 

Garten

Grills und Smoker

Möbel 

Dekoratives

und vieles mehr ... 

Metall-Helden 
Inh. Patrick Rüdiger 

Merseburger Str. 6a
04420 Markranstädt

Tel.: 0176 96422386
E-Mail: kontakt@metall-helden.de www.metall-helden.de

Die neue Finesse der 
Fassadenplanung

Innovativer Onlinekonfigura-
tor führt Schritt für Schritt 
zur individuellen Holzfassade

Bei der Gestaltung der eige-
nen vier Wände ist nicht selten 
Vorstellungskraft gefragt. Doch 
was bei Wandfarbe, Lichtins-
tallation oder Badfliesen noch 
ganz gut funktioniert, ist bei 
großen Flächen wie der Fas-
sade oftmals schwierig. Für 
alle, die hier auf nachhaltiges, 
wohngesundes und optisch at-
traktives Holz setzen wollen, 
hat Osmo mit seinem brand-
neuen Fassadenkonfigurator 
ein unschlagbares Online-Pla-
nungstool in petto! 
Der Konfigurator führt in gut 
aufeinander abgestimmten Teilschritten vom Aufmaß bis zum 
fertigen Ergebnis und bietet dabei nicht nur maximale Pla-
nungssicherheit und höchsten Bedienkomfort, sondern auch 
eine nahezu grenzenlose individuelle Gestaltungsfreiheit. Soll 
das Holz z. B. an der kompletten Fassade oder nur auf Teilflä-
chen zum Einsatz kommen? Soll ein transparentes Oberflä-
chen-Finish die natürliche Schönheit der Fassadenprofile unter-

streichen oder darf es gern ein bisschen bunter werden, etwa 
mit einem werkseitigen Anstrich in der Trendfarbe Grau oder 
in beliebtem Schwedenrot? Sollen klassische Rautenleisten 
zum Einsatz kommen oder z. B. das moderne Fassadensystem 
Triple in einer ansprechenden, filigranen 3-Stab-Optik? Sollen 
die Profile horizontal oder vertikal montiert werden – und wel-
che Holzarten, Oberflächenstrukturen und Anstrichsysteme 
stehen überhaupt zur Auswahl? Mit dem Osmo Fassadenkonfi-
gurator können verschiedenste Varianten nach Lust und Laune 
ausprobiert und miteinander verglichen werden. Die jeweilige 
Konfiguration kann jederzeit zwischengespeichert und neu 
geladen werden, auch die Veränderung einzelner Parameter 
ist problemlos möglich – von Grundriss und Dachform über 
die Auswahl der Fassadenelemente bis hin zum Zubehör- und 
Pflegematerial. Anwender können zwischen einem 2D- und 
3D-Bearbeitungsmodus wählen und profitieren on top von ei-
ner smarten AR-Technologie. Zusätzlicher Mehrwert: Am Ende 
der Planung erhalten wir eine übersichtliche Materialliste, die 
zum PDF-Download bereitsteht und bei der Realisierung der 
persönlichen Traumfassade wertvolle Dienste und ein Plus an 
Sicherheit leistet. 
Mehr unter www.osmo.de, www.fassadenkonfigurator.osmo.de 
und www.homeplaza.de.

epr

Unser 
Immobilienexperte

Immobilienpartner der

Denny Bräuer
Bezirksverkaufsleiter Immobilien
Handelsvertreter

Telefon 0341 9865656
E-Mail   info@lbs-immo-leipzig.de

Bausparkasse der Sparkassen

Geben Sie den 
Verkauf Ihrer 
Immobilie in 
die Hände des 
Marktführers.
Nutzen Sie auch unsere 
Immobiliensprechstunde 
in Ihrer Filiale Markranstädt.


Sparkasse

Leipzig

Osmo bietet ein breites Sortiment an Fassadenhölzern, das kürzlich um nachhaltiges 
Lärchen-, Douglasien- und Zedernholz aus den Gebirgsketten der kanadischen Rocky 
Mountains erweitert wurde. (Foto: Osmo)
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Weitere Angebote und Informationen unter
Tel. 034205-7880 / team@mbwv.de
www.Wohnen-in-Markranstaedt.de

Wir suchen für vorgemerkte Kunden Baugrundstücke, 
Einfamilienhäuser und Mehrfamilienhäuser. 
Kurzfristige und diskrete Abwicklung wird garantiert.

1-Raum-Wohnungen
Parkstraße 4, 1. OG, Wanne, Laminat, BF, EBK, Balkon
32,96 m² für 297 € kalt / 418 € warm
Bj: 1890, G, V, 100 kWh (m²a)

Südstraße 8, DG, Dusche, sep. Küche m. EBK, Laminat, BF
35,15 m² für 316 € kalt / 452 € warm
Bj: 1927, G, V, 113,9 kWh (m²a)

2-Raum-Wohnungen
Zwenkauer Str. 44, EG, Wanne, Laminat, Balkon
67,92 m² für 544 € kalt / 776 € warm
Bj: 1922, G, V, 125 kWh (m²a)

Ortsteil Räpitz, Neubau 6, EG, Wanne, Vinyl, FS
51,01 m² für 357 € kalt / 535 € warm
BJ 1969, G, V, 89,7 kWh (m²a)

Promenadenring 2, 3. OG, Dusche, Laminat, Abstellraum
59,40 m² für 387 € kalt / 593 € warm
Bj: 1850, G, B, 150 kWh (m²a)

3-Raum-Wohnungen
Südstraße 2, 2. OG, Dusche, sep. WC, Laminat, BF, EBK
71,32 m² für 606 € kalt / 856 € warm
Bj: 1927, G, V, 97 kWh (m²a)

Parkstraße 3, EG. Wanne, Laminat, BF, Balkon
75,02 m² für 600 € kalt / 972 € warm
Bj: 1890, G, V, 100 kWh (m²a) 

4-Raum-Wohnungen
Parkstraße 5, Maisonette = 2.+3. OG. Wanne, Laminat, 
BF, Balkon, Gäste-WC, Abstellraum
105,57 m² für 950 € kalt / 1.372 € warm
Bj: 1890, G, V, 100 kWh (m²a) 
______________________________________________________________________________
Bj=Baujahr, BF= Bodenfliesen, FS= Fliesenspiegel, EBK= Einbauküche, 
G=Gas, V=Verbrauchsausweis, B= Bedarfsausweis 

Weitere Angebote und Informationen unter

Tel. 034205-7880 / team@mbwv.de
www.Wohnen-in-Markranstaedt.de

MIETEN

Wir suchen für vorgemerkte Kunden Baugrundstücke, 
Einfamilienhäuser und Mehrfamilienhäuser. 
Kurzfristige und diskrete Abwicklung wird garantiert.

AKTUELLES

2-Raum-Wohnungen

Promenadenring 2, 1. OG, Dusche, Laminat, Abstellraum
58,04 m² für 406 € kalt / 644 € warm
Bj: 1850, G, B, 150 kWh (m²a)       ab 01.08.2025     
     
Feldstraße 1, 2. OG, Dusche, Laminat
53,27 m² für 346 € kalt / 460 € warm
Bj: 1927, G, V, 113,9 kWh (m²a)             

Ortsteil Räpitz, Neubau 6, EG, Wanne, Vinyl, FS
51,01 m² für 357 € kalt/ 535 € warm
BJ 1969, G, V, 89,7 kWh (m²a)

3-Raum-Wohnungen

Südstraße 2, 2. OG, Dusche, sep. WC, Laminat, BF, EBK
71,32 m² für 570 € kalt/ 820 € warm
BJ 1927, G, V, 97 kWh (m²a)

Parkstraße 3, EG. Wanne, Laminat, BF, Balkon
75,02 m² für 600 € kalt/ 972 € warm
BJ 1890, G, V, 100 kWh (m²a)       

Zwenkauer Straße 37, DG, Wanne, Laminat, BF, EBK
75,85 m² für 607 € kalt/ 907 € warm
BJ 1929, G, V, 123 kWh (m²a) 

Parkstraße 4, Maisonette= 2.+3. OG. Wanne, Laminat, BF, 
Balkon, Gäste-WC, Abstellraum, EBK, PkW-Stellplatz zzgl. 
40€ pro Monat
103,42 m² für 935 € kalt/ 1.387 € warm
BJ 1890, G, V, 100 kWh (m²a)

_________________________________________________________

Bj=Baujahr, B=Bedarfsausweis, V=Verbrauchsausweis BF=Bodenfliesen, 
EBK= Einbauküche, G=Gas, HWR=Hauswirtschaftsraum 

www.Wohnen-in-Markranstaedt.de

Familienglück im neuen Heim!
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Hier kontaktieren Sie uns  034206 54016 • www.fenster-morlok.de

Besuchen Sie unsere Musterausstellung! Auch samstags bis 12.00 Uhr!

Ihr Partner in allen Fensterfragen für Neu- & Altbau
« Alles aus eigener Produktion • Verkauf ab Werk »

Kunststoff • Holz • Holz-Aluminium • Leichtmetall
 Haustüren • Rollläden • Insektenschutz

Nachhaltiges Fenster-Upgrade: Moderne Fenster mit optimier-
tem Wärmeschutzglas für eine verantwortungsvolle, zukunfts-
fähige Eigenheimgestaltung

In Zeiten, in denen steigende Energiekosten und wachsende öko-
logische Ansprüche zunehmend zur Herausforderung werden, 
können Eigenheimbesitzer durch den Austausch veralteter Fenster 
eine lohnenswerte Investition für die Zukunft vornehmen. Denn 
moderne Fensterlösungen mit verbesserten Dämmwerten helfen 
nicht nur, im Winter die Heizwärme im Haus zu halten und wir-
ken im Sommer isolierend gegen Hitzestau, sondern optimieren 
auch den eigenen grünen Fußabdruck! Auch die Firmenphilosophie 
von Internorm, Europas führender Fenstermarke, basiert u. a. auf 
vier wichtigen Nachhaltigkeitssäulen: Energieeffizienz, Langle-
bigkeit, nachhaltige Produktgestaltung und Produktion. Mit dem 
neuen iplus Wärmeschutzglas kommt Internorm seiner Verantwor-
tung gegenüber Mensch und Umwelt einmal mehr nach, denn das 
Low-Carbon Wärmeschutzglas ist nachhaltig über den gesamten 
Fertigungszyklus und besteht aus mindestens 50 % recycelten 
Inhalten. Durch die flächendeckende Einführung von iplus spart 
Internorm auf das Jahr 2025 hochgerechnet indirekt ca. 10.000 
Tonnen CO2 ein – das entspricht im Vergleich zu bisherigem 
Standard-Floatglas einer Reduktion von rund 45 %. Doch Inter-
norm-Fenster überzeugen nicht nur mit inneren, sondern auch mit 
äußeren Werten, wie z. B. das designstarke Holz-Aluminium-Fens-
ter HF 520 eindrücklich beweist. On top zu optimierter Schallre-
duktion, Sicherheit und Wärmedämmung verbindet das HF 520 als 
erstes Premium-Fenster mit flächenbündiger Fixverglasungs-Optik 
maximalen Lichteinfall mit dem warmen, naturnahen Charme von 
Holz und steigert damit nachhaltig den Wohnkomfort. Während für 
die Innengestaltung insgesamt vierzehn attraktive Holz-Farbtöne 
zur Auswahl stehen, verfügt das Fenster an der Außenseite über 
eine langlebige und witterungsresistente Aluminiumschale, die 
passend zu Fassade und Wohnstil in der individuellen Wunsch-
RAL-Farbe gestaltet werden kann. Alle Infos rund um die nachhal-
tigen Internorm-Fensterlösungen finden Interessierte unter www.
internorm.com.

epr

Das iplus Wärmeschutzglas spart im Vergleich zu bis-
herigem Standardglas über 45 % CO2 ein und besteht 
aus mindestens 50 % recycelten Inhalten. (Fotos: epr/
Internorm)
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Mike Schärschmidt • Rudolf-Breitscheid-Straße 34 • 04420 Markranstädt / OT Großlehna 
Tel.: 034205 88153 • Funk: 0172 9808173 • Fax: 034205 18638 • www.schaerschmidt.de

• Sanitäranlagen • Solar / Photovoltaik
 • Heizungsanlagen Öl und Gas
  • Brennwerttechnik 

   • Wärmepumpen

Schärschmidt
49 Jahre – 1976 bis 2025

Von Aussaat bis Ziergarten

Dank automatischem Beregnungssystem stress- und 
sorgenfrei zur optimal bewässerten Grün-Oase

Blumen pflanzen, Hecken zurückschneiden, Rasen mähen, Gemü-
sebeete anlegen, Kräuter und Snack-Obst ernten: Die To-do-Liste 
für Hobbygärtner ist während der gesamten Gartensaison min-
destens genauso groß wie die Freude, die das Entspannen in der 
top gepflegten Outdoor-Idylle mit sich bringt. Wieso also sollte 
man sich nicht zumindest in ein paar Dingen auf smarte Helferlein 
verlassen, um Aufwand zu reduzieren und mehr Zeit für erhol-
same Genussmomente im Garten zu haben? Wer beispielsweise 

Beete, Büsche und Bäume noch mühsam per Gießkanne oder Gar-
tenschlauch bewässert, kann sich mit einem automatischen Be-
regnungssystem wertvolle Unterstützung sichern. Rainpro bietet 
mit den Hunter MP-Rotatoren eine intelligente Lösung, die selbst 
für einen niedrigen Betriebsdruck geeignet ist und jeden Bereich 
selbstständig mit der optimalen Wassermenge versorgt – Lachen-
bildung sowie eine zu geringe Wasserzuführung werden effektiv 
vermieden. Da verschiedene Pflanzen auch einen unterschiedli-
chen Wasserbedarf haben, lässt sich die Wassermenge mit einem 
individuell programmierbaren Rainpro Beregnungssystem zudem 
viel besser regulieren als mit einer manuellen Bewässerung. Da-
bei sparen die mehrstrahligen Kreisregner im Vergleich zu her-
kömmlichen Sprühdüsen ca. 30 % Wasser ein und wirken damit 
einer Verschwendung wertvoller Ressourcen entgegen. Die Was-
serversorgung sollte generell in den frühen Morgen- oder späten 
Abendstunden stattfinden, da die Verdunstungsrate zu diesen 
Zeiten aufgrund der fehlenden Sonneneinstrahlung am gerings-
ten ist. Besonders praktisch ist eine Kombination mit dem Hunter 
Hydrawise-System aus dem Rainpro-Sortiment: Das cloudbasier-
te Bewässerungs-Management-System ermöglicht die Steuerung 
der Beregnungslösung bequem von überall via App. So wissen wir 
unseren Garten auch während des spontanen Städte-Kurztrips 
oder des zweiwöchigen Sommerurlaubs in besten Händen. Durch 
Einbezug von Online-Wetterdaten und Regensensoren können 
zusätzlich Zeit, Mühen und Ressourcen eingespart werden, denn 
diese registrieren selbst spontane Wetterumschwünge wie Som-
mergewitter oder ausbleibende Regenfälle und passen die Be-
wässerungsleistung automatisch an. Mehr unter www.rainpro.de 
und www.gardenplaza.de.

epr

Beratung - Planung - Installation - Service
Intelligente Haustechnik

Ihr Partner im Elektroinstallationshandwerk

Elektroinstallationen GmbH & Co.KG

Gewerbeviertel 12
04420 Markranstädt
info@lutz-rau-elektro.de

Tel.:  034205 713 -0
Fax: 034205 713 -21
Funk:  0178 5664726

Elektroinstallateure und Azubis (m/w/d)

LUTZ RAU

Egal ob weitläufige Rasenflächen, Hecken, Bäume 
oder Bodenbeete: Mit einem Rainpro Bewässerungs-
system wird jede Pflanze zuverlässig mit der optima-
len Wassermenge versorgt.

Warum mühsam mit Gießkanne oder Gartenschlauch 
wässern, wenn es auch so einfach sein kann? Smar-
te Beregnungssysteme von Rainpro sparen Zeit, Res-
sourcen und bares Geld! (Fotos: epr/Rainpro)
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Was kostet eine Bestattung?

Ein Trauerfall stellt das Leben der Hinterbliebenen auf den Kopf. 
In dieser emotionalen Ausnahmesituation müssen sie viele orga-
nisatorische Entscheidungen treffen. In diesem Zusammenhang 
stellt sich nicht zuletzt die Frage nach den Kosten einer Bestattung. 
Wie können Hinterbliebene sicher sein, dass sie einen angemes-
senen Preis bezahlen, die Kostenaufstellung transparent und die 
Beratung fachlich kompetent ist? Der Bundesverband Deutscher 
Bestatter (BDB) weist darauf hin, dass Menschen im Sterbefall auf 
das Markenzeichen der Bestatter achten sollten, wenn sie sich für 
ein Bestattungsunternehmen entscheiden. Eine aktuelle Forsa-Um-
frage gibt Aufschluss darüber, welche Aspekte neben dem Preis bei 
der Beauftragung eines Bestatters relevant sind. Rund die Hälfte 
der Befragten gab an, dass ihnen in der Zeit der Trauer eine gute 
Begleitung durch ein Bestattungsunternehmen besonders wichtig 
ist. Zwei Drittel der Befragten betonen, dass bei der Auswahl des 
Bestattungsunternehmens eine kompetente, umfassende und indi-

viduelle Beratung entscheidend sei. Dass die Leistungen zu einem 
günstigen Preis erbracht werden, war lediglich etwa jedem Zehn-
ten wichtig. Dass eine hohe Qualität der Leistungen teurer sein 
muss, sei ein Trugschluss, erklärt Antje Bisping, Verantwortliche 
für das Markenzeichen der Bestatter beim BDB: „Markenzeichenbe-
triebe haben sich zu einem hohen fachlichen und ethischen Stan-
dard verpflichtet. Sie beraten individuell, berücksichtigen persön-
liche Wünsche und bieten klare, faire Preise – ohne unerwartete 
Zusatzkosten.“ Das bedeutet, dass sie nicht zwingend teurer sind 
als Bestattungsunternehmen, die mit günstigen, pauschalen Paket-
preisen werben, sondern die Preise mit den erbrachten Leistungen 
in Einklang stehen – ohne versteckte Kosten.
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Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren von Liebe, die wir hinterlassen, wenn wir gehen.
 (Albert Schweitzer)

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 03.07.2025
    um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Markranstädt statt.

Harald Reim
geb. 16.09.1951    gest. 15.05.2025

Ein Abschied aber kein Vergessen.
Tief im Herzen wirst Du uns immer 

erhalten bleiben.
In stiller Trauer

Dein Sohn Michael mit Nancy
Deine Enkel Vincent, 

Linus und Jonah

Bestattungsinstitut Zetzsche

Danksagung
Manchmal bist Du in unseren Träumen, oft 
in unseren Gedanken.
Du bist immer in unserer Mitte und für ewig 
in unseren Herzen.

Wir haben Abschied genommen von

Renate Brieger
* 13.02.1938  † 03.04.2025

Herzlichen Dank sagen wir allen, 
für die Begleitung auf ihrem letzten Weg,
für eine liebevolle Umarmung,
für tröstende Worte, gesprochen und 
geschrieben.
Ein besonderer Dank gilt 
dem AWO Seniorenzentrum „Im Park“ 
Wohnbereich 3 für die liebevolle Betreuung  
und dem Bestattungsinstitut Zetzsche 
für die würdevolle Gestaltung der  
Urnenbeisetzung.

In bleibender Erinnerung
Deine Kinder Heike und Torsten

Bestattungsinstitut Zetzsche

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht 
traurig, erzählt lieber von mir und 

traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen 

euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

Für die tiefempfundene Anteilnahme 
möchten wir uns auf diesem Weg bei allen 

Verwandten, Freunden, Bekannten, 
Kolleginnen, Kollegen und Schülern 

recht herzlich bedanken. Ein besonderer Dank 
geht an das Bestattungsinstitut Zetzsche, 
das Blumenparadies Kerstin Tangermann 

sowie an den Trauerredner Herr Roland Jeche 
für die Unterstützung und die liebevollen und 

tröstenden Worte.

In stiller Trauer 

Dein Ehemann Roland
Dein Sohn Ronny mit Katja
Dein Sohn Reik mit Julia

Deine Enkelin Nora mit Tobias

Heike Machel
* 20.09.1957  † 17.04.2025

Danksagung

Bestattungsinstitut Zetzsche

(Foto: Wasan-stock.adobe.com/Bundesverband Deutscher 
Bestatter e. V./spp-o)
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Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
auf so tröstliche Weise zum Ausdruck brachten.
Ein großer Dank gilt ihren Hausärzten Herrn 
Marcus Köhler und Frau Nicole Bittag, dem AWO SZ
„Am See“ WB 3 und dem Pflegedienst Pro Seniores. 
Weiterhin gilt unser Dank der Trauerrednerin Frau 
Doreen Stäglich für ihre einfühlsamen Worte.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Sohn Rainer
Dein Sohn Tilo mit Heike
Deine Enkelin Maria

Wir haben Abschied genommen 
von unserer lieben Mutti, Schwiegermutter und Oma

Rita Oettich
geb. Maiwald

* 09.05.1937     † 16.04.2025

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist.
Eine Last fallen lassen können, die man
lange getragen hat.
Das ist eine tröstliche, eine wunderbare Sache.

Bestattungsinstitut Zetzsche

Mit dem Tod eines geliebten Menschen 
verliert man vieles,
niemals aber die gemeinsam verbrachte Zeit.

Wir haben Abschied genommen von 
meiner lieben Frau, herzensguten Mutti, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Besonderer Dank gilt den Freunden und 
Nachbarn, dem Blumengeschäft Kerstin 
Tangermann und dem Bestattungsinstitut 
Zetzsche mit seinen Mitarbeitern für die 
würdevolle Trauerfeier und ihre hilfreiche 
Unterstützung.

In stiller Trauer
Dein Ehemann Lothar
Deine Söhne Dirk und Lutz mit Familien
Deine Töchter Yvonne, Carola und Ilona 
mit Familien
Im Namen aller Angehörigen und Freunde

Iris Unverricht geb. Kießling

geb. 08.12.1936       gest. 26.03.2025

Bestattungsinstitut Zetzsche

Danke, dass wir dich hatten
Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme
durch persönliches Geleit, Wort, Schrift

und stiller Umarmung beim Abschied von

Rudolf Forster
möchten wir uns auf diesem Wege bedanken.

Kathrin und Familie
Heidrun und Familie

* 01.10.1936       † 06.05.2025

Gegangen bist Du aus unserer Mitte,
aber nicht aus unseren Herzen.

Für die aufrichtige Anteilnahme 
durch geschriebene Worte,
tröstenden Händedruck, Blumen 
und ehrendes Geleit beim Abschied 
von meinem lieben Mann, unseren Vati, 
Opi, Bruder und Onkel

Winfried Binger
möchten wir allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten recht herzlich danken.
Danken möchten wir auch 
dem Pflegedienst pro seniores – Uta Bones,
dem Trauerredner Herrn Roland Jeche sowie 
dem Bestattungsinstitut Zetzsche.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Elli, Deine Kinder Nadine und Enrico
Deine Enkelkinder Julian, Josie, Alina und Pepita 

Bestattungsinstitut Zetzsche
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Florian Peschel
Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46
04420 Quesitz
Tel.: 034205 58791
Fax: 034205 44672

NL / 04435 Dölzig
Frankenheimer Str. 33
Tel.: 034205 418175

NL / 04420 Markranstädt
Lützner Straße 63
Tel.: 034205 87710
Fax: 034205 88307
 
NL / 04179 Leipzig
Georg-Schwarz Straße 89
Tel.: 0341 4424951

Termine nach Vereinbarung unter Telefon: 0174 3235902

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge 
Fensterbänke • Restaurationen

Küchenarbeitsplatten • Gartengestaltung
Kaminverkleidungen • Bildhauerarbeiten u. v. m.

Vetter
BESTATTUNGEN

Gegründet 1927

Vetter Bestattung
Klaus Vetter
Fachgeprüfter Bestatter

 Leipziger Straße 36 – 04420 Markranstädt - Telefon: (03 42 05) 8 84 07

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Erledigung aller Formalitäten
Bestattungsvorsorge

„Mein Bestatter 
versteht mich.“

Schön, wenn man sich 
immer gut aufgehoben 

fühlt. 

Standorte in Leipzig:

zentrale Waldbaurstr. 2a
Leipziger Str. 58
Gohliser Str. 22

Plovdiver Str. 36

www.bestattungsdienst-hoensch.de

telefon 0341.244 144

„Mein Bestatter 
versteht mich.“

Schön, wenn man sich 
immer gut aufgehoben 

fühlt. 

Standorte in Leipzig:

zentrale Waldbaurstr. 2a
Leipziger Str. 58
Gohliser Str. 22

Plovdiver Str. 36

www.bestattungsdienst-hoensch.de

telefon 0341.244 144

Lützner Straße 13 • 04420 Markranstädt
Telefon 034205 - 84523 Tag & Nacht

www.bestattungen-markranstaedt.de

ZetzscheZetzsche
BESTATTUNGSINSTITUT

T R A U E R

Inh. Klaus Vetter
Leipziger Straße 36 
Telefon 034205 88407

ANNAHMESTELLEN FÜR TRAUERANZEIGEN

Vetter
BESTATTUNGEN

Zetzsche
BESTATTUNGSINSTITUT

Tag & Nacht
Lützner Straße 13
Telefon 034205 84523

OT Altranstädt
Ranstädter Str. 7
Telefon 0341 244144

Hordisstraße 3
04420 Markranstädt
Telefon 034205 291504

Inh. Elke Haenel
Markranstädter Markt-Arkaden
Telefon & Fax 034205 18396

ANNAHMESTELLE  FÜR FAMILIENANZEIGEN
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